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Vorwort

Dieses Buch bringt das erklarte Ziel des Content-Management-Sys-
tems (CMS) Plone zum Ausdruck: den Endnutzer in die Lage zu ver-
setzen, schnell und einfach Webseiten zu erstellen und zu bearbeiten.
Viele Softwareprojekte behaupten von sich, diese Herausforderung zu
bewadltigen; Plone gelingt es tatsachlich. Das CMS Plone und insbeson-
dere dieses Buch haben sich die Aufgabe gestellt, jeden Benutzer
leistungsfahiger zu machen.

Vielleicht klingt diese Vorstellung utopisch, aber ich habe personlich
erfahren, wie die Anstrengungen ganz unterschiedlicher Menschen
um eine einzelne Idee zusammenflieRen kénnen. Plone wurde von
zwei Menschen geschaffen, die sich zum ersten Mal personlich trafen,
als sie bereits ein Jahr lang am Projekt gearbeitet hatten. Daraus her-
vor gingen eine Plone-Konferenz in meiner Heimatstadt New Orleans
sowie mehrere Initiativen, darunter eine Menge Arbeit an der Barri-
erefreiheit und eine Vorfithrung, wie Plone Sehbehinderten die Arbeit
ermoglicht. Uberwiltigend. Im Handumdrehen wurde die Fackel an
neue Entwickler weitergereicht, die fortwahrend Verbesserungen und
neue Funktionen einbauen. Das Ziel ist dabei immer gleich geblieben:
die tagliche Arbeit der Benutzer zu erleichtern und (hoffentlich) keine
Benutzergruppe zu benachteiligen.

Dieses Buch ist eine Erganzung der Plone-Community. Es hilft nicht
nur Benutzern von Plone, produktiver zu werden, sondern tragt
auch zur Verbreitung der Software bei. Wann immer ein Buch in-
nerhalb einer Organisation weitergegeben wird, ist das sowohl fiir
den Empfanger als auch fiir den urspriinglichen Kaufer von Vorteil.
Dieser Geist des Teilens kann andere dazu bringen, auf neue und
unvorhergesehene Weise zur Plone-Community beizutragen. Ware es
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Vorwort

nicht wunderbar, wenn beispielsweise der nichste Leser dieses Buch-
es auf den Gedanken kiame, das Buch in Blindenschrift zu iibersetzen,
oder einen Einfall hitte, wie man Plone fiir einen neuen Benutzerkreis
interessant machen kann? Mitwirkung ist die leitende Kraft hinter
diesem Buch und der gesamten Open-Source-Bewegung.

Alan Runyan (Mitbegriinder von Plone), April 2008
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Vorwort der Autoren

In unseren Projekten bei gocept haben wir beobachtet, wie wertvoll
ein umfassendes Anwenderhandbuch bei der Einfithrung eines neuen
Softwaresystems ist. Das gilt insbesondere fiir Open-Source-Software
wie Plone.

Dieses Buch entstand aus dem Wunsch, sowohl unsere Content-Man-
agement-Losungen zu dokumentieren, als auch fiir das Open-Source-
Projekt Plone eine leicht zugédngliche und umfassende Anwendungs-
dokumentation zur Verfiigung zu stellen.

Wahrscheinlich werden die meisten Plone-Websites an die beson-
deren Wiinsche und Bediirfnisse ihrer Betreiber angepasst und haben
damit ihre Eigenheiten. Jedoch bleiben die grundlegenden Funktion-
sweisen und Bedienkonzepte stets bestehen. Daher lag es fiir uns
nahe, ein Handbuch fiir das Basissystem zu schreiben, das diese
Gemeinsamkeiten behandelt.

Dieses Buch richtet sich an Anwender, die als Autoren oder Redak-
teure an einer Plone-Website arbeiten. Insbesondere soll es als Schu-
lungsmaterial dienen, wobei sich der Tutoriumsteil fiir die Einfithrung
neuer Nutzer in die Arbeit mit Plone eignet.

Mit dieser Auflage haben wir das Buch fiir die Verwendung mit
Plone 3.1 aktualisiert, sprachlich tiberarbeitet und versucht, die In-
halte noch verstandlicher zu strukturieren.

Wir hoffen, dass das vorliegende Buch derzeitigen und zukiinftigen
Anwendern von Plone-Websites die Einarbeitung in und den Um-
gang mit diesem Content-Management-System erleichtert und den
breiteren Einsatz von Plone fordert.

Thomas Lotze und Jan Ulrich Hasecke, Juli 2008

17






Uber dieses Buch

Bezug

Dieses Buch bezieht sich auf Plone 3.1.7. Es beschreibt Plone aus
der Sicht des Endnutzers und richtet sich damit an Autoren und
Redakteure von Plone-Websites. Das Buch ist in seinem Aufbau so
angelegt, dass es sich als Schulungsmaterial eignet; beachten Sie dazu
jedoch die weiter unten erlduterten Lizenzbedingungen.

Der Anhang bietet Administratoren eine Anleitung, um eine Plone-
Website so zu konfigurieren, dass samtliche im Buch beschriebenen
Funktionen ausprobiert werden konnen.

Administratoren und Programmierern empfehlen wir beispielsweise
das Buch »Professional Plone Development« von Martin Aspeli, um
sich tiber Installation, Anpassung und Entwicklung von Plone zu
informieren.

Informationen, Kommentare und Fragen

Die elektronische Ausgabe des vorliegenden Buchs finden Sie im
Internet:

http://www.plonebook.info/

Auf dieser Website sind auch éaltere und gegebenenfalls neuere Fas-
sungen des Buchs, anderssprachige Ausgaben, die Lizenzbedingun-
gen und weitere Informationen zu finden.

Kommentare und Fragen nehmen wir gern per E-Mail entgegen:

mail@plonebook.info

19
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Uber dieses Buch

Lizenzierung des Buchs

Das vorliegende Buch ist sowohl in gedruckter Form als auch elek-
tronisch erhéltlich. Es kann von der oben genannten Website im PDF-
Format heruntergeladen werden. Die Nutzung dieses Buchs unter-
liegt einer Creative-Commons-Lizenz, die eine kommerzielle Nutzung
des Buchs ausschlief’t, die Namensnennung der Autoren regelt und
die freie Weitergabe des Buchs unter gleichen Lizenzbedingungen
erlaubt. Der vollstandige Lizenztext ist auf der Website zu finden.

Fir die kommerzielle Nutzung des Buchs in Schulungen oder als
Grundlage fiir die Dokumentation eigener Projekte finden Sie ent-
sprechende Angebote auf der genannten Website.

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu diesem Thema an die oben
genannte E-Mail-Adresse.

Neuerungen in Plone 3

- Artikel werden versioniert: Anstelle des Riickgdngigmachens
hat jeder Artikel eine Historie seiner alten Versionen.

- Die Arbeitsabldaufe wurden flexibler gestaltet und die Funktion-
steilung zwischen Benutzern feiner gegliedert.

- Statt der Autorenseite hat jeder Benutzer eine personliche Seite
und ein Profil.

- AJAX-Funktionen werden unter anderem verwendet, um Artikel
direkt in der Anzeige zu bearbeiten und Formulare wie die
Bearbeitungsansicht iibersichtlicher darzustellen.

- Fir die Registrierung gibt es neue Moglichkeiten, sie kann mit
einer Aktivierungs-E-Mail geschehen.

- Die Anmeldung an der Website unterstiitzt OpenlID.

- Das Navigationsportlet ist freier konfigurierbar geworden.

- Ein RSS-Portlet ist hinzugekommen.

- Seiten haben einen Prasentationsmodus, der auf S5 beruht.

- In Plone 3.1 ist ein Portlet fiir statischen Text hinzugekommen.
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1 Einfiihrung - Was ist Content-Management?

Dieses Kapitel gibt IThnen einen Uberblick dariiber, was ein Content-
Management-System (CMS) ist und wie Plone die Aufgaben eines CMS
erfillt.

»Content-Management« bezeichnet die Verwaltung von Inhalten, ins-
besondere den Umgang mit elektronisch erfassten Dokumenten.
Dabei kann es sich um Texte, aber auch um Bilder, Téne, E-Mails,
Datenbanken oder Termine handeln. Prinzipiell betrifft es jede Art
von Information, die in einem Rechner gespeichert werden kann.

Durch die groRe Verbreitung von Rechnern und Datennetzen, ins-
besondere des Internets, sind inzwischen in vielen Unternehmen
und Institutionen die meisten Informationen digital vorhanden. Ein
Content-Management-System ermoglicht es, gemeinsam bendtigte
Informationen auch gemeinsam zu verwalten. Ein CMS verwendet
man hauptsdchlich in Intranets oder Webauftritten. Dabei gibt es
sowohl an das Einsatzgebiet angepasste als auch allgemein verwend-
bare Losungen. Beispielsweise kann ein angepasstes CMS darauf
spezialisiert sein, Akten und Kundendaten zu verwalten, wahrend ein
allgemeines CMS fiir verschiedenste Anwendungsgebiete eingesetzt
werden kann.

Plone ist ein solches allgemeines CMS. Es ldsst sich an die speziellen
Bediirfnisse verschiedener Organisationen anpassen und ist daher
fir viele Anwendungsfille geeignet.

Ein CMS bietet seinen Benutzern neben dem Speichern von Dateien
eine Reihe weiterer Vorteile, die nachfolgend erlautert werden.
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1 Einfihrung - Was ist Content-Management?

Freiheit und Unabhdngigkeit

- Daten sind rund um die Uhr verfiigbar. Sie konnen jederzeit auf

Statistiken, Berichte oder Akten zugreifen und sind unabhangig
davon, ob ein Kollege anwesend oder eine Abteilung besetzt ist.

- Dokumente werden automatisch aufbereitet. Sie konnen Doku-

mente einsehen, die als PDF-Datei, im Format einer Office-An-
wendung wie OpenOffice.org, Word oder Excel oder einem an-
deren Format vorliegen.

- CMS erleichtern es, Inhalte auch fiir Benutzer mit korperlichen

Einschriankungen bereitzustellen. So kann ein Blinder eine Brail-
le-Zeile oder einen Screen-Reader verwenden, um auf Texte
zuzugreifen.

Die Einhaltung von Standards wie »WAI-AAA« (siehe (http:
//www.w3.org/WAI/)) stellt auRerdem sicher, dass die Benut-
zungsoberflachen auch gemessen an den besonderen Bediirfnis-
sen dieser Menschen eine hohe Qualitit besitzen.

- Dokumente sind einfach durchsuchbar. Dabei werden Texte

in verschiedenen Dateiformaten, Termine, Bilder und andere
Dateien erfasst, ohne dass der Nutzer das Dateiformat kennen
muss. Volltext- und unscharfe Suche verbessern die Qualitat
der Suchergebnisse.

- Sie sind nicht darauf angewiesen, an einem bestimmten Ort

zu arbeiten. Sie konnen auf ein CMS sowohl von Threm Ar-
beitsplatzrechner aus zugreifen als auch von IThrem Notebook,
einem Mobiltelefon oder PDA.

Zuverlassigkeit
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- Dokumente in einem CMS werden zentral »an einem Ort« ver-

waltet. So vermeidet man, dass unterschiedliche oder gar wider-
spriichliche Kopien eines Dokuments in Umlauf kommen, was
die Zuverlassigkeit der angebotenen Inhalte erhoht.
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- Ein CMS speichert Inhalte zusammen mit Metadaten, sodass sie
systematisch kategorisiert werden kénnen. Man kann sich ein
CMS dabei als eine gut sortierte Ablage vorstellen.

- Arbeitsabldaufe im CMS bieten die Moglichkeit, die Erarbeitung
und Freigabe von Inhalten den Richtlinien Ihres Unternehmens
entsprechend zu automatisieren. Dabei erhalten die zustandi-
gen Personen aktuelle und zuverlassige Informationen tiber die
zu erledigenden Aufgaben.

- Mit Hilfe eines Archivs konnen Informationen, die nicht mehr
haufig benotigt werden, aussortiert werden, ohne sie vollstandig
16schen zu miissen. Das reduziert die Gefahr, dass noch beno-
tigte Informationen irrtiimlich geléscht werden.

Zusammenarbeit

- In einem CMS konnen mehrere Personen zusammenarbeiten,
beispielsweise an einer Website. Ressourcen wie Bilder fiir eine
bestimmte Seite konnen von anderen Benutzern und an anderer
Stelle verwendet werden. Automatisierte Ubersichtslisten zeigen
neu eingestellte Artikel oder erinnern an Termine.

- Ein CMS kann unter Verwendung von Standardformaten In-
formationen aus anderen Systemen einbinden. Beispielsweise
kann es Nachrichten von Presseagenturen zusammenfiihren
und aufbereitet prasentieren.

- Die Inhalte eines CMS konnen von einer zentralen Redaktion
oder auch von einzelnen Benutzern eingepflegt und veroffent-
licht werden. Haufig enthélt ein CMS sowohl Bereiche, in denen
eine inhaltliche und formelle Priifung stattfindet, als auch freie
Bereiche ohne eine solche Priifung.

- Die Benutzer konnen nach ihren Aufgabengebieten und Zustan-
digkeiten in einem CMS bestimmte Funktionen iibernehmen.
So gibt es in einem CMS Autoren, die fir die Erfassung von In-
halten zustindig sind, und Redakteure, die Inhalte priifen und
freigeben. Dabei kann ein Benutzer in seinem Bereich Redakteur
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1 Einfihrung - Was ist Content-Management?

sein, wahrend er anderswo nur Autor ist oder gar freigegebene
Inhalte nur lesen kann.

Die Zuordnung von Funktionen dient der Sicherheit und der
Organisation von Arbeitsablaufen und erleichtert die Kommu-
nikation mit den jeweils zustdandigen Personen.

Sicherheit
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- Anhand von Sicherheitsrichtlinien sorgt ein CMS dafir, dass

nur autorisierte Benutzer Dokumente erstellen, bearbeiten, frei-
geben, archivieren und betrachten kénnen.

- Arbeitsabldufe in einem CMS konnen an bestehende Arbeitsab-

laufe in einem Unternehmen angepasst werden.

- Sauber definierte Sicherheitsregeln in den unterschiedlichen

Bereichen eines CMS ermoglichen den flexiblen und sicheren
Umgang mit vertraulichen Daten.
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2 Grundlagen von Plone

Dieses Kapitel vermittelt Ihnen das notige Hintergrundwissen, um
die folgenden Tutorien bearbeiten zu kénnen.

2.1 Artikel

Auf den ersten Blick ist eine Plone-Website einfach eine gewohnliche
Website. Thre einzelnen Seiten enthalten sowohl redaktionelle Inhalte
als auch eine Vielzahl von Funktionen, etwa ein Suchfeld oder einen
Kalender.

Um sich auf einer Plone-Website zurechtzufinden, sollten Sie verste-
hen, dass die sichtbaren Seiten nicht die zentralen Elemente sind,
aus denen sie sich zusammensetzt. Sie sind nur »Fenster«, durch die
man auf den Inhalt blicken kann; die so betrachteten inhaltlichen
Einheiten bilden den Kern der Website und sind der Schliissel zur
Orientierung. Sie werden als Artikel bezeichnet.

Wir verwenden den Begriff »Artikel« also nicht im Sinne eines Zei-
tungsartikels, sondern eher im Sinne eines Artikels in einem Warenko-
rb. Neben Texten gibt es in einer Website ganz unterschiedliche Ar-
tikel wie Bilder, Dateien und Ordner. Vergegenwartigen Sie sich stets,
dass Sie in Plone Artikel ansehen, bearbeiten oder einordnen und
nicht nur die gerade angezeigte Webseite.
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2 Grundlagen von Plone

2.1.1 Artikeltypen

Jeder Artikel einer Plone-Website gehort einem Artikeltyp an, der
seinen Verwendungszweck und seine Eigenschaften bestimmt. Plone
kennt folgende vorgefertigte Artikeltypen:

- Seiten

- Nachrichten und Termine
- Bilder und Dateien

- Links und Lesezeichen

- Ordner und Kollektionen

Ihre Gemeinsamkeiten und Besonderheiten werden in Kapitel [5| auf
Seite [75] ndher beschrieben.

Eine besondere Rolle unter den Artikeltypen spielen Ordner und
Kollektionen. Ordner gruppieren die Artikel einer Plone-Website, und
Kollektionen fassen verwandte Artikel aus mehreren Ordnern zusam-
men. Mit Ordnern und Kollektionen strukturieren Sie Ihre Inhalte
und behalten auch in einer umfangreichen Website den Uberblick.

2.1.2 Metadaten

Plone ermoglicht seinen Benutzern den miihelosen Umgang mit einer
Vielzahl von Artikeln. Um die dafiir notwendige Ordnung zu schaf-
fen, wird jeder Artikel mit Informationen versehen, anhand derer er
katalogisiert und schnell wiedergefunden werden kann.

Diese Informationen bezeichnet man als Metadaten, also Angaben,
mit denen Inhalte wie Texte und Bilder beschrieben werden. Zu ihnen
zahlt man den Titel des Artikels, seinen Autor, das Erstellungsdatum,
aber auch Angaben liber Urheber- und Nutzungsrechte.

Metadaten werden bereits seit langem fiir Webseiten verwendet. Aus
diesem Zusammenhang stammt ein Standard fir die Mindestmenge
von Informationen, die in den Metadaten eines Artikels enthalten sein
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2.2 Ansichten

sollte. Dieser Standard wird nach seinem Entstehungsort als Dublin-
Core bezeichnet.

Plone-Artikel kénnen viele der vom Dublin-Core verlangten Angaben
speichern. Legen Sie einen Artikel an, so werden Sie nach einem
Titel und einer Kurzbeschreibung gefragt; weitere Angaben wie et-
wa Stichworter kénnen Sie spater machen. Eine vollstindige Uber-
sicht tiber den Dublin-Core finden Sie in (http://dublincore.org/
documents/dcmi-terms/).

2.2 Ansichten

Ein Begriff, der im Folgenden haufig auftauchen wird, ist die »An-
sicht« eines Artikels. Um den Zusammenhang zwischen Artikeln und
Ansichten zu verdeutlichen, nehmen wir eine Analogie aus dem Allt-
ag zu Hilfe. Stellen Sie sich als Artikel beispielsweise ein technisches
Gerat wie ein Radio vor.

Sie konnen ein Radio aus ganz unterschiedlichen Perspektiven be-
trachten: Von vorn sehen Sie, welcher Sender eingestellt ist. Hinten
konnen Sie nachsehen, welche Anschliisse es besitzt. Sie konnen
aber auch einfach nur der Musik aus dem Lautsprecher zuhoren.
Und schlieRlich kénnen Sie es aufschrauben, um die elektronischen
Bauteile, aus denen es aufgebaut ist, zu kontrollieren.

Ahnlich verhilt es sich mit den Ansichten eines Artikels in Plone:
Das CMS zeigt Thnen immer eine bestimmte Ansicht eines Artikels,
je nachdem, ob Sie diesen Artikel gerade lesen, anlegen, bearbei-
ten oder in die Website einordnen. In Kapitel [5] auf Seite [75] wird
beschrieben, welche Ansichten fiir die einzelnen Artikeltypen zur
Verfligung stehen.
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2 Grundlagen von Plone

2.3 Benutzer

Verschiedene Benutzer interessieren sich fiir ganz unterschiedliche
Dinge, wenn sie ein Content-Management-System benutzen. Unange-
meldete Besucher wollen den 6ffentlichen Inhalt der Website einsehen
und ihre 6ffentlich zuganglichen Funktionen nutzen. Autoren tragen
zum Inhalt bei, wihrend Redakteure fiir die Veroffentlichung von
Artikeln verantwortlich sind.

Plone kann Thnen fiir Sie persodnlich bestimmte Informationen und
Bedienmoglichkeiten anbieten. Dazu miissen Sie an der Website reg-
istriert sein und sich zu Beginn jeder Sitzung mit Threm Benutzer-
namen und personlichen Passwort ausweisen. Solange Sie das nicht
tun, bekommen Sie stets nur die 6ffentliche Ansicht der Website zu
sehen.

Als angemeldeter Benutzer erhalten Sie auf bestimmte Artikel mehr
Zugriffsrechte, sodass Sie beispielsweise weitere Artikelansichten
zu sehen bekommen. Weiterhin gibt es eine Reihe von Portlets, die
angemeldeten Benutzern vorbehalten sind und fiir sie personalisiert
werden.

Auf der anderen Seite wird es durch die Unterscheidung der Benutzer
und die Beachtung von Zugriffsrechten moglich, private Daten zu
schiitzen und den Zugang der Benutzer zu bestimmten Bereichen
einzuschranken.

Ist Thre Website entsprechend konfiguriert, wird Thnen dartiber hinaus
ein personlicher Ordner zur Verfiigung gestellt. Dort kénnen Sie
nach eigenem Ermessen Unterordner und andere Artikel anlegen,
bearbeiten und l6schen.
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3 Aussehen der Plone-Oberfldache

In diesem Kapitel lernen Sie das Aussehen der Plone-Oberflache
kennen. Danach sind Sie in der Lage, die in den folgenden Tutorien
erwdhnten Elemente der Oberflache aufzufinden und zuzuordnen.

Starten Sie IThren Webbrowser und rufen Sie darin Ihre Website auf.
Sie erfahren die Adresse Ihrer Website von Threm Administrator.

Sie sehen nun die Oberflache Threr Website, wie sie sich einem nicht
angemeldeten Benutzer darstellt (sieche Abbildung auf der nach-
sten Seite). Jede Seite der Website folgt dem gleichen Grundaufbau.
Die Abbildung benennt die Hauptelemente einer Plone-Seite:

1. Kopf

2. Inhaltsbereich

3. eine oder zwei Seitenspalten
4. Ful

Diese Elemente werden in den einzelnen Abschnitten dieses Kapitels
ndher beschrieben.
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3 Aussehen der Plone-Oberflache

Ubersicht Barrierefreiheit Kontakt
1 site durchsuchen| [ Suche

[~ nurim aktuellen Bereich

Startseite Benutzer Nachrichten Termine
Anmelden Registrieren
sie sind hier: Startszite

Anmelden Welcome to Plone « Februar 2008 »
CooroomEmn Congratulations! You have successfully installed Plone. Mo D Mi Do Fr Sa S

Als Présentation anzeigen. 12 3
Passwort 4 5 6 7 8 9 10

U were ex this web site has just
this. 1112 135 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24

ct the Plone Team or the

Anmalden Get started

25 26 27 28 29
Before you start exploring your newly creater :2 site, please do the following:

@ Passwort
vergessen?

Make sure you are logged in as an admi,
the

ager user. (vou should see a Sit:

2 Neuer Benutzer?

~

Set up your mail server. (Plone nee: rify users an
reminders)

3. Decide what security level you want on your site. (Who c

Get comfortable

:3 After that, we suggest you do one or more of the following: :3
A
Versenden — Drucken

Plone® CMS — Open Source Content Management System © 2000-2008 Plane Foundation et al.

Plone® und das Plone-Logo sind eingetragene Warenzeichen der Plone Foundation. Lizensiert unter der GNU-GPL-Lizenz.

Powerad by Plons  Gakiges XHTML iesCSS  Setion 508 WCAG

Abbildung 3.1: Plone-Oberfldche fiir nicht angemeldete Besucher. Die
Hauptelemente sind der Kopf (1), der Inhaltsbereich (2), die
Seitenspalten (3) und der Ful (4).
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3.1 Kopf

Ubersicht Ba B*’\-’:\i'mt Kontakt
Nebsite C uchen || A Suche
[~ n aktuellen Bereich

Anmelden Reagistrieren

Startseite Benutzer Nachrichten Tarmine

Sie sind hier: Startseite

Abbildung 3.2: Kopf einer Plone-Seite. Er enthilt ein Logo (A), einige
Verweise (B), das Suchfeld (C) und die Navigationsleiste (D).

3.1 Kopf

Abbildung 3.2 stellt die Bestandteile des Kopfes einer jeden Seite der
Website dar. Dabei handelt es sich um folgende vier Elemente:

A. Logo

B. Verweise im Seitenkopf
C. Suchfeld

D. Navigationsleiste

Das Logo in der linken oberen Ecke der Seite wird in aller Regel vom
Betreiber Threr Website angepasst worden sein. Anderenfalls handelt
es sich um das Plone-Logo, das in der Abbildung zu sehen ist.

Rechts oben finden Sie Verweise zu einer Ubersicht tiber den Inhalt
der Website, Informationen zur Barrierefreiheit und einem Kontakt-
formular.

Darunter befindet sich das Suchfeld. Wenn Sie hier einen Suchbegriff
eingeben und die Schaltfliche »Suche« betéatigen, wird eine Voll-
textsuche wahlweise in der gesamten Website oder im aktuellen Bere-
ich durchgefiihrt. Falls Sie in Ihrem Webbrowser Javascript eingeschal-
tet haben, werden Suchtreffer bereits wahrend der Eingabe des Such-
begriffs angezeigt.
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3 Aussehen der Plone-Oberflache

Die Navigationsleiste besteht aus drei Teilen:

1. Hauptnavigation
2. Benutzerment
3. Verzeichnispfad

In der Hauptnavigation befinden sich Verweise auf wichtige Bereiche
der Website, die von jeder einzelnen Seite aus schnell erreichbar
sein sollen. In der Regel sind das Ordner in der obersten Ebene Threr
Website.

Das Benutzermenti rechts in der blauen Leiste enthélt Informationen
und Verweise, die sich auf Sie, den Benutzer, beziehen. Wenn Sie
nicht angemeldet sind, enthélt das Menii lediglich Verweise zu einem
Anmelde- und gegebenenfalls zu einem Registrierungsformular.

Am Verzeichnispfad konnen Sie jederzeit Ihre Position in der Website
ablesen. Sie sehen dort den Pfad durch die Ordnerhierarchie, der Sie
von der Startseite aus auf direktem Weg zum aktuell angezeigten
Artikel fiihrt. Jeder Schritt ist dabei ein Verweis auf einen dazwischen
liegenden Ordner.

3.2 Inhaltsbereich

Plone stellt Thnen die Artikel Ihrer Website in verschiedenen An-
sichten dar. Diese Artikelansichten nehmen den Inhaltsbereich der
Seiten ein. Wenn Sie Thre Website unter der Adresse besuchen, die
Sie von Threm Administrator erhalten haben, sehen Sie eine Ansicht
der Startseite, die hauptsachlich einfach den Inhalt der Startseite
anzeigt.
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3.3 Seitenspalten

3.3 Seitenspalten

Links und rechts des Inhaltsbereichs konnen Seitenspalten auftau-
chen. Die Spalten nehmen zuséatzliche Informationen und Bedienele-
mente auf. Dazu kann jede der beiden Spalten mehrere Portlets
enthalten. Falls eine Spalte kein Portlet enthdlt oder wenn dieses
nichts anzeigt, wird die Spalte ausgeblendet.

Auf der Startseite finden Sie zwei Portlets vor: die Anmeldung und
den Kalender.

Das Anmeldeportlet enthélt, ebenso wie das Anmeldeformular, Ein-
gabefelder fiir Thren Benutzernamen und IThr Passwort. Falls Sie Let-
zteres einmal vergessen haben, finden Sie hier wie auch im Formular
eine Moglichkeit, ein neues Passwort anzufordern. Zudem koénnen
Sie von diesem Portlet aus iiber den Verweis »Neuer Benutzer?« zum
Registrierungsformular gelangen.

Das Kalenderportlet auf der rechten Seite zeigt Thnen das aktuelle Da-
tum und den Wochentag an. Bldttern Sie durch die vergangenen oder
folgenden Monate. Sollten Sie auf blau hinterlegte und in Fettschrift
ausgefiihrte Datumsfelder stofen, dann wurde fiir den entsprechen-
den Tag ein Termin veroffentlicht. Sobald Sie den Mauszeiger dartiber
halten, sehen Sie genauere Informationen zu dem Termin.

3.4 Full

Der Ful jeder Webseite enthdlt einen Vermerk zum Urheberrecht an
Plone und Verweise auf Internetstandards, die Plone erfiillt.
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4 Arbeiten mit Plone

Die folgenden Tutorien fiihren Sie schrittweise in den Gebrauch von
Plone ein. Sie bauen aufeinander auf und erméglichen Thnen einen
leichteren Zugang zu den spater folgenden Referenzkapiteln.

Wollen Sie die Tutorien an einer eigenen Plone-Website nachvol-
1ziehen, so erfahren Sie in Anhang[A]auf Seite[215] wie Sie eine solche
Website konfigurieren sollten. In der Regel werden Sie mit einer
Website arbeiten, die Thr Systemadministrator bereits entsprechend
eingerichtet hat.

Beachten Sie, dass der Text und die Abbildungen dieses Buchs eine
Beispiel-Website benutzen, die sich mit der Organisation von Sem-
inaren beschaftigt. Auf dieser Website gibt es einen Ordner »Ver-
anstaltungen« mit einigem Inhalt. Der Inhalt IThrer Website hdngt
natiirlich davon ab, was Thr Administrator dort bereits angelegt hat,
und wird sich in Einzelheiten vom Buch unterscheiden. Der Lesbarkeit
halber geht der Buchtext auf diese Abweichungen nicht ein.

Aktivieren Sie in den Einstellungen Thres Webbrowsers Javascript,
bevor Sie mit den Tutorien beginnen, sonst stehen Thnen einige Funk-
tionen in Plone nur eingeschrankt zur Verfiigung.

4.1 Rundgang

Im ersten Tutorium machen Sie sich mit grundlegenden Tatigkeiten
wie dem Anmelden, dem Abmelden und dem Navigieren durch eine
Plone-Website vertraut.
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4 Arbeiten mit Plone

Besuchen Sie als erstes Thre Website. Die Internetadresse Ihrer Web-
site erfahren Sie von Ihrem Administrator. Sie sehen nun in Threm
Webbrowser die Startseite, deren Aufbau in Kapitel 3| auf Seite
erlautert wurde.

4.1.1 Die Website vor der Anmeldung

Solange Sie sich nicht an der Website angemeldet haben, stellt sie
sich Thnen dar wie allen anderen Besuchern. Erst nach der Anmel-
dung mit Benutzernamen und Passwort konnen Sie als Autor oder
Redakteur tdtig werden und die dafiir notwendigen Informationen
und Bedienelemente sehen.

Machen Sie sich zunachst mit Ihrer Website aus der Sicht eines nicht
angemeldeten Besuchers vertraut.

- Folgen Sie den Verweisen in der Hauptnavigation zur Nachricht-
en- und Termintibersicht.

- Schauen Sie das Anmeldeformular an, das Sie tiber das Benutzer-
meni erreichen.

- Benutzen Sie die Verweise im Seitenkopf, um zur Ubersicht, den
Anmerkungen zur Barrierefreiheit oder dem Kontaktformular
zu gelangen.

4.1.2 Benutzerzugang registrieren und aktivieren

Moglicherweise hat Ihr Administrator Sie bereits als Benutzer Ihrer
Website registriert. In diesem Fall haben Sie eine E-Mail erhalten, in
der Sie gebeten werden, Thren Benutzerzugang zu aktivieren. Dazu
miissen Sie dem Link in der E-Mail folgen und dann auf der Website
Ihr Passwort setzen (sieche Abbildung auf der nédchsten Seite).

Das Passwort muss aus mindestens funf Zeichen bestehen. Wahlen
Sie ein Passwort, das Sie sich gut merken kénnen, das aber nicht
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4.1 Rundgang

Setzen Sie das Passwort

Bitte fullen Sie das unten stehende Formular aus, um Ihr Passwort neu zu setzen.

MNeues Passwort

Mein Benutzername ist

Geben Sie zur Verifizierung lhren Benutzernamen ein.
Enton

Neues Passwort
Wahlen Sie ein Passwort mit mindestens funf Zeichen.

CERE

Passwort bestatigen
Geben Sie das gleiche Passwort erneut ein

hokckok sk

Passwort neu setzen

Abbildung 4.1: Das Formular zum Auswahlen eines Passworts

zu einfach ist. Da es auf dem Bildschirm nicht dargestellt wird,
miissen Sie es zweimal eingeben, um ein versehentliches Vertippen
auszuschlieRen.

Wenn die Aktivierung gelungen ist, konnen Sie den folgenden Ab-
schnitt iber das Registrierungsformular iiberspringen und sich an-
melden. Anderenfalls registrieren Sie sich selbst als Benutzer der
Website. Je nach Konfiguration der Website konnen Verweise zum
Registrierungsformular im Benutzermenii, im Anmeldeportlet und
im Anmeldeformular erscheinen.

Das Registrierungsformular

Auf dem Registrierungsformular (siehe Abbildung auf der nach-
sten Seite) erfragt Plone die notwendigen Informationen, um Sie als
Benutzer registrieren zu konnen. Folgende Angaben werden immer
abgefragt:

Vor- und Nachname
Benutzername
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4 Arbeiten mit Plone

Bitte registrieren Sie sich

Benutzerangaben
Vor-
Tragen Sie bitte Ihren vollen Namen ein
Benutzername =
Tragen Sie Ihr
Sond,

d Nachname

schten Benutzernamen ein, beispielsweise »prueller« Diesen Namen bendtigen Sie spater zur Anmeldung. Es sind keine Leer- oder

rlaubt, zwischen Grok- und Kleinschrei d unterschieden,

ie werden als nachstes eine E-Mail erhalten. Diese enthalt einen Link zu einer Seite. auf der Sie die Registr

Registrieren

Abbildung 4.2: Das Registrierungsformular fiir neue Benutzer

- E-Mail-Adresse

Ihr Vor- und Nachname wird beispielsweise verwendet, um Sie in
Thren Artikeln als Autor anzugeben. Sie benétigen jedoch noch einen
Benutzernamen, mit dem Sie sich an der Website anmelden konnen.
Wahlen Sie einen kurzen, pragnanten Namen, den Sie sich gut merken
konnen. Vermeiden Sie in IThrem Benutzernamen Zeichen, die Sie
vielleicht nicht auf jeder Tastatur finden, beispielsweise solche mit
Akzenten.

An die angegebene E-Mail-Adresse wird beispielsweise die Aktivie-
rungs-E-Mail geschickt. Falls Sie Ihr Passwort vergessen, konnen Sie
sich ebenfalls an diese Adresse eine neue Aktivierungs-E-Mail senden
lassen. Achten Sie daher darauf, eine giiltige Adresse anzugeben.

Je nach Konfiguration Ihrer Website kann das Registrierungsformular
bereits die Eingabefelder fiir Ihr Passwort enthalten. Ist das der Fall,
konnen Sie sich sofort nach der Registrierung anmelden, ohne erst
eine Aktivierungs-E-Mail zu bekommen. Aullerdem kann ein weiteres
Formularfeld vorhanden sein, wo Sie angeben kénnen, ob Sie Ihr
Passwort per E-Mail zugeschickt haben mochten.

Felder, deren Bezeichnung mit einem kleinen roten Quadrat gekennze-
ichnet sind, miissen ausgefiillt werden. Die librigen Felder konnen
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4.1 Rundgang

Sie leer lassen. Wenn Sie alle Angaben gemacht haben, betdtigen Sie
die Schaltflache »Registrieren«, um das Formular abzusenden.

4.1.3 Anmelden

Sobald Thr Benutzerzugang eingerichtet und aktiviert wurde, konnen
Sie sich entweder tiber das Anmeldeformular aus dem Benutzermenii
oder uiber das Anmeldeportlet an der Website anmelden.

- Geben Sie IThren Benutzernamen und Ihr Passwort in die Einga-
befelder ein.
- Betdtigen Sie die Schaltflaiche »Anmeldenx.

Ist die Anmeldung erfolgreich, gelangen Sie in beiden Fallen wieder
auf die Seite, die Sie vorher besucht hatten.

Fehler beim Anmelden

Haben Sie sich bei der Eingabe des Benutzernamens oder des Pass-
worts vertan, teilt Thnen Plone mit, dass die Anmeldung fehlgeschla-
gen ist. Wiederholen Sie den Anmeldeversuch mit richtigen Anmelde-
daten. Haben Sie IThr Passwort vergessen, so konnen Sie per E-Mail ein
neues anfordern:

- Folgen Sie auf dem Anmeldeformular dem Verweis neben den
Eingabefeldern fiir Namen und Passwort. Sie gelangen zu einem
Formular mit dem Titel »Passwort vergessen?«.

- Geben Sie Thren Benutzernamen in das Formularfeld ein.
- Betdtigen Sie die Schaltflache »E-Mail anfordern«.

- Sie erhalten nun eine E-Mail mit einem Verweis zu einem For-
mular, in dem Sie fiir sich ein neues Passwort festlegen kénnen.

- Der Verweis ist aus Sicherheitsgriinden nur eine begrenzte Zeit
lang giiltig. Falls diese Zeit bereits verstrichen ist, wiederholen
Sie einfach den gesamten Vorgang.
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Ubersicht  Barrierefreiheit Kontakt

Website durchsuchen || A suche
[ nurim aktuellen Bereich
Startseite Benutzer Nachrichten Termine Veranstaltungen
2 Anton A Mein Ordner  Abmelden

Sie sind hier: Startseite

« Februar 2008 »

Willkommen! Sie sind jetzt angemeldet. i Bl ED G G
Welcome to Plone 1203
erstellt von admin — zuletzt verandert: 05.02.2008 14:38 456 7 8 5 10
Congratulations! You have successfully installed Plone. 1112 13 14 15 16 17
Als Prasentation anzeigen... 1818 20 21 22 23 24

If you're this instead of the web site you were expecting, the owner of this wehb site has just installed Plone. Do not contact the 25 26 27 28|29

Plone Team or the Plone mailing lists about this.

Get started Aktuelle Anderungen

Before you start exploring your newly created Plone site, please do the following: £ News

Abbildung 4.3: Plone-Oberflache nach der Anmeldung

Falls Sie keine E-Mail erhalten, setzen Sie sich mit Threm Administra-
tor in Verbindung.

4.1.4 Die Website nach der Anmeldung

Sie befinden sich nach der Anmeldung zwar wieder auf derselben
Seite wie vorher, aber einige Dinge haben sich gedndert (siehe Abbil-

dung[4.3).

Statusmeldung

Oberhalb des Inhaltsbereichs sehen Sie eine gelblich hinterlegte Sta-
tusmeldung. Sie informiert Sie dariiber, dass Sie nun angemeldet
sind. Verlassen Sie die Seite, so verschwindet die Meldung. Im Laufe
Ihrer Arbeit wird es haufig vorkommen, dass Sie von Plone eine
solche Statusmeldung erhalten. Sie werden damit iiber den Erfolg
oder Misserfolg der jeweils unmittelbar zuvor ausgefiihrten Aktion
unterrichtet.
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4.1 Rundgang

Ubersicht Barrierefreiheit Kontakt

Website durchsuchen || A suche

[~ nur im aktusllen Bereich
Startseite Benutzer Nachrichten Termine Veranstaltungen
2 Anton A Mein Ordner Abmelden
Sie sind hier: Startseite
Anzeige Bearbeiten
Personliche Seite von Anton A. 2 profil & Benutzereinstellungen & Passwort andern

Ihre persénliche Seite ist zur Zeit leer.

Plone® cMs — Open Source Content Management System ® 2000-2008 Plone Foundation et al.
Plone® und das Plone-Lago sind eingetragene Warenzeichen der Plons Foundation. Lizensiert unter der GNU-GPL-Lizenz.

Abbildung 4.4: Die personliche Seite

Benutzermenu

Das Benutzermenti bietet Ihnen nun einige personalisierte Eintrage.

Der erste Eintrag ist Ihr Name. Dabei handelt es sich um einen
Verweis auf Thre personliche Seite.

Daneben koénnen Sie tiber den Verweis »Mein Ordner« zu Ihrem
personlichen Ordner gelangen, falls Thr Administrator dies
vorgesehen hat.

Ganz rechts finden Sie einen Meniipunkt, mit dem Sie sich von
der Website abmelden kénnen.

4.1.5 Personliche Seite

Folgen Sie im Benutzermenii dem Verweis mit Threm Namen zu Threr
personlichen Seite. Sie werden eine zundchst weitgehend leere Seite
mit einem Rahmen sehen, auf dem Reiter sitzen (siehe Abbildung[4.4).
Jeder der Reiter steht fiir eine Ansicht Ihrer Seite. So finden Sie neben
der Anzeige eine Ansicht mit dem Namen »Bearbeiteng, in der Sie
den Inhalt Threr personlichen Seite dandern konnen.

45



4 Arbeiten mit Plone

Portlets

Wenn Sie die Bearbeitungsansicht aufrufen, haben Sie die Méglichkeit,
auf Threr personlichen Seite Portlets hinzuzufiigen. Dazu ist Thre
Seite in vier Spalten unterteilt. In jeder von ihnen befindet sich ein
Auswahlmenii mit der Bezeichnung »Portlet hinzufligen.

- Wahlen Sie aus einem der Auswahlmeniis das Portlet mit dem
Namen »Aktuelle Anderungen« aus. Sie werden daraufhin zu
einem Bearbeitungsformular weitergeleitet. Falls Sie Javascript
ausgeschaltet haben, miissen Sie zusatzlich die Schaltflache
»Portlet hinzufligen« betatigen.

- Im Bearbeitungsformular des Portlets konnen Sie die Anzahl
der Artikel einstellen, die im Portlet aufgelistet werden sollen.
Voreingestellt sind fiinf Artikel. Verdndern Sie die Anzahl und
speichern Sie Thre Angaben.

- Sie gelangen zuriick in die Bearbeitungsansicht Ihrer person-
lichen Seite. In der ausgewahlten Spalte finden Sie nun ein neues
Portlet. Das kleine rote Kreuz neben dem Namen des Portlets
ist ein Schalter, mit dem Sie das Portlet wieder von Ihrer Seite
entfernen kénnen.

- Rufen Sie die Ansicht »Anzeigen« auf, um sich das Ergebnis
anzuschauen.

- Sie sehen nun auf Ihrer personlichen Seite ein Portlet mit dem
Titel »Aktuelle Anderungen.

Eine detaillierte Beschreibung der Portlets, die Sie auf Ihrer person-
lichen Seite hinzufligen konnen, finden Sie in Abschnitt auf
Seite

Einstellungen und Profil

Folgen Sie auf Ihrer personlichen Seite dem Verweis »Meine Einstel-
lungen«. Schauen Sie sich an, welche personlichen Angaben auf der
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4.1 Rundgang

Website hinterlegt sind und welche Einstellungen Sie vornehmen kon-
nen, um das Aussehen und Verhalten der Website an Ihre Wiinsche
anzupassen.

In Plone konnen Sie Artikeltexte auf verschiedene Weise bearbeiten.
Stellen Sie fiir dieses Tutorium sicher, dass im Feld »Texteditor« der
Eintrag »Kupu« ausgewahlt ist, und speichern Sie gegebenenfalls Thre
Einstellungen.

Wechseln Sie nun zu Ihrem Profil, um zu sehen, welche persoénlichen
Informationen tiber Sie andere Benutzer einsehen kénnen. Darunter
befindet sich ein Teil der Angaben aus Ihren Einstellungen. Beachten
Sie, dass die Bearbeitungsansicht Ihres Profils nichts anderes als das
Formular »Meine Einstellungenc ist.

4.1.6 Abmelden

An dieser Stelle beenden wir unseren ersten Rundgang durch die Web-
site. Melden Sie sich am Ende jeder Arbeitssitzung von der Website
ab.

- Betatigen Sie die Schaltfliche »Abmelden« im Benutzermenti.

Sie erhalten daraufhin von Plone eine Bestdtigung, dass Sie sich
abgemeldet haben. Das Benutzermenii sieht nun wieder genauso aus
wie vor der Anmeldung, und die Website stellt sich Thnen so dar, wie
sie fiir alle Besucher aussieht.
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4 Arbeiten mit Plone

Inhalte Anzeigen

Aktionen w atus: Verdffentlichi

Veranstaltungen [ Datei
erstellt von admin — zuletzt verandert: 10.01.2008 15:13 3 Link
Alle Seminare und Workshops, alle Termine, alle Inform, [ Nachricht 5ie bendtigen.
Zu jeder Veranstaltungen finden Sie die entsprechende [ Ordner  Jen und
Materialien der Referenten. E

[& Termin

Abbildung 4.5: Menii zum Anlegen von Artikeln

4.2 Umgang mit Seiten

In diesem Tutorium lernen Sie, wie Sie eine Seite auf der Website
anlegen, bearbeiten und l6schen.

4.2.1 Seite anlegen

Wir gehen im folgenden davon aus, dass Ihr Administrator in der
Website einen Ordner mit dem Namen »Veranstaltungen« eingerichtet
hat. Diesen Ordner sollten Sie nutzen, wenn Sie die nachfolgenden
Tutorien durcharbeiten. Sie erreichen ihn tiber einen Eintrag in der
Hauptnavigation.

- Begeben Sie sich in den Ordner »Veranstaltungens, indem Sie
dem Verweis »Veranstaltungen« in der Hauptnavigation folgen.

Sie werden bemerken, dass die Anzeigeansicht des Ordners mit einem
grinen Rahmen versehen ist, auf dem sich Reiter und Ausklapp-
meniis befinden. Uber die Reiter gelangen Sie zum Beispiel zur Bear-
beitungsansicht des Ordners. Unterhalb der Reiter fiir die Artikelan-
sichten befindet sich das Menti »Hinzuftigen« (siehe Abbildung [4.5).

- Klappen Sie das Menii »Hinzufiigen« auf und wahlen Sie »Seite«
aus.
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4.2 Umgang mit Seiten

Seite hinzufiigen
Eine Seite, die formatierten Text und Bilder enthalten kann.
Standards - Kategorisierung  Datum  Urheber Einstellungen
Titel s

Beschreibung
Geben Sie eine kurze Beschreibung des Artikels ein.

Haupttext

wm [Normal paragraph  +| =

Speichern || Abbrechen

Abbildung 4.6: Bearbeitungsformular einer Seite

Sie sehen nun ein Bearbeitungsformular fiir eine neue Seite (siehe
Abbildung [4.6).

Falls Sie Javascript ausgeschaltet haben, gelangen Sie zunachst zu
einer Seite, auf der Sie auswahlen konnen, welchen Artikeltyp Sie
hinzufiigen mochten (siehe Abbildung[6.2] auf Seite [T21). Markieren
Sie den Typ »Seite« und betitigen Sie die Schaltfliche »Hinzufii-
gen,

4.2.2 Seite bearbeiten

Das Bearbeitungsformular ist in fiinf Teile untergliedert:

- Standard

- Kategorisierung
- Datum

- Urheber

- Einstellungen
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4 Arbeiten mit Plone

Zunéachst ist das Teilformular »Standard« gedffnet. Die tibrigen Teil-
formulare erreichen Sie tiber die Navigation direkt unterhalb der
Uberschrift »Seite hinzufiigen«.

Falls Sie in Threm Webbrowser Javascript ausgeschaltet haben, zeigt
Ihnen die Bearbeitungsansicht alle fiinf Teilformulare untereinander
an. Der vollstandige Funktionsumfang aller Teilformulare wird in
Abschnitt auf Seite [Z8] erklart.

In diesem Tutorium beschranken wir uns auf den Teil »Standard« des
Bearbeitungsformulars. Er enthalt vier Felder (siehe Abbildung
auf der vorherigen Seite):

- Titel

- Beschreibung

- Haupttext

- Anderungsnotiz

Titel und Beschreibung

Zundchst miissen Sie im ersten Feld den Titel der Seite angeben. Dies
ist zwingend erforderlich. Sie erkennen Formularfelder, die unbed-
ingt ausgefiillt werden miissen, an dem roten Quadrat rechts neben
der Feldbezeichnung. Wenn Sie versuchen, ein Formular mit einem
unausgefiillten Pflichtfeld zu speichern, erhalten Sie eine Fehlermel-
dung.

Beobachten Sie, wie Plone auf unausgefiillte Pflichtfelder reagiert,
bevor Sie Ihrer Seite einen neuen Titel geben:

- Wechseln Sie mit dem Cursor in das Feld »Beschreibung«, ohne
einen Titel eingetragen zu haben.

Das Formularfeld »Titel« wird rot hinterlegt und Sie werden daran
erinnert, einen Titel einzugeben.

- Betéatigen Sie die Schaltfliche »Speichern« am Ende des Formu-
lars, ohne einen Titel einzugeben.
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4.2 Umgang mit Seiten

Seite hinzufligen
Eine Seite, die formatierten Text und Bilder enthalten kann.

Standards = Kategorisierung | Datum @ Urheber @ Einstellungen

Titel = (Erforderlich)
Titel erfordert eine Eingabe.

Abbildung 4.7: Fehlermeldung wegen unausgefiillten Pflichtfelds

Plone hat die Seite nicht gespeichert, sondern zeigt das Bearbeitungs-
formular erneut an. Das Titelfeld ist hervorgehoben und mit dem
Hinweis versehen, dass es ausgefiillt werden muss (siehe Abbil-

dung[4.7).

- Tragen Sie nun einen Titel fiir Thre Seite in das Titelfeld ein,
etwa »Das Kochseminar«.

Das zweite Feld erlaubt die Eingabe einer kurzen Beschreibung, bei-
spielsweise einer Inhaltsangabe, einer Zusammenfassung oder eines
Textauszugs. Diese Beschreibung wird in automatisch erzeugten
Ubersichtslisten und als Einleitung des Textes verwendet. Sie soll
dem Leser die Entscheidung erleichtern, ob die Seite fiir ihn interes-
sant ist oder nicht. Die Eingabe einer Beschreibung empfiehlt sich
daher immer.

- Geben Sie in das Formularfeld »Beschreibung« einen kurzen
beschreibenden Text ein.

Haupttext

Das Feld »Haupttext« sieht etwas anders aus. Oberhalb des Textfelds
finden Sie eine Leiste mit Bearbeitungselementen des Texteditors
Kupu vor (siehe Abbildung auf der nachsten Seite). Falls die
Bearbeitungsleiste fehlt, haben Sie den Texteditor Kupu in Ihren
personlichen Einstellungen moglicherweise nicht ausgewahlt. Siehe
dazu das erste Tutorium auf Seite
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Haupttext

B I =
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= D @ 2w [heading x| =

|Ab imo pectore.
= Abyssus abyssum invocat.

= Acta est fabula.

Abbildung 4.8: Kupu im Bearbeitungsformular einer Seite

Kupu lasst Sie den eingegebenen Text formatieren. Sie konnen unter
anderem Uberschriften auszeichnen, Textstellen fett oder kursiv
setzen und Abséatze links- oder rechtsbiindig ausrichten. Eine aus-
fithrliche Beschreibung von Kupu finden Sie in Abschnitt auf
Seite

- Geben Sie etwas Text in das Formularfeld »Haupttext« ein.

. Gehen Sie mit dem Cursor in eine Zeile, die zu einer Uberschrift
werden soll und wéahlen Sie aus dem Auswahlmenii den Stil
»Heading« aus.

- Geben Sie etwas Text in einer neuen Zeile ein und markieren Sie
mit Hilfe des Listensymbols diese Zeile als Liste.

- Beobachten Sie, wie neue Zeilen zu weiteren Listenpunkten
werden, bis Sie die Listenfunktion wieder ausschalten.

- Probieren Sie die anderen Formatierungen aus Kupus Werkzeu-
gleiste aus und beobachten Sie, wie sich das Ein- und Ausschal-
ten jeweils auf den Text auswirkt.

Bereits wahrend Sie Ihren Text eingeben, wird er im Stil der Website
dargestellt. So erhalten Sie sofort einen Eindruck vom Ergebnis.

Anderungsnotiz

Kommentieren Sie in der Anderungsnotiz, was Sie auf der Seite gedn-
dert haben. Da Plone auch die dlteren Versionen eines Artikels spe-
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Anzeigen Bearbeiten Zugriff “ersionen

Aktionen v | Status: Privat ¥

Anderungen wurden gespeichert.

Das Kochseminar

erstellt von Anton A, — zuletzt verdndert: 10.01.2008 16:51

Informationen zum Kochseminar

Ab imo pectore

= Abyssus abyssum invocat,

= Acta est fabula.

Versenden —Drucken — Lesezeichen setzen

Abbildung 4.9: Die Seite nach der Bearbeitung

ichert, kann man spéater anhand dieser Notizen herausfinden, warum
bestimmte Anderungen gemacht wurden.

Eingaben sichern
Sichern Sie Ihre Eingaben, wenn Sie mit ihnen zufrieden sind.

- Betétigen Sie die Schaltfliche »Speichern« am Ende des Formu-
lars.

Akzeptiert Plone Thre Anderungen, so zeigt es IThnen die bearbeitete
Seite an (siehe Abbildung [4.9). Sie werden dann durch eine Status-
meldung dariiber informiert, dass die Seite gespeichert wurde.

Thre Eingaben werden nun in der Anzeige der Seite dargestellt. Die
Seitentiiberschrift ist der von Ihnen eingegebene Titel. Gleich darauf
folgt visuell hervorgehoben Thre Beschreibung und dann der Haupt-
text der Seite.

Wenn es beim Speichern ein Problem gab, verbleiben Sie in der Bear-
beitungsansicht. Lesen Sie in diesem Fall die angezeigte Fehlermel-
dung und korrigieren Sie Thre Eingaben entsprechend.
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Anzeigen Bearbeiten Zugriff Wersionen
Aktionen w | Status: Privat v

DDas [Kochseminar
Speichern | | = Abbrechen

Abbildung 4.10: Einzelne Elemente der Seite direkt bearbeiten

Sofortbearbeitung einzelner Elemente

Sie konnen einzelne Elemente der Seite direkt in der Anzeige bearbei-
ten. Dazu miissen Sie in Ihrem Webbrowser Javascript eingeschaltet
haben.

- Klicken Sie in der Anzeige der Seite mit der Maus auf den Titel.

- Der Seitentitel wechselt daraufhin in den Bearbeitungsmodus
(siehe Abbildung[4.10). Andern Sie den Titel und speichern Sie
die Anderung mit der Schaltfliche »Speichern« unterhalb des
Eingabefeldes.

In gleicher Weise konnen Sie die Beschreibung und den Haupttext ein-
er Seite dndern. Diese Funktion ist niitzlich, um schnell und bequem
kleinere Anderungen an Artikeln durchzufiihren. Falls Sie umfan-
greichere Anderungen vornehmen wollen, wihlen Sie den Weg iiber
das Bearbeitungsformular, das Sie tiber den Reiter »Bearbeiten« er-
reichen. Nur dort stehen Ihnen alle Bearbeitungsmoglichkeiten zur
Verfligung.

Die Seite als Teil der Website

- Rufen Sie nun erneut den Ordner »Veranstaltungen« in der
Hauptnavigation auf. Schauen Sie sich sowohl seine Anzeige an
als auch die Ansicht »Inhalte«.

Die Inhaltsliste des Ordners enthdlt nun einen neuen Eintrag fiir die
Seite, die Sie gerade angelegt haben (siehe Abbildung auf der
ndchsten Seite).
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Inhalte Anzeigen
Navigation Aktionen v | Darstellung v | Hinzufugen ¥ | Status: Verdffentlicht v

[@ Das Kochseminar Veranstaltungen

erstellt von admin — zuletzt verandert: 10.01.2008 20:13

Alle Seminare und Workshops, alle Te , alle Informationen die Sie benotigen. Zu
jeder Veranstaltungen finden Sie die entsprechenden Mitteilungen und Materialien
der Referenten.

[ Das Kochseminar — erstellt von Anton A — zuletzt verandert: 10.01.2008 11:45
Vorankiindigung und erste Informationen zum Kochseminar

Versenden — Drucken — Lesezeichen setzen

Abbildung 4.11: Die Seite in Threm Ordner und im Navigationsportlet

4.2.3 Altere Versionen anzeigen

Plone sichert alte Versionen von Artikeln. Sie konnen auf diese dlteren
Versionen zugreifen.

Um diese Funktion ausprobieren zu konnen, miissen Sie zunichst
die von Thnen angelegte Seite verandern. Rufen Sie dazu erneut die
Bearbeitungsansicht auf und dndern Sie den Titel beispielsweise
in »Das Kochseminar - aktuelle Informationen«. Vermerken Sie als
Anderungsnotiz, dass Sie den Titel gedndert haben, und speichern
Sie die Anderung.

Rufen Sie nun die Ansicht »Versionen« auf (siehe Abbildung auf
der ndchsten Seite). Sie enthdlt eine Liste aller bisherigen Versionen
der Seite. Als Arbeitskopie wird die aktuelle, zuletzt gespeicherte
Version bezeichnet. Version 0 ist der Zustand der Seite unmittelbar
nach dem Anlegen. Sie konnen alte Versionen in einer Vorschau
unterhalb der Liste anzeigen lassen.

In der Spalte »Aktionen« finden Sie folgende Verweise:

Vergleiche mit vorheriger Version: Es wird ein Vergleich zwischen
der ausgewaihlten Version und der Version davor angezeigt.
Version 0 besitzt diesen Verweis nicht, da sie keinen Vorganger
hat.
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Anzeigen Bearbeiten Zugriff Versionen

Versionen von "Das Kochseminar - aktuelle Informationen"
Zuletzt verandert 10.01.2008 16:34

e Ausgefiihrt von ?Jit;:itund Kommentar Aktionen
Arbeitskopie | Antan A 10.01 2008 16:3¢ | ~nderung 0 Al G G
p : : : Titel Version

= ergleiche mit aktueller

“ersion

chaul | Anton A, 10.01.2008 16:24

m Gehe zu dieser Version

zurick

Abbildung 4.12: Liste der Versionen eines Artikels

Vergleiche mit aktueller Version: Es wird ein Vergleich der aus-
gewdhlten Version mit der aktuellen Version (der Arbeitskopie)
angezeigt. Die Arbeitskopie selbst besitzt diesen Verweis nicht.

Gehe zu dieser Version zuriick: Die aktuelle Version wird durch
die Version in der ausgewdhlten Zeile ersetzt. Auch diesen
Verweis gibt es bei der aktuellen Version selbst nicht.

Machen Sie sich nun mit der Arbeitsweise dieser Aktionen vertraut.

Ersetzen Sie die neue Version durch die dltere und schauen Sie
sich das Ergebnis in der Ansicht »Anzeigen« an.

Wechseln Sie erneut in die Ansicht »Versionen«. Es ist eine
neue Arbeitskopie hinzugekommen. In der Spalte »Kommentar«
finden Sie einen Hinweis, dass zur Version 0 zuriickgewechselt
wurde. Die alte Arbeitskopie wird nun als Version 1 bezeichnet.

Nehmen Sie weitere Anderungen an der Seite vor und vollziehen
Sie nach, wie diese Anderungen als verschiedene Versionen
gespeichert werden.
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Anzeigen Bearbeiten Zugriff “ersionen i
| Status: Privat v
& Au side
Das Kochseminar - aktuelle Informationen =, «apicre
erstellt von Anton A — zuletzt verdndert: 10.01.2008 12:30 >

Vorankundigung und erste Informationen zum Kochseminar

Abbildung 4.13: Aktionsmenu

4.2.4 Seite loschen

Nicht mehr bendtigte Artikel kénnen Sie von der Website entfernen.
Loschen Sie nun die Seite, die Sie gerade angelegt haben.

- Rufen Sie die Anzeigeansicht der Seite auf.

- Offnen Sie das Menii »Aktionen« und wihlen Sie den Eintrag
»Loschen« aus (siehe Abbildung 4.13).

Plone fragt vorsichtshalber nach, ob Sie die Seite wirklich 16schen
wollen, bevor die Aktion ausgefiihrt wird, um ein versehentliches
Loschen von Artikeln zu vermeiden. Sie konnen die Loschaktion an
diesem Punkt abbrechen oder mittels der Schaltflache »Loschen«
bestédtigen. Nach dem Loschen wird der Ordner aufgerufen, in dem
sich die Seite befand. Eine Statusmeldung quittiert die Loschaktion.

4.2.5 Andere Artikeltypen

Sie haben in diesem Tutorium den Artikeltyp »Seite« kennengelernt.
Probieren Sie nun andere Artikeltypen aus. Legen Sie beispielsweise
einen Termin oder eine Nachricht an, bearbeiten und 16schen Sie diese
Artikel, und verfolgen Sie die Anderungen in der Versionshistorie.
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Inhalte Anzeigen

Aktionen w Status: Verdffentlichy

Veranstaltungen [ Datei
erstellt von admin — zuletzt wverdndert: 10.01.2008 15:13 @ Link
Alle Seminare und Workshops, alle Termine, alle Informatii [ Nachricht | benotigen. Zu
jeder Veranstaltungen finden Sie die entsprechenden Mitl | 5 d Materialien
der Referenten. [@ Seite

lig Termin

Abbildung 4.14: Anlegen eines Ordners

4.3 Umgang mit Ordnern

Dieses Tutorium beschéaftigt sich mit den Besonderheiten von Ord-
nern gegeniiber anderen Artikeln.

4.3.1 Ordner anlegen

Legen Sie einen Ordner an, indem Sie dhnlich vorgehen wie im vorigen
Tutorium:

- Wechseln Sie in den Ordner »Veranstaltungen«.

- Wahlen Sie aus dem Hinzufligemenii den Artikeltyp »Ordner«
aus (siehe Abbildung[4.14).

Sie gelangen in das Bearbeitungsformular des neuen Ordners, das
zwei Felder enthalt: Titel und Beschreibung. Diese Felder haben bei
Ordnern die gleiche Bedeutung wie bei Seiten.

- Bearbeiten Sie den neu angelegten Ordner. Im Rest dieses Tutori-
ums gehen wir davon aus, dass Sie ihm den Titel »Kochseminar«
geben.

Nach dem Speichern gelangen Sie zur Anzeige des Ordners. Die Sta-
tusmeldung informiert Sie dariiber, dass die Anderungen gespeichert
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4.3 Umgang mit Ordnern

Inhalte Anzeigen Eearbeiten Syndizierung Zugriff
Aktionen ¥ | Darstellung ¥ | Hinzufiigen ¥ | Status: Privat v

o Kochseminar
Eine Ebene hiéher

An dieser Stelle finden Interessierte alle Informationen des Kochseminars.

Die er hat keinen sichtbaren Inhalt. Um Artikel hinzuzufigen, klicken Sie bitte auf »Hinzufigen« oder

kopieren Sie Artikel aus einem anderen Ordner hierher.

Abbildung 4.15: Inhaltsansicht eines neu angelegten Ordners

wurden. Die Anzeige des Ordners informiert Sie dartiber, dass der
Ordner noch leer ist.

4.3.2 Inhalt eines Ordners

Die Inhaltsansicht eines leeren Ordners unterscheidet sich nicht
wesentlich von seiner Anzeige (siehe Abbildung|4.15).

- Rufen Sie die Inhaltsansicht des Ordners »Kochseminar« auf.

- Legen Sie im Ordner »Kochseminar« eine Seite an, wie Sie es im
vorigen Tutorium gelernt haben.

- Begeben Sie sich wieder zur Inhaltsansicht des Ordners »Koch-
seminar«.

Dort hat Plone jetzt eine Tabelle erzeugt, deren bisher einziger Ein-
trag die gerade angelegte Seite ist (siche Abbildung auf der
nichsten Seite).

- Legen Sie weitere Artikel im Ordner »Kochseminar« an. Beob-
achten Sie dabei stets die Ansichten »Inhalte« und »Anzeigen«
des Ordners.

Sowohl in der Inhaltsansicht als auch in der von Plone erzeugten
Anzeige des Ordners kommen neue Eintrdge am unteren Ende hinzu.
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4 Arbeiten mit Plone
Inhalte Anzeigen Bearbeiten Syndizierung Zugriff
Aktionen v | Darstellung ¥ | Hinzufiigen ¥ | Status: Privat

o Kochseminar

Eine Ebene hiher

An dieser Stelle finden Interessierte alle Informationen des Kochseminars.

Select: All

Titel Grilke werdndert Status Reihenfolge
S 10.01 2008 )
I~ | B Das Kochseminar 1 kB 15:04 Privat
Kopieren Ausschneiden Umbenennen Léschen Status andern

Abbildung 4.16: Inhaltsansicht eines Ordners mit einem Artikel

Die bestehenden Eintrdage behalten dabei ihre Reihenfolge bei (siehe

Abbildung auf der nachsten Seite).

Andern Sie nun die Reihenfolge der Eintrige. Die Inhaltsansicht des
Ordners enthédlt dazu in der Tabellenspalte »Reihenfolge« fir jeden

Artikel ein Symbol, das aus zwei Doppelpunkten besteht.

- Wechseln Sie in die Inhaltsansicht des Ordners »Kochseminar«.

- Gehen Sie mit dem Mauszeiger tiber die Doppelpunkte in der
Tabelle. Je nach den Einstellungen Ihres Betriebssystems ver-
wandelt sich der Mauspfeil dabei moéglicherweise so, dass er

Anfassen oder Bewegen symbolisiert.

- Greifen Sie nun mit einem Mausklick einen Artikel, und ver-
schieben Sie ihn in der Liste bei gedriickter Maustaste nach
oben oder unten. Wenn Sie die Maustaste loslassen, wird der

Artikel an der entsprechenden Stelle einsortiert.

- Wechseln Sie zwischendurch in die Anzeige des Ordners, und
vergewissern Sie sich, dass auch dort die Reihenfolge gedndert

wurde.

Falls Javascript an Ihrem Rechner nicht aktiviert ist, erscheinen statt
der Doppelpunkte in jeder Tabellenzeile Pfeile, mit denen Sie den
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4.3 Umgang mit Ordnern

Inhalte Anzeigen Eearbeiten Syndizierung Zugriff
Aktionen w | Darstellung v | Hinzufligen w | Status: Veréffentlicht w

Kochseminar

erstellt von Anton & — zuletzt veréndert: 10.01.2008 1303

An dieser Stelle finden Interessierte alle Informationen des Kochseminars.
[{] Kochseminar (ort, von 10.02.2008 15:00 bis 15.02,2008 13:00) — erstellt von Anton A

Ab imo pectore. Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non facit reum nisi
mens sit rea. Alea iacta est. Audaces fortuna adiuvat. Audiatur et altera pars.

[ Kochseminar neu ins Programm aufgenommen — erstellt von Anton A. — zuletzt verdndert:
10.01.2008 14:56
Ab imo pectore. Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non facit reum nisi
mens sit rea. Alea iacta est. Audaces fortuna adiuvat. Audiatur et altera pars.

[& Das Kochseminar — erstellt von Anton A — zuletzt verandert: 10.01.2008 12:10
Informationen zum Kochseminar
Versenden —Drucken — Lesezeichen setzen

Abbildung 4.17: Anzeige eines Ordners mit mehreren Artikeln

jeweiligen Artikel mit seinem Vorganger oder Nachfolger vertauschen
koénnen.

4.3.3 Ordneranzeige

Plone kennt verschiedene Vorlagen fiir die Anzeige eines Ordners.

Begeben Sie sich zum Ordner »Kochseminar.

Offnen Sie das Menii »Darstellung« und wihlen Sie »Tabelle«
aus (siehe Abbildung auf der nachsten Seite).

Die Anzeige des Ordners enthdlt jetzt anstelle der Liste eine Tabelle
mit Eintragen fir jeden Artikel des Ordners.

Probieren Sie nacheinander die anderen Ansichten aus. Die
Albenansicht kommt nur dann zur Geltung, wenn Sie Bilder im
Ordner erstellt haben.
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4 Arbeiten mit Plone

Inhalte Anzeigen Bearbeiten Syndizierung
Aktionen ¥ inzufilgen w | Status: Privat ¥
Kurzfassur
Kochseminar Tabelle
erstellt von Anton A, — zuletzt verandert: 10.01.] Album
An dieser Stelle finden Interessierte al ~ [5t® {ochseminars.

Artikel aus dem Ordner...

Abbildung 4.18: Darstellungen der Ordneranzeige

Standardseite wahlen

Bitte wahlen Sie den Artikel, der als Standardseite dieses Ordners verwendet werden soll.

¢ [E Kochseminar
Ab imo pectore. Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non facit reum nisi mens
sit rea, Alea jacta est, Audaces fortuna adiuvat. Audiatur et altera pars.

¢ [ Kochseminar neu ins Programm aufgenommen
Ab imo pectore. Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non facit reum nisi mens
sit rea. Alea iacta est. Audaces fortuna adiuvat. Audiatur et altera pars.

" [& Das Kochseminar
Informationen zum Kochseminar

Speichern Ahbrechen

Abbildung 4.19: Auswahl eines Artikels als Ordneranzeige

Plone kann anstelle von Ubersichtslisten oder -tabellen auch einen

Artikel aus dem Ordner als Anzeige verwenden.

Offnen Sie das Darstellungsmenii und wihlen Sie den Punkt

»Artikel aus dem Ordner... «.

Sie gelangen zu einem Formular, das alle im Ordner befind-
lichen Artikel mit Ausnahme der Unterordner auflistet (siehe

Abbildung [4.19).

Kreuzen Sie den gewlinschten Artikel an und speichern Sie das

Formular.

Plone leitet Sie nun zur Anzeige des Ordners »Kochseminar«
weiter. Sie sehen dort anstelle einer Ubersichtsliste oder -tabelle

den gewdhlten Artikel.
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4.3 Umgang mit Ordnern

- Wechseln Sie zur Inhaltsansicht. Sie sehen dort, dass der ge-
wahlte Artikel durch Fettschrift hervorgehoben ist.

4.3.4 Artikel kopieren und verschieben

Plone erlaubt Thnen nicht nur, Inhalte anzulegen und zu ldschen. Sie
konnen Artikel und Ordner auch von einem Ort in der Website an
einen anderen verschieben oder kopieren.

Erzeugen Sie dazu im Ordner »Kochseminar« einen Unterordner
und kopieren Sie einen Artikel aus dem Ordner »Kochseminar« dort
hinein.

- Legen Sie im Ordner »Kochseminar« einen Ordner an.

- Rufen Sie anschliefend im Ordner »Kochseminar« den Artikel
auf, den Sie kopieren mochten.

- Offnen Sie das Menii »Aktionen« und wéhlen Sie den Eintrag
»Kopieren« aus.

- Wechseln Sie in den Unterordner.
- Fiigen Sie eine Kopie des ausgewahlten Artikels dort ein, indem
Sie den Eintrag »Einfiigen« im Aktionsmenii auswéhlen.

Die Anzeige des Unterordners enthdlt nun einen neuen Eintrag.
Vergewissern Sie sich, dass sich am Inhalt des Ordners »Kochse-
minar« nichts gedndert hat.

Verschieben Sie als ndchstes einen Artikel aus dem Ordner »Koch-
seminar« in den Unterordner. Dabei gehen Sie dhnlich vor wie beim
Kopieren.

- Wechseln Sie in den Ordner »Kochseminar« und rufen Sie den
Artikel auf, den Sie verschieben mochten.

- Offnen Sie das Menii »Aktionen« und wihlen Sie den Eintrag
»Ausschneiden« aus.

- Wechseln Sie in den Unterordner.
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4 Arbeiten mit Plone

- Fligen Sie den ausgewdhlten Artikel dort ein, indem Sie den
Eintrag »Einfligen« im Aktionsmenii benutzen.

Sie werden bemerken, dass der Artikel nicht gleich beim Ausschnei-
den aus dem Ordner »Kochseminar« verschwindet. Erst beim Einfi-
gen wird er an seinem Ursprungsort tatsachlich geloscht. Kontrol-
lieren Sie nach dem Verschieben den Inhalt des Ordners »Kochsemi-
nar.

Sie konnen Artikel nicht nur einzeln mit Hilfe der Eintrage im Ak-
tionsmenu kopieren und verschieben. In der Inhaltsansicht eines
Ordners konnen Sie mehrere Artikel markieren, um sie gemeinsam
zu kopieren oder zu verschieben.

- Wechseln Sie in die Inhaltsansicht des Ordners »Kochseminar«.

- Markieren Sie in der Spalte ganz links einige Artikel, die Sie
kopieren mochten.

- Betétigen Sie die Schaltfliche »Kopieren« unterhalb der Uber-
sichtstabelle. Achten Sie auf die Statusmeldung.

- Wechseln Sie nun in den Unterordner.

- Betatigen Sie die Schaltfliche »Einfligen«. Lesen Sie die Status-
meldung und schauen Sie nach, wie sich die Ubersichtsliste
verandert hat.

Wenn Sie einen Ordner kopieren oder verschieben, werden alle Artikel,
die sich in dem Ordner befinden, mit dem Ordner verschoben oder
kopiert.
- Legen Sie im Ordner »Kochseminar« einen weiteren Ordner an.
- Wechseln Sie in die Inhaltsansicht des Ordners »Kochseminar«.
- Markieren Sie den ersten Unterordner zum Kopieren.
- Wechseln Sie in den neuen Unterordner.
- Flgen Sie den markierten Ordner ein.

Der Unterordner mit seinem gesamten Inhalt befindet sich nun auch
in dem zweiten Unterordner.
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4.4 Veroffentlichung von Artikeln

- Vergewissern Sie sich, dass beide Ordner den gleichen Inhalt
besitzen.

4.3.5 Ordner loschen

Ordner werden wie alle anderen Artikel mit der Aktion »Ldschen«
im Aktionsmenu geldscht. Beachten Sie, dass beim Loschen eines
Ordners auch die darin enthaltenen Artikel geléscht werden.

4.4 Veroffentlichung von Artikeln

Dieses Tutorium erlautert die Arbeitsschritte, die notwendig sind,
um einen Artikel zu veroffentlichen.

Wenn Sie einen Artikel erstellen, ist er zundchst »privat«. Nur Sie
selbst haben Zugriff auf ihn. Andere Besucher der Website konnen
den Artikel erst einsehen, nachdem er veroffentlicht wurde. Wenn Sie
Thre Website alleine betreiben, konnen Sie selbst dariiber entscheiden,
ob ein Artikel veroffentlicht werden soll oder nicht. In vielen Fallen
sind Sie jedoch nicht allein fiir eine Website verantwortlich, sodass
die Veroffentlichung von Artikeln mit anderen Personen abgestimmt
werden muss. Plone unterstiitzt solche Abstimmungsprozeduren
durch festgelegte Arbeitsablaufe (siehe Abschnitt[6.3]auf Seite [132).

Artikel zu verfassen, zu redigieren und zu veroffentlichen bedeutet in
der Regel eine Arbeitsteilung zwischen Personen, die unterschiedliche
Funktionen ausiiben. Die einen, die wir im Folgenden als Autoren
bezeichnen, verfassen Artikel, die anderen, die Redakteure, redigieren
und veroffentlichen sie.

In Plone haben Autoren und Redakteure unterschiedliche Rechte,
sodass es empfehlenswert ist, wenn Sie dieses Tutorium zu zweit an
verschiedenen Rechnern mit verteilten Rollen durcharbeiten. Falls Sie
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4 Arbeiten mit Plone

alleine arbeiten, miissen Sie sich wahrend des Tutoriums ab- und mit
dem Benutzernamen eines Redakteurs wieder anmelden.

Anmelden als Autor oder Redakteur

Wir gehen im Folgenden davon aus, dass in Ihrer Website ein Be-
nutzer registriert worden ist, der zusatzliche Rechte besitzt und im
Ordner »Veranstaltungen« Artikel vertffentlichen darf. Wir bezeich-
nen diesen Benutzer im Folgenden als »Redakteur«. Wenn Sie die
Redakteursfunktionen in diesem Tutorium ausprobieren mochten,
miissen Sie sich mit dem Benutzernamen des Redakteurs bei Threr
Website anmelden. Fragen Sie gegebenenfalls Ihren Administrator
nach den entsprechenden Zugangsdaten. Wenn Sie Autorenfunktio-
nen ausiiben, konnen Sie sich mit Threm personlichen Benutzernamen
anmelden.

4.4.1 Artikel zur Veroffentlichung einreichen

Einen einzelnen Artikel zur Veroffentlichung einreichen

- Melden Sie sich auf Ihrer Website mit Ihrem Benutzernamen an.

- Legen Sie im Ordner »Veranstaltungen« eine neue Seite an, be-
arbeiten Sie Titel, Beschreibung und Haupttext und speichern
Sie Thre Eingaben.

- Vergewissern Sie sich in der Ordneriibersicht, dass der Status
des Artikels »privat« ist und der Eintrag fiir den Artikel rot
dargestellt wird.

- Reichen Sie die Seite zur Veroffentlichung ein, indem Sie zur
Anzeige des Artikels wechseln und im Statusmenii den Eintrag
»Zur Veroffentlichung einreichen« wahlen (siehe Abbildung
auf der nachsten Seite).

- Achten Sie auf die Statusmeldung und darauf, dass der Artikel
in der Ordnertibersicht nun als »zur Veroffentlichung eingere-
icht« gefiihrt und in Orange dargestellt wird.

66



4.4 Veroffentlichung von Artikeln

Anzeigen Bearbeiten Zugriff Versionen
Aktionen
Das Kochseminar Eee
B erstellt von Anton A, — zuletzt verandert: 10.01.2008 21:07

Informationen zum Kochseminar

Abbildung 4.20: Einen Artikel zur Veroffentlichung einreichen

Mehrere Artikel zur Veroffentlichung einreichen

Sie konnen mehrere Artikel gleichzeitig zur Veroffentlichung einrei-
chen.

- Legen Sie mehrere Artikel im Ordner »Veranstaltungen« an.

- Wechseln Sie zur Inhaltsansicht des Ordners. Ihre neuen Artikel
werden dort mit dem Status »privat« gefiihrt und rot dargestellt.

- Wahlen Sie in der Tabelle die Artikel aus, die Sie zur Verof-
fentlichung einreichen wollen.

- Betétigen Sie die Schaltfliche »Status dndern« unterhalb der
Tabelle. Sie gelangen zu einem Formular (siehe Abbildung
auf der ndchsten Seite), mit dem Sie die ausgewahlten Artikel
zur Veroffentlichung einreichen kénnen. Das Formular wird in
Abschnitt[6.3.6] auf Seite im Detail beschrieben.

- Geben Sie im Feld »Kommentare« eine Nachricht fiir Thren
Redakteur ein.

- Setzen Sie ganz unten auf dem Formular im Abschnitt »Status
verandern« ein Hikchen bei »Zur Veroffentlichung einreichen«
und speichern Sie.

- Achten Sie auf die Statusmeldung und darauf, dass alle eingere-
ichten Artikel im Ordner nun den Status »zur Veroffentlichung
eingereicht« tragen und in einer anderen Farbe (Orange) darge-
stellt werden.

Sie erreichen das Formular auch iiber den Meniieintrag »Erweitert. .. «
im Statusmenii eines Artikels. Sie werden vor allem dann das Formu-
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4 Arbeiten mit Plone

J Anzeigen | | Bearbeiten | | Zugriff | | Versionen

Arbeitsablauf

Der Status eines Artikels (auch Revisionsstatus genannt) bestimmt, wer den Artikel angezeigt
bekommen kann. Sie kdnnen den Zugriff auch mit Hilfe des Freigabedatums und des
Ablaufdatums regeln.

Betroffene Artikel

I Titel Grile Verandert Status
[« | [3 Das Kochseminar | 1 kB 10.01.2008 12:19 | Privat

Freigabedatum
Der Artikel bleibt bi benen Datum gesperrt und wird erst nach Erreichen des
Freigabedatums & lich

[2008 -] [januar =10 =] B]13 =[[30 7]

Ablaufdatum
Das Datum, an dem der Artikel ablauft.

foo [ =[- J8[ [ 3

Kommentare

Tragen Sie eine kurze Beschreibung oder einen Kommentar ein, der in dem Kemmentarfeld des
veréffentlichungsprotokells erscheinen wird. Wenn mehrere Artikel ausgewéhlt sind, wird der
Kommentar bei allen erscheinen.

Status verandern

Wahlen Sie fur die ausgewéhlten Artikel aus, wie der Status geédndert werden soll.
& Keine Anderung

¢ Zur Veroffentlichung einreichen

Speichern || = Abbrechen

Abbildung 4.21: Das erweiterte Formular fiir den Arbeitsablauf

lar benotigen, wenn Sie Threm Redakteur Kommentare hinterlassen
wollen.

4.4.2 Artikel veroffentlichen und zuriickweisen

Nachdem ein Artikel zur Veroffentlichung eingereicht wurde, kommt
der Redakteur ins Spiel. Ubernehmen Sie deshalb jetzt die Rolle des

68



4.4 Veroffentlichung von Artikeln

Revisionsliste

[® Das Kochseminar
AntonA— 20,02,2008

wollstandige . o .
Revisionsliste.., Abbildung 4.22: Portlet »Revisionsliste«

Anzeigen Bearbeiten Versionen
Aktionen v | Status: v |
Das Kochseminar Zuriickweisen
erstellt von Anton A — zuletzt veréndert: 10.01.2008 13:28 Erweitert. ..

Informationen zum Kochseminar

Abbildung 4.23: Einen Artikel veroffentlichen

Redakteurs.

- Melden Sie sich mit Threm eigenen Benutzernamen ab.
- Melden Sie sich mit dem Benutzernamen des Redakteurs wieder
an.

Nach der Anmeldung erscheint in der rechten Spalte das Portlet mit
der Revisionsliste (siehe Abbildung[4.22). Die Liste enthalt Artikel, die
zur Veroffentlichung eingereicht wurden und die Sie vertffentlichen
diirfen.

Artikel veroffentlichen

- Wahlen Sie in der Revisionsliste einen Artikel aus.
- Lesen und bearbeiten Sie gegebenenfalls den Artikel.

- Veroffentlichen Sie den Artikel, indem Sie im Statusmenii den
Eintrag »Veroffentlichen« (siehe Abbildung [4.23) auswéhlen.

- Achten Sie auf die Statusmeldung und darauf, dass der Ar-
tikel in der Ordneransicht nun mit dem Status »vertffentlicht«
angezeigt und in Blau dargestellt wird.
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= Historie
) Ausgeflhrt Datumn und
Aktion i Kommentar
van Uhrzeit
- _ 10.01.2008 Artikel ok, jetzt
Verdffentlichen Berta B. . i
15:54 veriffentlicht
10.01.2008 .
Anton A kKeine Kommentare

15:43

Abbildung 4.24: Historie des Arbeitsablaufes

Der veroffentlichte Artikel ist nun auch fiir anonyme Besucher der
Website sichtbar.

Historie des Arbeitsablaufs

Rufen Sie den veroffentlichten Artikel auf und klappen Sie die Historie
fiir den Arbeitsablauf auf, indem Sie mit der Maus auf das Pluszeichen
neben dem Begriff »Historie« unterhalb des Artikels klicken (siehe
Abbildung [4.24). Dort konnen Sie nachschauen, wer den Artikel wann
zur Veroffentlichung eingereicht oder veroffentlicht hat. Die Tabelle
enthalt eine Liste aller Statusanderungen.

Artikel zuriickweisen

Falls Sie der Meinung sind, dass ein Artikel nicht veroffentlicht wer-
den sollte, konnen Sie ihn zuriickweisen.

- Wahlen Sie in der Revisionsliste einen Artikel aus.
- Lesen Sie den Artikel.

- Weisen Sie den Artikel zuriick, indem Sie im Statusmenii den
Eintrag »Zuriickweisen« (siehe Abbildung auf der vorheri-
gen Seite) auswdhlen.

- Achten Sie auf die Statusmeldung und darauf, dass der Artikel
in der Ordneriibersicht nun den Status »privat« trdgt und in Rot
dargestellt wird.
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4.4 Veroffentlichung von Artikeln

Am Status »privat« erkennt der Verfasser, dass Sie den Artikel zurtick-
gewiesen haben.

Da eine Zuriickweisung ohne Begriindung fiir den Verfasser zumeist
unbefriedigend ist, sollten Sie das erweiterte Formular »Arbeitsab-
lauf« benutzen, um ihm im Kommentarfeld eine Begriindung fir
die Zuriickweisung zu hinterlassen. Der Verfasser des Artikels kann
diesen Kommentar in der Historie nachlesen und seinen Artikel
entsprechend tiberarbeiten.

Falls Sie zu zweit das Tutorium durcharbeiten, wechseln Sie nun die
Rollen und gehen Sie die Arbeitsschritte dieses Abschnitts erneut
durch.
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5 Artikeltypen

In diesem Kapitel werden Thnen die Eigenschaften aller Artikeltypen
von Plone vorgestellt. Dabei gehen wir zuerst auf die Gemeinsam-
keiten ein und widmen uns danach jedem einzelnen Artikeltyp.
Tabelle gibt einen Uberblick iiber die verfiigbaren Typen.

5.1 Gemeinsamkeiten

Die unterschiedlichen Artikeltypen in Plone weisen viele Gemeinsam-
keiten auf. So besitzt jeder Artikel folgende drei Ansichten:

- Anzeigen
- Bearbeiten
- Zugriff

Der Zugriff auf die einzelnen Ansichten ist Thnen nur gestattet, wenn
Sie die jeweils dafiir benotigten Rechte besitzen. Sie konnen mit Hilfe
von Reitern (siehe Abbildung auf der nédchsten Seite) zwischen
den fir Sie verfligharen Ansichten eines Artikels wechseln.

Tabelle 5.1: Artikeltypen

Artikeltyp Symbol siehe Seite
Seite ] ’97_1
Nachricht und Termin = & 94196
Bild und Datei ED 99] 1101
Link und Lesezeichen Q% 103
Ordner und Kollektion ©O& 1104} (108

75



5 Artikeltypen

Anzeigen Bearbeiten Zugriff Versionen
Aktionen w

Abbildung 5.1: Reiter fiir Ansichten eines Artikels

Anzeige und Bearbeitungsansicht sind in ihren Grundziigen fiir alle
Artikel gleich. Sie werden direkt im Anschluss erlautert, die Ansicht

»Zugriff« in Abschnitt auf Seite

5.1.1 Anzeige

Die Anzeigeansicht stellt einen Artikel so dar, wie ihn Besucher der
Website sehen sollen. Thr Aussehen und die enthaltenen Informatio-
nen hangen vom Artikeltyp ab. Beispielsweise werden fiir eine Seite
hauptsichlich Titel, Beschreibung und Haupttext angezeigt, wahrend
in einem Termin weitergehende Informationen wie der Zeitpunkt
und Ort des Ereignisses erscheinen. Die einzelnen Artikeltypen und
die Eigenheiten ihrer Anzeige werden in diesem Kapitel ab Seite
genauer beschrieben.

Die Anzeigeansichten aller Artikel haben jedoch einige Gemeinsam-
keiten (siehe Abbildung[5.2]auf der nachsten Seite):

1. Titel

Verfasserzeile

Beschreibung

Artikelaktionen

Historie (nur fiir angemeldete Benutzer sichtbar)

Vor- und Zurickblattern (je nach Einstellungen des Ordners)

S Uk W

Die Verfasserzeile eines Artikels gibt an, wer den Artikel erstellt hat
und wann er zuletzt gedndert wurde. Der Name des Erstellers ist ein
Verweis zu seinem Profil. Beachten Sie, dass die Verfasserzeile nicht
angibt, wer die letzte Anderung gemacht hat. Die Verfasserzeile wird
je nach Konfiguration der Website moglicherweise nur angemeldeten
Benutzern angezeigt.
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5.1 Gemeinsamkeiten

Anzeigen ] Bearbeiten ‘ [ Zugriff ] [ Versionen I

| Aktionen ¥ j Status: Verdffentlicht v |
Kochseminar neu ins Pi 1 ramm aufgenommen
erstellt von Anton A. — zu 2 serandert: 10.01.2008 11:45

Ab imo pectore. Abyssus abyssum invocé 3 *a est fabula. Actus non facit reum nisi
mens sit rea. Alea iacta est. Audaces for adiuvat. Audiatur et altera pars.

Barba non facit philosophum,negue vile gerere pallium. Bene L
docet, qui bene distinguit. Bis dat, qui cito dat. Barbarus hic
ego sum, quia non intellegor ulli.

Captatio benevolentiae.Carpe diem. Cogito ergo sum.
Corruptio optimi pessima. Corruptissima re publica plurimae
leges. Cui bono? 3

Kochseminar
4 Versenden —Drucken — Lesezeichen setzen

= Historie

Aktion Ausgefthrt von | Datum und Uhrzeit Kommentar
Versffentlichen Berta B. 10.01.2008 15:41 | Artikel ok
Anton A. 10.01.2008 15:19 | Keine Kommentare
Zuriick: Kochseminar 6 Weiter: Thema des Kochseminars

Abbildung 5.2: Aufbau der Anzeige eines Artikels: Titel (1),

Verfasserzeile (2), Beschreibung (3), Artikelaktionen (4),
Historie (5) und Vor- und Zurickblattern (6)

Manche Artikel wie beispielsweise Ordner und Kollektionen kon-
nen ihren Inhalt auf mehr als eine Art und Weise darstellen. In
solchen Fillen finden Sie in dem griinen Rahmen um die Anzeige ein
Ausklappmenii mit dem Titel »Darstellung«, aus dem Sie eine der

moglichen Darstellungen auswahlen kénnen (siehe Abbildung auf

der nachsten Seite).

77



5 Artikeltypen

Aktionen w | Darstellung v | Hinzuf

Kurzfassung
Tabelle
Alburn
o i Abbildung 5.3: Darstellung eines Ordners
Artikel aus dem Ordner... auSWéhlen
Anzeigen Bearbeiten Zugriff ‘ersionen

Aktionen w | Status: Privat v

Das [Kochseminar

Speichern = Abbrechen
Abbildung 5.4: Die Sofortbearbeitung einer Seite

5.1.2 Bearbeiten

Wenn Sie einen Artikel verandern moéchten, gibt es zwei Moglichkei-
ten: die Sofortbearbeitung und die Bearbeitungsansicht.

Sofortbearbeitung bedeutet, dass Sie den Titel, die Beschreibung oder
den Haupttext in der Anzeige des Artikels mit der Maus anklicken
koénnen und daraufhin ein Bearbeitungsfeld fiir das Element erscheint
(siehe Abbildung [5.4). Der Mauszeiger verwandelt sich dabei in ei-
nen Cursor, und unterhalb des angewdhlten Elements erscheinen
Schaltflachen zum Speichern und Abbrechen der Bearbeitung. Fiir
den Haupttext o6ffnet sich der visuelle Editor Kupu.

Die Sofortbearbeitung steht nur zur Verfiigung, wenn Sie Javascript
eingeschaltet haben, und ist nur fiir bestimmte Artikelelemente
moglich. Sie konnen diese Elemente daran erkennen, dass um sie
herum ein Bearbeitungsrahmen erscheint, sobald Sie mit der Maus
dariiberfahren.

Jeder Artikel besitzt dartiber hinaus eine Bearbeitungsansicht, in
der man alle seine Merkmale verdandern kann. Ob Sie einen Artikel
tberhaupt modifizieren diirfen, hingt von Ihren Rechten und vom
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5.1 Gemeinsamkeiten

Seite bearbeiten
Eine Seite, die formatierten Text und Bilder enthalten kann.

Standardwe | Kategorisierung @ Datum | Urheber : Einstellungen
Kategorien
Kategorien sind auch als Stichwérter bekannt. Sie kiinnen damit Ihre Artikel ordnen.

Abbildung 5.5: Auswahl eines Teilformulars der Bearbeitungsansicht

Status des Artikels ab (siehe Abschnitte [7.4] auf Seite und [6.3] auf
Seite[132).

Es handelt sich bei der Bearbeitungsansicht um ein gegliedertes
Formular, das aus folgenden Teilen besteht:

- Standard

- Kategorisierung
- Datum

- Urheber

- Einstellungen

Sie erreichen die einzelnen Teilformulare tiber die Navigationsleiste
unterhalb der Seiteniiberschrift (siehe Abbildung|[5.5). Zunachst ist
das Standardformular aktiv. Falls Sie Javascript in Threm Browser
ausgeschaltet haben, werden alle Teilformulare gleichzeitig unterein-
ander angezeigt.

Unter jedem Teilformular finden Sie ein Eingabefeld fiir eine An-
derungsnotiz.

Teilformular »Standard«

Im Teilformular »Standard« (siehe Abbildung auf der néchsten
Seite) werden diejenigen Informationen eingetragen, die im Allge-
meinen fiir die Offentlichkeit bestimmt sind und den wesentlichen
Inhalt des Artikels ausmachen:
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5 Artikeltypen

Anzeigen Bearbeiten | | Zugriff | | Versionen

Seite bearbeiten

Eine Seite, die formatierten Text und Bilder enthalten kann

Standardm | Kategorisierung = Datum | Urheber | Einstellungen
Titeln

IThema des Kochseminars

Beschreibung
Geb

Sie eine kurze B

Haupttext
H B I
INormaI paragraph j

20 43 m -

Ab imo pectore.

X

non facit philosophum,negue vile gerere pallium.

Anderungsnotiz
Geben Sie einen Kommentar ein, der die von Ihnen gemachten Anderungen beschreibt.

Speichern || = Abbrechen

Abbildung 5.6: Bearbeitungsansicht einer Seite

Titel
Beschreibung
sonstige Inhalte (beispielsweise der Haupttext)

Ob Sie dartiber hinaus ein Eingabefeld fiir den Kurznamen sehen,
hédngt von den Einstellungen fiir Thre Website und von Ihren per-
sonlichen Einstellungen ab. Mehr zu Kurznamen erfahren Sie in Ab-

schnitt[6.1.2] auf Seite [124]

80



5.1 Gemeinsamkeiten

Wahlen Sie fiir jeden Artikel einen kurzen, jedoch aussagekraftigen
Titel, der sich direkt auf den Inhalt bezieht. Da Plone die Titel bei-
spielsweise fiir die Navigation benutzt, wird Thre Website dadurch
ubersichtlicher und ihr Aufbau besser verstindlich. AuRerdem tra-
gen gut gewdhlte Titel dazu bei, dass Ihre Seiten von Suchmaschinen
im Internet hoher bewertet und damit von interessierten Besuchern
leichter gefunden werden.

Die Beschreibung sollte aus einem kurzen Text bestehen, der den
Inhalt umreilt oder als Einleitung dient. Sie erscheint zum einen als
Zusammenfassung in der Artikelanzeige, zum anderen in Listen wie
der von Plone erzeugten Ordneriibersicht.

Bei allen Artikeltypen auRer bei Ordnern und Kollektionen dient das
Teilformular »Standard« dazu, den Inhalt des Artikels zu verdandern.
Welche Moglichkeiten Sie dabei haben, hdngt stark vom jeweiligen Typ
ab und wird spater im Einzelnen erldutert. Ordner und Kollektionen
hingegen besitzen keinen eigenen redaktionellen Inhalt.

Teilformular »Kategorisierung«

Im Teilformular »Kategorisierung« (sieche Abbildung auf der nach-
sten Seite) konnen Sie Artikel kategorisieren. Dabei versehen Sie jeden
Artikel mit Informationen wie der Sprache, in der er verfasst ist, oder
einer inhaltlichen Kategorie, in die er gehort. Solche Informationen
werden als Metadaten bezeichnet (siehe Abschnitt auf Seite [88).
Um weitere Metadaten geht es in den Teilformularen »Datum« und
»Urheber«.

Kategorien: Kategorien in Plone sind Stichworter, mit denen ein
Artikel verschlagwortet wird. Sie helfen beim Auffinden oder
Gruppieren inhaltlich verwandter Artikel.

Wenn Thre Website schon ldanger aktiv ist, kennt sie bereits
eine Reihe von Stichwortern und bietet sie Thnen in diesem
Feld zur Auswahl an. Redakteure haben die Moglichkeit, neue
Stichworter zur Auswahl hinzuzufiigen.
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5 Artikeltypen

Anzeigen Bearbeiten | | Zugriff | | ‘Versionen

Seite bearbeiten
Eine Seite, die formatierten Text und Bilder enthalten kann
Standards | Kategorisierung @ Datum | Urheber | Einstellungen

Kategorien
Kategorien sind auch als Stichwérter bekannt. Sie kénnen damit Ihre Artikel ordnen.

Bereits existierende Kategorien

\/eranstaltungen

Verweise
[“Unterlagen des Kochseminars
. Hinzufigen...

ort:
Falls zutreffend: Der geographische Ort fur diesen Artikel.

Sprache
I sprachunabhéngig (voreingestellt) +|

Anderungsnotiz
Geben Sie einen Kommentar ein, der die von Ihnen gemachten Anderungen beschreibt.

Speichern || & Abbrechen

Abbildung 5.7: Das Teilformular »Kategorisierung«

Verweise: Verweise dienen dazu, den Leser eines Artikels auf be-
stimmte andere Artikel hinzuweisen, die mit dem angezeigten
in Verbindung stehen. Sie werden in der Anzeige eines Artikels
unterhalb des Inhalts angezeigt und besonders hervorgehoben.

Das Teilformular »Kategorisierung« enthélt eine Liste der einge-
tragenen Verweise. Darunter befindet sich eine Schaltflache,
mit der man neue Verweise hinzufiigen kann. Wenn man sie
betétigt, 6ffnet sich ein Fenster mit der Artikelliste des aktuellen
Ordners, einem Verzeichnispfad und einem Suchfeld (siehe Ab-
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5.1 Gemeinsamkeiten

Zuriick | Fenster schlieben

Verweise

Suchbegriffe
%\ Suche

& Startseite — Veranstaltungen — Kochseminar — Das Kochseminar

[E Das Kochseminar Seite

[E] Kochseminar Termin Hinzufiigen | Durchsuchen
@ Bilder des Kochseminars  Kollektion Hinzufiigen | Durchsuchen
[& Sushi Bild Hinzufiigen | Durchsuchen
[& Scampi Bild Hinzufiigen | Durchsuchen
[& Muschel Bild Hinzufiigen | Durchsuchen
[# Liste der Teilnehmer Seite Hinzufiigen | Durchsuchen

Zuriick | Fenster schliefen

Abbildung 5.8: Artikelsuche beim Hinzufligen von Verweisen

bildung [5.8). Sie konnen damit durch die Website navigieren,
Artikel suchen sowie Artikel aus dem angezeigten Ordner oder
den Suchergebnissen ansehen und zu den Verweisen hinzufii-
gen.

Um einen Verweis aus der Liste zu l6schen, entfernen Sie das
neben ihm stehende Hikchen und speichern Ihre Anderungen.

Ort: Sie konnen hier den Artikel in Bezug zu einem geografischen
Ort setzen. Einige Erweiterungen fiir Plone kénnen diese In-
formation auswerten, indem sie Orte beispielsweise auf einer
Weltkarte markieren.

Sprache: In diesem Menii kénnen Sie die Sprache auswahlen, in der
der Artikel verfasst ist. Die voreingestellte Sprache hingt von
Ihrer Website ab.
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5 Artikeltypen

Anzeigen Bearbeiten | | Zugriff | | ‘Versionen

Seite bearbeiten

Eine Seite, die formatierten Text und Bilder enthalten kann

Standards | Kategorisierung | Datum @ Urheber | Einstellungen
Freigabedatum
Der Artikel bleibt bis zum angegebenen Datum gesperrt und wird erst nach Erreichen des
Freigabedatums éffentlich zugénglich.

|2003j.|Marz j.|10j@|00j:|00j

Ablaufdatum
Das Datum, an dem der Artikel ablauft.

o [ o Jaf =

Anderungsnotiz
Geben Sie sinen Kommentar ein, der die von Ihnen gemachten Anderungen beschreibt

Speichern || * Abbrechen

Abbildung 5.9: Das Teilformular »Datum«

Teilformular »Datum«

Das Teilformular »Datum« dient dazu, die Anzeigedauer des Artikels
zu beschranken (siehe Abbildung [5.9).

Freigabedatum: Mit dem Freigabedatum bestimmen Sie, wann ein
Artikel Besuchern zur Ansicht freigegeben wird. Selbst wenn
ein Artikel die interne, redaktionelle Priifung durchlaufen hat
und sich im Status »veroffentlicht« befindet, wird er erst nach
dem Freigabedatum wirklich sichtbar.

Ablaufdatum: Ist ein Ablaufdatum eingestellt, wird der Artikel aus-
geblendet, sobald es erreicht ist.

Beide Eintrdge zusammen bilden die Angabe »Verfligbarkeitszeit-
raume« des Dublin-Core-Standards (siehe dazu Abschnitt auf
Seite [88).
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5.1 Gemeinsamkeiten

Sie kdnnen das Datum bei beiden Feldern mit Hilfe des aufklappbaren
Kalenders eingeben, den Sie tiber das Kalendersymbol zwischen Da-
tum und Uhrzeit erreichen. Um ein frither eingegebenes Datum zu
l6schen, wahlen Sie fiir das Jahr »----« aus.

Teilformular »Urheber«

Im Teilformular »Urheber« (siehe Abbildung auf der nachsten
Seite) konnen Sie die Personen auffithren, die an der Erstellung des
Artikels mitgewirkt haben, und Angaben zu den Urheberrechten
machen.

Ersteller: Tragen Sie einen oder mehrere Benutzernamen ein. Um
mehrere Personen aufzufiihren, schreiben Sie jeden Namen in
eine eigene Zeile des Feldes.

Beitragende: Hier tragen Sie die realen Namen weiterer Personen
ein, die einen Beitrag geleistet haben. Verwenden Sie wieder
eine eigene Zeile fiir jeden Namen. Wie Sie Ersteller und Beitra-
gende voneinander abgrenzen, ist keine technische, sondern
eine redaktionelle Frage. Die Ersteller sind gemeinhin diejenigen
Personen, die an der Erstellung des Artikels auf der Website
beteiligt waren. Beitragende haben in der Regel Informationen
beigesteuert, den Artikel auf der Website aber nicht selbst bear-
beitet. Sie miissen nicht einmal auf der Website registriert sein.

Urheberrechte: In diesem Formularfeld konnen Sie beispielsweise
eine Creative-Commons-Lizenz angeben oder sich alle Rechte
vorbehalten. Eventuell ist dieses Feld bereits von IThrem Sys-
temverwalter ausgefiillt worden. Hier ist auch der geeignete Ort,
um auf Rechte Dritter aufmerksam zu machen.

Teilformular »Einstellungen«

Welche Einstellungen Sie in diesem Teilformular vornehmen kénnen,
hingt vom Typ des betroffenen Artikels ab. Die folgenden zwei Ein-
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5 Artikeltypen

Anzeigen Bearbeiten | | Zugriff | | ‘Versionen

Seite bearbeiten

Eine Seite, die formatierten Text und Bilder enthalten kann

Standards | Kategorisierung | Datum | Urheber @ Einstellungen
Ersteller
Eine Liste von Personen, die an der Erstellung dieses Artikels beteiligt waren. Bitte geben Sie

einen Benutzernamen pro Zeile ein. Der Hauptverantwortliche sollte zuerst genannt werden.

Beitragende
Die Mamen der Personen, die einen Beitrag zu diesem Artikel geleistet haben. Bitte geben Sie

einen Namen pro Zeile ein.

Urheberrechte
Informationen iber die Urheber- und Nutzungsrechte an diesem Artikel.

Anderungsnotiz
Geben Sie einen Kommentar ein, der die von Ihnen gemachten Anderungen beschreibt.

Speichern || & Abbrechen

Abbildung 5.10: Das Teilformular »Urheber«

stellungen sind allen Artikeltypen gemeinsam. Abbildung auf
der nachsten Seite zeigt das Teilformular »Einstellungen« fiir eine
Seite.

Kommentare erlauben: Thre Website kann so konfiguriert sein, dass
fiir manche Artikeltypen Kommentare im Allgemeinen erlaubt
sind. Bei Artikeln dieser Typen ist hier das Hakchen bereits
gesetzt. Sie konnen ungeachtet dieser Einstellungen das Kom-
mentieren eines einzelnen Artikels erlauben oder verbieten,
indem Sie hier ein Hikchen setzen oder entfernen.
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5.1 Gemeinsamkeiten

Anzeigen Bearbeiten Zugriff “ersionen

Seite bearbeiten
Eine Seite, die formatierten Text und Bilder enthalten kann
Standardw | Kategorisierung =~ Datum | Urheber | Einstellungen

[~ Kommentare erlauben
Sollen Benutzer diesen Artikel kommentieren kénnen?

[~ Won Navigation ausschlieRen
Bestimmt, ob der Artikel nicht in der Mavigation auftauchen soll.

[~ Prasentationsmodus
Wenn ausgewdhlt, kinnen sich Benutzer die Seite auch im Prasentationsmodus ansehen

[« Inhaltsverzeichnis
Wenn ausgewdhlt, wird ein Inhaltsverzeichnis am Anfang der Seite angezeigt

Anderungsnotiz
Geben Sie einen Kommentar ein, der die von lhnen gemachten Anderungen beschreibt.

Speichern || = Abbrechen

Abbildung 5.11: Das Teilformular »Einstellungen«

Von Navigation ausschlieRen: Per Voreinstellung tauchen bestimm-
te Artikeltypen im Navigationsportlet oder der Navigationsleiste
auf. Hier konnen Sie einzelne Artikel von der Anzeige in der
Navigation ausschlieRen.

Die iibrigen Einstellungsmoglichkeiten der einzelnen Artikeltypen
werden in den nachfolgenden Abschnitten erldautert.

Bearbeitungsansicht gesperrt

Falls Sie einen Artikel aufrufen, der in diesem Moment bereits von
einem anderen Benutzer bearbeitet wird, erhalten Sie einen entspre-
chenden Warnhinweis (siche Abbildung auf der nichsten Seite).
Die Bearbeitungsansicht ist fiir Sie gesperrt, das heilt der Reiter
»Bearbeiten« fehlt. Wenn Sie sicher sind, dass der genannte Benutzer
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5 Artikeltypen

Anzeigen Zugriff Versionen

Aktionen v | Status: Veroffentlicht w

Dieser Artikel wurde von Anton A, vor 22 days and 13 hours gesperrt
Wenn Sie sicher sind, cass dieser Benutzer den Artikel nicht mehr bearbeitet, knnen Sie den Artikel

Entsperren  und bearbeiten.

Das Kochseminar

) erstelt von Anton A, — zuletzt verandzrt: 11.11.2008 D8:41

Abbildung 5.12: Warnmeldung beim Zugriff auf gesperrten Artikel

den Artikel nicht mehr bearbeitet, konnen Sie die Sperrung aufheben,
indem Sie die Schaltfliche »Entsperren« betétigen.

5.1.3 Metadaten und der Dublin-Core-Standard

Wenn Sie schon einmal in einer Bibliothek nach einem bestimmten
Buch gesucht haben, sind sie bereits mit Metadaten konfrontiert
worden. So haben Sie vielleicht im Stichwortkatalog nach Biichern
gesucht, die ein bestimmtes Thema behandeln. Plone besitzt etwas
Ahnliches fiir den Inhalt einer Website.

Metadaten sind beschreibende Angaben zu einem Artikel. Mit ihrer
Hilfe kann ein Leser den Artikel inhaltlich einordnen und abschéitzen,
ob er fiir ihn von Interesse ist, ohne ihn erst vollstandig zu lesen.
Zudem konnen Metadaten auch maschinell auf einfache Weise aus-
gewertet werden.

Die Artikel in einer Plone-Website besitzen eine Anzahl von Meta-
daten, von denen einige auch 6ffentlich angezeigt werden. Dazu
zdhlen beispielsweise der Titel und die Kategorien, in die ein Ar-
tikel einsortiert wurde. So konnen Suchmaschinen Thre Inhalte besser
katalogisieren und wiederfinden.

Damit Metadaten verschiedener Artikel vergleichbar sind, wurde
der Dublin-Core-Standard entwickelt (siehe (http://dublincore.
org/documents/dcmi-terms/)). Dieser Standard legt eine Anzahl
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5.1 Gemeinsamkeiten

Tabelle 5.2: Von Plone verwendete Metadaten nach Dublin-Core

- Titel - Erstellungsdatum

- Ersteller - Anderungsdatum

- Herausgeber - Verflugbarkeitszeitraum

- Beitragende - Artikeltyp

- Kategorien - Format

- Inhaltliche Beschreibung - Ressourcen-Identifikation
- Sprache - Urheberrecht

von Angaben fest, die in den Metadaten fiir einen Artikel enthalten
sein sollten. Er wird nicht nur im Content-Management angewandyt,
sondern erleichtert beispielsweise Bibliotheken den Austausch von
Informationen tiber ihre Datenbestédnde.

Metadaten nach Dublin-Core-Standard umfassen derzeit 15 Basisan-
gaben und eine groRere Zahl zusatzlicher, feiner unterteilter Felder.
Tabelle |5.2| fasst zusammen, welche davon in Plone verfuigbar sind.

Die Metadaten von Artikeln kommen in Plone an vielen Stellen zum
Einsatz.

Erweiterte Suche

Besonders niitzlich sind Metadaten fiir die erweiterte Suche (siehe
Abbildung auf der nichsten Seite). Sie erreichen sie, indem Sie
die Schnellsuche benutzen und dann dem Verweis »Erweiterte Suche«
folgen.

Einige der erweiterten Suchkriterien sind dazu da, Artikel anhand
ihrer Metadaten zu finden. So kann man beispielsweise Stichworter
angeben oder das Beschreibungsfeld von Artikeln nach Begriffen
durchsuchen. AuRerdem kann man die Suche auf Artikel beschranken,
die in einer bestimmten Zeitspanne hinzugefiigt oder von einem
bestimmten Autor verfasst wurden.
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5 Artikeltypen

Suchkriterien

he hier Ihren Suchbegriff ein. Mehrere Wor Sie durch AND und OR kombinieren. Es werden die Artikel, die Titel

Titel
Findet Artikel, deren Titel das Suchwort enthalt.

—

Kategorien
Nur nach A oder mehrere Kategorien passen. Mehrere Worte kénnen ausgewahit werden, wenn Sie Ctrl (oder Apfel auf Mac) gedriickt

Klicken

halten, wahrend Sie auf i

Veranstaltungen

« Artikel finden, die mindestens eines der Stichwérter enthalten
« Artikel finden, die alle Stichworter enthalten

Beschreibung
Findet Artikel. die diese Begriffe in ihrer Beschreibung haben. Sie kénnen AND und OR benutzen, um nach mehreren Begriffen zu suchen

Neue Artikel seit

Findet Artikel, die hinaugefligt wurden, seitdem Sie das letzte Mal angemeldet waren, die &lter sind als eine Woche, etc
Immer |
Artikeltyp

Findet Artike! diesen ps.
[« Alle/Keine auswahlen

[+ Seite = Bild
[+ Termin [+ GroBer Ordner
[+ Lesezeichen  [7 Link

[+ Datei [+ Nachricht

[+ Ordner [~ Kollektion
Autor

Findet Artikel, die van einer bestimmten Person erstellt wurden
Jeder Autor ~|

Revi
Als

einem bestimmten Re,

ionsstatus
akteur kénnen

h Artikeln suchen. die einen bestimmten Revisionsstatus haben. Wahlen Sie aus dieser Liste aus, um ausschlieflich Artikel mit
tatus zu finden

[~ Alle/Keine auswahlen
|~ Extern sichtbar

[ Interner Entwurf

[+ Intern veroffentlicht

[+ Zur Redaktion eingereicht
[+ Privat

[+ Offentlicher Entwurf

[+ Versffentlicht

Suche

Abbildung 5.13: Erweiterte Suche

Portlets

In vielen Portlets spielen Metadaten eine Rolle. So listet das Portlet
»Aktuelle Anderungen« die fiinf Artikel auf, die zuletzt verdndert
wurden (siehe Abbildung [5.14] auf der nichsten Seite). Hier wird
der Zeitstempel »zuletzt verandert« benutzt, den Plone automatisch
immer dann aktualisiert, wenn ein Artikel verandert und gespeichert
wird.
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5.2 Seite

Aktuelle Anderungen

[E Thema des
Kochseminars
10.01.2008

10.01.2008

Alle dnderungen.. | Abbildung 5.14: Portlet »Aktuelle Anderungenc

Ahnlich funktionieren die Portlets fiir Nachrichten und Termine, in
denen die fiinf neuesten Nachrichten und Termine aufgelistet werden.
Hier verwendet Plone einen Zeitstempel, der einmalig beim Erzeugen
eines Artikels gesetzt wird: das Erstellungsdatum.

Kollektionen

Kollektionen listen Artikel aus der gesamten Website auf, die be-
stimmte Kriterien erfillen. Wie bei der erweiterten Suche gibt es
dafiir ganz unterschiedliche Kriterien, die sich auch haufig auf Meta-
daten beziehen. Mehr iiber Kollektionen erfahren Sie in Abschnitt[5.9]
auf Seite

Maschinenlesbare Metadaten im HTML-Quellcode

Metadaten nach dem Dublin-Core-Schema kénnen auch maschinen-
lesbar in den HTML-Quellcode Threr Webseiten eingebunden werden.
Dadurch koénnen Suchmaschinen Ihre Seiten effizienter einordnen.
Diese Funktion ist in Plone zunéchst nicht aktiviert. Fragen Sie Ihren
Systemadministrator, wenn Sie Dublin-Core-Metadaten in Ihre Web-
seiten einbinden mochten.

5.2 Seite

Eine Seite ist ein Text, dessen Struktur und Darstellung Sie frei be-
stimmen konnen. Dazu stehen Ihnen unter anderem Uberschriften,
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Anzeigen Bearbeiten Zugriff Versionen

Aktionen w | Status: Veréffentlicht v

Thema des Kochseminars

B erstellt von Anton A, — zuletzt verandert: 10.01.2008 21:45

— ah =gt unter:

Ausfihrliche Inhalte des Kochseminars

Ab imo pectore.

Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non facit
reum nisi mens sit rea, Alea iacta est, Audaces fortuna
adiuvat. Audiatur et altera pars.

Barba

non facit philosophum,negue vile gerere pallium. Bene docet,
qui bene distinguit, Bis dat, qui cito dat. Barbarus hic ego
sum, quia non intellegor ulli.

Versenden —Drucken — Lesezeichen setzen

Historie

Abbildung 5.15: Anzeige einer Seite

Textformatierungen, Verweise, Bilder und Grafiken zur Verfiigung
(siehe Abbildung|5.15).

Wenn Sie Thren Text eingeben, verwenden Sie in der Regel den vi-
suellen Editor Kupu (siehe Abschnitt[8.5]auf Seite[198). Er macht es Th-
nen sehr einfach, die Struktur Thres Textes auszuzeichnen, und zeigt
den Text bereits so an, wie er spdter in der Seitenanzeige aussehen
wird. Daneben bietet Thnen Kupu die wichtigsten Funktionen tblicher
Textverarbeitungsprogramme, um Ihren Text zu formatieren.

Falls Sie Kupu nicht benutzen, finden Sie stattdessen ein einfach-
es Formularfeld vor, in das sie unformatierten Text, HTML-Code
oder Text in einer vereinfachten Textauszeichnungssprache wie Re-
structured Text, Markdown oder Textile eingeben kénnen. Plone
verwandelt alle Eingaben in giiltiges HTML.
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5.2 Seite

Thema des Kochseminars

Ausfihrliche Inhalte des Kochseminars

Anton A.

Abbildung 5.16: Eine Seite im Prasentationsmodus

Haben Sie einen Text mit einem Textverarbeitungsprogramm geschrie-
ben und wollen ihn in dessen Dateiformat veroffentlichen, sollten Sie
dafiir den Artikeltyp »Datei« benutzen.

Prasentationsmodus

Wenn Sie eine Seite bearbeiten, konnen Sie im Teilformular »Ein-
stellungen« den Prasentationsmodus aktivieren. Dann erscheint in
der Anzeige der Seite ein Verweis unterhalb der Uberschrift: »Als
Prasentation darstellen. .. «. Im Prasentationsmodus wird der Inhalt
der Seite auf mehrere nacheinander anzuzeigende Bildschirmseiten
verteilt, die sich gestalterisch beispielsweise fiir die Projektion in
einem Vortragsraum eignen (siehe Abbildung [5.16). Beachten Sie,
dass auf den Priasentationsseiten lediglich Uberschriften und Listen
erscheinen; FlieRtext wird ausgeblendet.

Technisch ist die Prasentation nichts anderes als die Anzeigean-
sicht mit Darstellungsanweisungen, denen das S5-System zugrunde
liegt. Mehr tiber S5 erfahren Sie unter (http://yatil.de/s5/) oder
(http://meyerweb.com/eric/tools/s5/).
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5 Artikeltypen
Anzeigen Bearbeiten Zugriff Versionen
Aktionen w | Status: Veréffentlicht v

Thema des Kochseminars
erstellt

n Anton A — zuletzt verdndert: 10.01.2008 11:00

— abgelegt unter:

Ausfihrliche Inhalte des Kochseminars

) Inhaltsverzeichnis
Ab imo pectore,
Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non facit reum
nisi mens sit rea. Alea iacta est. Audaces fortuna adiuvat. 2, Barba
Audiatur et altera pars.

1. Abimo pectore.

Barba

non facit philosophum negue vile gerere pallium. Bene docet,

qui bene distinguit. Bis dat, qui cito dat. Barbarus hic ego
.' o sum, quia non intellegor ulli,

Abbildung 5.17: Automatisch erzeugtes Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

Bei langeren Texten mit vielen Zwischeniiberschriften kann Plone an
den Anfang der Seite ein Inhaltsverzeichnis mit Verweisen zu den
einzelnen Abschnitten setzen (siehe Abbildung|[5.17). Sie miissen das
Inhaltsverzeichnis in den Einstellungen der Seite aktivieren.

5.3 Nachricht

Nachrichten sind dhnlich aufgebaut wie Seiten. Sie sollen vom Leser
innerhalb der Website als aktuelle Mitteilungen wahrgenommen wer-
den:

Der Eintrag »Nachrichten« in der Hauptnavigation fiihrt zu einer
Ubersicht aller veroffentlichten Nachrichten.

Das Nachrichtenportlet (siehe Abbildung auf der ndchsten
Seite) zeigt Ihnen die Titel der fiinf neuesten Nachrichten an.
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5.3 Nachricht

Nachrichten

[= Kochseminar neu

ins Programm

aufgenommen
10.01.2008

weitere Nachrichten... | Abbildung 5.18: Nachrichtenportlet

J Anzeigen | | Bearbeiten | [ Zugriff | [ Versionen |

|Aktinnen v | Status: Verdffentlicht v

Kochseminar neu ins Programm aufgenommen

erstellt von Anton A — zuletzt veréndert: 10.01.2008 14.56

Ab imo pectore. Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non facit reum nisi
mens sit rea. Alea iacta est. Audaces fortuna adiuvat. Audiatur et altera pars.

Barba non facit philosophum,negue vile gerere pallium. Bene L
docet, qui bene distinguit, Bis dat, qui cito dat. Barbarus hic
ego sum, guia non intellegor ulli,

Captatio benevolentiae.Carpe diem. Cogito ergo sum.
Corruptio optimi pessima. Corruptissima re publica plurimae
leges. Cui bono? 2

S ~

Kochseminar

Versenden —Drucken — Lesezeichen setzen

Historie

Abbildung 5.19: Anzeige einer Nachricht

Beide Listen enthalten nur Nachrichten im Revisionsstatus »verof-
fentlicht«. Sie sind nach dem Erstellungsdatum sortiert und beginnen
mit der neuesten Nachricht. Das Portlet zeigt zu jeder Nachricht das
Anderungsdatum an.

Im Unterschied zu Seiten gehort zum Inhalt einer Nachricht auRer
dem Text ein Titelbild. Es erscheint sowohl in der Anzeige der
Nachricht (siehe Abbildung als auch in der Nachrichtentiber-
sicht der Website neben dem Beschreibungstext des Artikels. Das
Titelbild hat nichts mit den Bildern zu tun, die Sie beispielsweise mit
Kupu in den Nachrichtentext einbetten kénnen.
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Bild
Wird in der Nachrichtenibersicht und in der Nachricht selbst angezeigt. Das Bild wird auf eine
werniinftige Grille skaliert

| Durchsuchen... |
Bildtitel

Abbildung 5.20: Ein Titelbild in eine Nachricht einfiigen

In der Bearbeitungsansicht einer Nachricht konnen Sie das Titelbild
auf Threm Rechner auswihlen und hochladen (siehe Abbildung|[5.20).
In einem Feld darunter sollten Sie einen Bildtitel eingeben. Haben Sie
fiir dieselbe Nachricht bereits friither ein Bild hochgeladen, so wird es
angezeigt. Sie konnen es beibehalten, 16schen oder durch ein anderes
Bild ersetzen. Plone verkleinert groRe Bilder so, dass sie sich fiir die
Verwendung im Web eignen.

5.4 Termin

Artikel vom Typ Termin kiindigen zeitlich festgelegte Ereignisse an,
beispielsweise Veranstaltungen. Eine solche Ankiindigung enthalt fiir
Termine typische Informationen wie Anfang und Ende des Ereignisses,
einen Ort und einen Ansprechpartner. Diese Termininformationen
haben eigene Eingabefelder im Bearbeitungsformular und werden
strukturiert gespeichert, damit Plone sie direkt benutzen kann.

Wie die Seite verfiigt auch der Termin tiber Felder fir Titel, Beschrei-
bung und Haupttext. Letzterer wird im Termin jedoch als Termi-
nankindigung bezeichnet. Dort haben Sie die Moglichkeit, mit dem
Texteditor Kupu einen formatierten Text mit Zwischeniiberschriften,
Bildern, Tabellen und anderen Elementen einzugeben.

Zu den strukturierten Angaben eines Termins mit eigenen Eingabe-
feldern in der Bearbeitungsansicht gehoren:
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5.4 Termin

Terminort (Wo): Ort des Ereignisses, Treffpunkt

Terminanfang, Terminende (Wann): Zeitraum, in dem das Ereignis
stattfindet

Teilnehmer: Liste der erwarteten Teilnehmer

Terminart (Was): Wahlen Sie eine oder mehrere Kategorien aus, oder
legen Sie neue an.

URL: Internetadresse mit weiteren Informationen

Kontaktname: Name des Ansprechpartners bei Fragen zum Ereignis
Kontaktadresse: E-Mail-Adresse des Ansprechpartners
Kontakttelefon: Rufnummer des Ansprechpartners

Dabei sind nur Terminanfang und Terminende Pflichtfelder.

Plone wertet die zusatzlichen Felder gezielt aus, um eine einfache
Terminverwaltung anbieten zu konnen:

- Strukturierte Angaben werden in der Anzeige jedes Termins in
einer Tabelle dargestellt (siehe Abbildung auf der nachsten
Seite).

- Uber den Eintrag »Termine« in der Hauptnavigation erreichen
Sie eine Ubersicht kiinftiger und vergangener Termine.

- Das Terminportlet (siehe Abbildung[5.22]auf der nichsten Seite)
unterrichtet Sie liber die jeweils fiinf ndchsten Termine. Zu
jedem Termin sehen Sie Titel, Ort und Anfangsdatum. Wenn
Sie den Mauszeiger liber den Titel halten, wird der Anfang des
Beschreibungstextes angezeigt.

- Plone tragt Termine ins Kalenderportlet ein (siehe Abbildung
[5.23]auf der nachsten Seite). Der Titel des Portlets gibt an, welch-
er Monat gerade angezeigt wird. Er enthélt auBerdem Verweise
auf den jeweils vorherigen und néchsten Monat; zunachst zeigt
der Kalender den aktuellen Monat an. Der aktuelle Tag ist mit
einem orangefarbenen Rahmen markiert.

Ist fiir einen Tag mindestens ein Termin bekannt, so wird er im
Kalender hervorgehoben und dient als Verweis zu einer Liste
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J Anzeigen | | Bearbeiten | | Zugriff | | Versionen
Aktionen ¥ | Status: Veréffentlicht v

Kochseminar
erstellt von Anton A, — zuletzt verandert: 10.01.2008 15:04

Ab imo pectore. Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non facit reum nisi
mens sit rea. Alea iacta est. Audaces fortuna adiuvat. Audiatur et altera pars.

Barba non facit philosophum,negue vile gerere pallium,

Bene docet, qui bene distinguit. Bis dat, qui cito dat. S
Barbarus hic ego sum, quia non intellegor ulli.
Captatio benevolentiae.Carpe diem. Cogito ergo sum. Wann
Corruptio optimi pessima, Corruptissima re publica
plurimae leges. Cui bono? Wo ort
Name Anton A,
‘Weitere Informationen Uber diesen Termin... Kontakt-E-Mail Edname@firma.ooc

Kontakttelefon 000-0000000

Termin [E, vcal
tbernehmen [, ical

iCalendar —wCalendar —Versenden —Drucken — Lesezeichen setzen

Historie

Abbildung 5.21: Anzeige eines Termins

Termine

[iE Kochseminar « Februar 2008 »

ort, Mo Di Mi Do A Sa So
10.02.2008

1 2 3
[iE Fotoseminar 4 5 6 7 8 9 10
ort, 1112 13 14 15 16 17
ALl 18 19 20 21 22 23 24

Kommende Termine.. 25 26 27 2B 29

Abbildung 5.22: Terminportlet Abbildung 5.23: Kalenderportlet
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5.5 Bild

aller Termine des betreffenden Tages. Wenn Sie den Mauszeiger
iber einen solchen Tag halten, sehen Sie seine Termine mit
Anfangszeit, Endzeit und Titel.

- In der Anzeige und bei den Artikelaktionen eines Termins
konnen Sie Kalenderdateien im iCal- und vCal-Format (iCal-
endar/vCalendar) herunterladen, um den Termin in das Kalen-
derprogramm auf Ihrem lokalen Rechner zu iibernehmen.

Die Terminiibersicht und das Kalenderportlet beriicksichtigen per
Voreinstellung nur Termine im Revisionsstatus »veroffentlicht«.

Vergessen Sie bei der Eingabe der Adresse fiir weitere Informationen
zum Termin nicht, dass eine Webadresse mit »http://« beginnen
muss. Wenn Sie diesen Teil der Adresse weglassen, erhalten Sie eine
Fehlermeldung. Plone speichert nur Adressen mit vollstandigem URL-
Schema, beispielsweise http, https oder ftp.

Plone achtet darauf, dass Ihre Datumsangaben fiir Anfang und Ende
des Termins giiltig sind und der Anfangszeitpunkt nicht nach dem
Ende liegt.

5.5 Bild

Der Artikeltyp »Bild« dient dazu, einzelne Bilder in einer Website
zu verwalten. Sie kénnen in Ordner einsortiert werden und besitzen
Eigenschaften und Metadaten. Will man in einer Seite eine Illustration
verwenden, so muss sie als Artikel vom Typ »Bild« in der Website
liegen. Als einzige Ausnahme werden die Titelbilder von Nachrichten
in der Bearbeitungsansicht der Nachricht direkt hochgeladen. Sie
konnen nicht in anderen Artikeln verwendet werden.

Die Anzeige eines Bildes besteht aus dem Bild zusammen mit dem Ti-
tel, der Beschreibung und einer GroRenangabe (siehe Abbildung|[5.24]
auf der nachsten Seite). Das Bild selbst ist dabei ein Verweis auf seine
Vollbilddarstellung, die nur das Bild und einen Verweis zuriick zur
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J Anzeigen | | Bearbeiten | | Transformieren | | Zugriff |
Aktionen v
Sushi
erstellt von Anton A, — zuletzst veréndert: 10.01.2008 14:12
versenden —Drucken — Lesezeichen setzen

Abbildung 5.24: Anzeige eines Bildes

Anzeigeansicht enthdlt. Sie konnen also zwischen der Anzeige und
der Vollbilddarstellung hin- und herspringen.

Die Bearbeitungsansicht eines Bildes enthdlt neben den allgemeinen
Feldern wie Titel und Beschreibung ein Formularfeld, mit dem Sie
eine Bilddatei von Threm Rechner hochladen kénnen.

Um ein Bild zu verdndern, 6ffnen Sie es im Allgemeinen in einem Bild-
bearbeitungsprogramm an Ihrem Arbeitsplatz. AnschlieRend laden
Sie das bearbeitete Bild auf die Website hoch und ersetzen damit
die vorhandene Fassung. Einige einfache Anderungen an einem Bild
konnen Sie auch direkt auf der Website machen: Bilder besitzen die
Ansicht »Transformieren, in der Sie ein hochgeladenes Bild direkt
spiegeln und drehen koénnen. Wahlen Sie dazu die gewiinschte Trans-
formation aus und betédtigen Sie die Schaltflache »Ausfithren« (siehe
Abbildung auf der nachsten Seite).
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5.6 Datei

[ Anzeigen | | Bearbeiten | [ Transformieren | [ Zugriff |

Sushi

Originalgréke: 1.8 Mg Transformation

[ ertikal spiegeln || *Ausfihren
Methode auswahlen

W Vertikal spiegein

Horizontal spiegeln

Gegen den Uhrzeigersinn um 90° drehen

Um 180° drehen
Im Uhrzeigersinn um 90° drehen

Abbildung 5.25: Transformationsansicht eines Bildes

Folgende Anderungen kann Plone an Ihrem Bild durchfiihren:

- horizontal und vertikal spiegeln
- im und gegen den Uhrzeigersinn um 90° drehen
- um 180° drehen

5.6 Datei

Mit Hilfe eines Artikels vom Typ »Datei« konnen Sie eine beliebige
Datei auf Ihrer Website verdffentlichen und zum Herunterladen anbi-
eten. Typ und Inhalt, innere Struktur und Speicherformat der Datei
unterliegen keinen Einschrankungen.

Der Nachteil dabei ist, dass Plone nur wenige Dateitypen kennt und
in alle anderen Dateien mangels Wissens liber Struktur und Format
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Anzeigen Bearbeiten Zugriff
Aktionen v

Unterlagen des Kochseminars

erstellt von Anton A, — zuletzt veréndert: 10.01.2008 13:59

uUnterlagen des Kochseminars zum Herunterladen fir die Teilnehmer.

| Seminarunterlagen.pdf — PDF document, 11Kb

versenden —Drucken — Lesezeichen setzen

Abbildung 5.26: Anzeige einer Datei

nicht hineinschauen kann. Aus diesem Grund funktioniert die Voll-
textsuche nur fiir PDF-, Office- und einfache Textdateien, aber nicht
fiir andere Formate, die moglicherweise auch Textpassagen enthalten
konnen. Um die Moglichkeiten von Plone ausschopfen zu konnen,
sollten Sie daher Texte als »Seite« oder »Nachricht« und Bilder als
»Bild« ablegen, wenngleich es technisch moglich ist, sie im Artikeltyp
»Datei« zu speichern.

Die Anzeige einer Datei enthélt neben ihrem Titel und der Beschrei-
bung den Dateinamen, einen Verweis zum Herunterladen der Datei
sowie Angaben zu ihrer GroRe und der Art (MIME-Typ) der Daten

(siehe Abbildung|5.26).

Eine Ausnahme bilden Textdateien, beispielsweise einfacher Text,
Quellcode von Programmen oder HTML-Text. Den Inhalt dieser Datei-
en kann Plone anzeigen. Es erkennt Textdateien daran, dass ihr MIME-
Typ mit »text/« beginnt. Normalerweise sorgt IThr Webbrowser dafiir,
dass beim Hochladen einer Datei der richtige MIME-Typ mitgesendet
wird.

Je nach Typ der Daten und Konfiguration Ihres Webbrowsers wird
beim Herunterladen die Datei entweder mit einem Hilfsprogramm im
Webbrowser selbst dargestellt oder auf Threm Rechner gespeichert.
Haufig ist beides moglich; dann fragt der Webbrowser nach, was Sie
mit der Datei tun moéchten.

Ahnlich wie bei Bildern laden Sie Dateien in der Bearbeitungsansicht

102



5.7 Link und Lesezeichen

Anzeigen Bearbeiten Zugriff Versionen
Aktionen w | Status: Veréffentlicht v

Rezepte im Web
erstellt von Anton A — zuletzt veréndert: 10.01.2008 15:39
Diese Website hat eine empfehlenswerte Rezeptsammlung.

Die Adresse lautet: @ http://rezeptsammiung.example.com

Versenden —Drucken — Lesezeichen setzen

Abbildung 5.27: Anzeige eines Links

hoch. Wenn bereits eine hochgeladene Datei vorhanden ist, sehen Sie
auch hier den Namen, die Grofe und die Art der Datei. Sie konnen die
vorhandene Datei behalten oder durch eine andere ersetzen. Um eine
Datei erstmalig hochzuladen oder zu ersetzen, wahlen Sie mit der
Schaltflache »Durchsuchen« die gewiinschte Datei auf Threm Rechner
aus und speichern Ihre Verdanderungen.

5.7 Link und Lesezeichen

Man kann auf einer Plone-Website Verweise auf Webseiten und an-
dere Ressourcen im Internet genauso verwalten wie alle anderen
Inhalte. Dafiir gibt es den Artikeltyp »Link«, dessen Inhalt eine In-
ternetadresse ist. In der Anzeige eines Links erscheinen Titel und
Beschreibung der Ressource sowie ein Verweis zu der Adresse (siehe

Abbildung [5.27).

Mit einem Ordner oder einer Kollektion mit mehreren Link-Artikeln
kann man beispielsweise kommentierte Verweislisten erstellen. Wer-
den Links in der Navigation oder der Anzeige eines Ordners aufge-
fiihrt, so zeigt der Verweis dort gleich auf die Zieladresse des Links
und nicht auf den Link-Artikel.

Im Bearbeitungsformular ist die Adresse ein Pflichtfeld; ohne sie
hatte der Artikel keinen Inhalt. Beachten Sie, dass die Adresse ein-
er Webseite mit »http://« beginnen muss. Sie konnen natiirlich
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neben Webadressen auch Adressen anderer Internetdienste angeben,
beispielsweise nach dem Schema »ftp://«.

Lesezeichen sind spezielle Links, die auf Artikel Ihrer Website ver-
weisen. Mit der Artikelaktion »Lesezeichen setzen« auf einer Seite
Ihrer Website legen Sie selbst ein Lesezeichen an. Mehr uiber Lesezei-
chen erfahren Sie in Abschnitt auf Seite

5.8 Ordner

Geben Sie Threr Website eine inhaltliche Struktur, indem Sie ver-
wandte Artikel in Ordnern zusammenfassen. Ihre Leser konnen dann
Zusammenhédnge zwischen Artikeln besser erkennen und gesuchte
Inhalte schneller auffinden.

Anders als die meisten Artikeltypen besitzen Ordner keinen eigenen
redaktionellen Inhalt, sondern enthalten eine Reihe anderer Artikel.
Auf diese Weise teilen Ordner und Unterordner den moglicherweise
umfangreichen Inhalt der Website in tiberschaubare inhaltliche Ein-
heiten auf.

Die Anzeigeansicht eines Ordners zeigt entweder den Inhalt des
Ordners an oder verwendet einen einzelnen Artikel aus dem Ord-
ner gewissermalen als Titelblatt. Fiir die Darstellung ihres Inhalts
besitzen Ordner mehrere Vorlagen, aus denen Sie im Menii »Darstel-
lung« wahlen konnen, das sich in dem griinen Rahmen um die
Anzeige befindet:

- Kurzfassung
- Tabelle

- Album

- Liste

Die Darstellung als Liste (siehe Abbildung auf der nachsten
Seite) enthdlt zu jedem Eintrag den Titel, die Beschreibung, einen
Verweis auf das Profil des Erstellers und das Datum der letzten
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5.8 Ordner

Inhalte Anzeigen Eearbeiten Syndizierung Zugriff
Aktionen w | Darstellung v | Hinzufligen w | Status: Veréffentlicht w

Kochseminar
erstellt von Anton A — zuletzt veréndert: 10.01.2008 13:03

An dieser Stelle finden Interessierte alle Informationen des Kochseminars.
[{] Kochseminar (ort, von 10.02.2008 15:00 bis 15.02,2008 13:00) — erstellt von Anton A

Ab imo pectore. Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non facit reum nisi
mens sit rea. Alea iacta est. Audaces fortuna adiuvat. Audiatur et altera pars.

[ Kochseminar neu ins Programm aufgenommen — erstellt von Anton A. — zuletzt verdndert:
10.01.2008 14:56
Ab imo pectore. Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non facit reum nisi
mens sit rea. Alea iacta est. Audaces fortuna adiuvat. Audiatur et altera pars.

[& Das Kochseminar — erstellt von Anton A — zuletzt verandert: 10.01.2008 12:10
Informationen zum Kochseminar

Versenden —Drucken — Lesezeichen setzen

Abbildung 5.28: Der Inhalt eines Ordners als Liste

Anderung. Der Titel ist ein Verweis zum jeweiligen Artikel. Eine
Ausnahme bilden Eintrage fiir Termine: bei ihnen werden anstelle
des Anderungsdatums Ort und Zeitraum des Termins angezeigt.

Artikel im Revisionsstatus »privat« werden in der Regel ausgeblendet.
Sie sehen nur die privaten Artikel, die Thnen gehoren oder sich in
Ihrem personlichen Ordner befinden.

Wollen Sie fiir die Ordneranzeige einen Artikel aus dem Ordner be-
nutzen, wihlen Sie im Darstellungsmenii den Punkt »Artikel aus dem
Ordner... «. Sie gelangen so zu einem Formular, in dem Sie einen
Artikel aus dem Ordner markieren konnen. In der Anzeigeansicht des
Ordners erscheint nun keine Ubersicht iiber seinen Inhalt, sondern
der ausgewdhlte Artikel.

Plone kann fiir Ordner RSS-Feeds erzeugen. Dieser Vorgang wird Syn-
dizierung genannt. Jeder Ordner besitzt eine weitere Ansicht, in der
Sie das Syndizierungsverhalten steuern kénnen (siehe Abschnitt[6.6.3]
auf Seite [155).
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Inhalte Anzeigen Eearbeiten H Syndizierung H Zugrift

Ordner bearbeiten
Ein Crdner, der andere Artike| enthatzn kann.

Standardm | Kategorisisrung | Datum | Urheber | Einstellungsn

Kommentare erlauben
Solen Benutzer diesen Artikel kommentieren kinnen?

Von Navigation ausschliefen
Bestimmt. ob der Artike| nicht in der Mavigation auftauchen soll

Vor- und Zuriickblattern einschaiten
Diese Einstellung erlaubt das Vor- und ZurickbBttern zwischen Artikeln in diesem Ordner.

Speichern || = Abbrechen

Abbildung 5.29: Das Teilformular »Einstellungen« bei Ordnern

versenden —Drucken — Lesezeichen setzen
Historie

Zuriick: Kochseminar Weiter: Knchseminar neu ins Programm aufgenommen

In der Bearbeitungsansicht eines Ordners gibt es im Teilformular
»Einstellungen« die Option »Vor- und Zuriickbldttern einschalten«
(siehe Abbildung [5.29). Wenn diese Option eingeschaltet ist und sich
in einem Ordner mehrere Artikel befinden, so erscheinen in deren
Anzeige Verweise zum jeweils vorigen und ndchsten Artikel (siehe
Abbildung [5.30). Damit l4sst sich beispielsweise ein langer Text in
kleinere Abschnitte gliedern, durch die der Leser bequem blédttern

Abbildung 5.30: Vor- und Zuriickblattern zwischen Artikeln

kann.
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5.8 Ordner

Inhalte Anzeigen Eearbeiten Syndizierung Zugriff
Aktionen w | Darstellung v | Hinzufligen w | Status: Veréffentlicht w

= Kochseminar

Eine Ebene hiéher

An dieser Stelle finden Interessierte alle Informationen des Kochseminars.

Select: All
Titel Grile WVerandert Status Reihenfolge
I~ | [@ Kochseminar 1kB 1‘]’::} 2008 verdffentlicht | =
42
[~ | [& Das Kochseminar 1 kB 12:21.2']'38 Verdffentlicht | =
[ Kochseminar neu ins Programm 10.01.2008 . ..
I_ aufgenommen 1kE 11:00 Versffentlicht | -
Kopieren Ausschneiden Umbenennen Léschen Status andern

Abbildung 5.31: Inhaltsansicht eines Ordners

5.8.1 Inhaltsansicht

Wenn Sie den Inhalt eines Ordners verwalten diirfen, erhalten Sie
Zugriff auf seine Inhaltsansicht (siehe Abbildung[5.31). Sie erreichen
diese Ansicht iiber den Reiter »Inhalte«.

Die Inhaltsansicht eines Ordners zeigt eine Tabelle aller im Ordner
befindlichen Artikel mit ihren wichtigsten Eigenschaften. In dieser An-
sicht konnen Sie die Artikel unter anderem kopieren, verschieben und
l6schen. Haben Sie einen Artikel aus dem Ordner als Ordneranzeige
ausgewahlt, so ist er durch Fettschrift hervorgehoben.

Artikel liegen in einem Ordner in der Reihenfolge, in der sie hinzuge-
fiigt wurden, und werden so auch in den Ordneransichten und der
Navigation angezeigt. Sie konnen die Reihenfolge jedoch verandern,
indem Sie einzelne Artikel an dem Symbol »::« in der Spalte »Reihen-
folge« ganz rechts mit der Maus »anfassen« und auf- oder abwarts
verschieben. Falls Sie Javascript ausgeschaltet haben, finden Sie in
der Spalte stattdessen Pfeilsymbole vor (siehe Abbildung auf
der ndchsten Seite).
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Select: All

Titel Grilke | Verandert Status =~ Reihenfolge | Status | Reihenfolge
I~ | [& Das Kochseminar 1 kB i::;:i 2008 et rivat |4 ¥
5:0
I~ | [@ Kochseminar 1kB 10:01 2008 prjat rivat |4 ¥
14:37
[ Kochseminar neu ins Programm 10.01.2008 X "
1kB Privat - rivat v
aufgenommen 15:24 A

Abbildung 5.32: Artikel in einem Ordner umordnen: mit Javascript (links)
und ohne (rechts)

5.9 Kollektion

Oft mochte man verwandte Artikel einer Website zusammenfassen,
beispielsweise in einer Nachrichteniibersicht oder einer Liste aller
Artikel zu einem Thema. Ein Artikel kann dabei fiir verschiedene
solcher Ubersichten relevant sein. Da jeder Artikel aber nur einen
einzigen Platz in der Ordnerhierarchie der Website hat, sind Ordner
nicht geeignet, um Artikel unter verschiedenen Gesichtspunkten zu
gruppieren.

Stattdessen verwendet man Kollektionen, um beliebig viele verschie-
dene Ubersichten zu erstellen. Diese Ubersichten sind unabhingig
von der Ordnerstruktur der Website. Sie konnen eine Kollektion als
das Ergebnis einer vorgefertigten Suche verstehen; Plone hilt die
Artikelauswahl anhand von Suchkriterien stets aktuell.

Kollektionen kennen dhnlich wie Ordner verschiedene Darstellungen
fiir die Anzeigeansicht, aus denen Sie im Darstellungsmenii wahlen
kénnen:

- Liste

- Kurzfassung
- Tabelle

- Album

- Kollektion
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Anzeigen Bearbeiten Kriterien Unterkollektionen Syndizierung Zugriff
Aktionen w | Darstellung v | [ Kollektion hinzufigen | Status: Veréffentlicht ¥

Kollektion Bilder des Kochseminars
erstellt von Anton A — zuletzt veréndert: 10.01.2008 15:04

Ab imo pectore. Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non facit reum nisi
mens sit rea. Alea iacta est. Audaces fortuna adiuvat. Audiatur et altera pars.

[B Sushi — erstellt von Anton A. — zuletzt verandert: 10.01.2008 14:56

[ Scampi — erstellt von Anton A — zuletzt verdndert: 10.01.2008 14:47

[B Muschel — erstellt von Anton A — zuletzt verdndert: 10.01.2008 14:50
Versenden — Drucken — Lesezeichen setzen

Historie

Abbildung 5.33: Darstellung einer Kollektion als Liste

Als Beispiel zeigt Abbildung die Darstellung als Liste.

Wie Ordner besitzen Kollektionen auch keinen eigenen redaktionellen
Inhalt. Wenn Sie eine Kollektion bearbeiten, bestimmen Sie, nach
welchen Kriterien sie Artikel zusammenstellt und wie sie sie an-
zeigt.

In der Bearbeitungsansicht einer Kollektion (siehe Abbildung
auf der nichsten Seite) konnen Sie einstellen, wie viele Artikel auf
einer Seite angezeigt werden sollen. Kreuzen Sie dazu »Eingrenzung
der Suchresultate« an und geben Sie im Feld darunter die gewlin-
schte Artikelanzahl ein. Findet die Kollektion anhand der gewéahlten
Suchkriterien mehr Artikel, so wird die Liste auf mehrere Seiten
verteilt. Unterhalb der angezeigten Liste finden Sie dann Verweise
auf die weiteren Seiten. Grenzen Sie die Suchresultate nicht ein oder
geben Sie als Artikelanzahl O an, so werden alle passenden Artikel
auf einer Seite aufgefiihrt.

Wenn Sie die Kollektion als Tabelle darstellen wollen, haben Sie
zwei Moglichkeiten. Sie kénnen zum einen im Darstellungsmenii den
Eintrag »Tabelle« auswéhlen, sodass der Inhalt der Kollektion in einer
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Anzeigen Bearbeiten | [ Kriterien | [ Unterkollektionen | [ Syndizierung | [ Zugriff |

Kollektion bearbeiten

Eine Auswahl von Artikeln nach einstellbaren Suchkriterien

4' Standards | Kategorisierung = Datum | Urheber | Einstellungen '7

Titeln
|I(o||ektion Bilder des Kochseminars

Beschreibung
Geben Sie eine kurze Beschreibung des Artikels ein.
Ab i ct Ab b

L

Haupttext

Textformat | 7 -

G = Q@ a om

H B I
INormaI paragraph j

[~ Eingrenzung der Suchresultate
Ist dies ausgewahlt, wird nur die unten angegebene Anzahl von Artikeln angezeigt.

Artikelanzahl
o

[~ Als Tabelle anzeigen
Die Spalten in der Tabelle werden durch »Tabellenspalten« weiter unten bestimmt.

Tabellenspalten
Wahlen Sie, welche Felder in der Tabelle angezeigt werden sollen

Erstellungsdstum =
Creator I
Beschreibung s>
Freigabedatum Fex
Enddatum
Ablaufdaturm - -

= Abbrechen

o Speichern |

Abbildung 5.34: Bearbeitungsansicht einer Kollektion
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fest vorgegebenen Tabelle mit vier Spalten (Titel, Autor, Artikeltyp
und Anderungsdatum) angezeigt wird.

Die andere Moglichkeit besteht darin, im Darstellungsmenii den Ein-
trag »Kollektion« auszuwdhlen und in der Bearbeitungsansicht zu
markieren, dass die Kollektion als Tabelle angezeigt werden soll.
Dann konnen Sie fiir diese Kollektion festlegen, wie viele Spalten die
Tabelle enthédlt und welche Informationen angezeigt werden. Eine
Spalte kann eine Metadatenangabe, die GroRe des Artikels oder seinen
Revisionsstatus wiedergeben. Per Voreinstellung wird nur der Titel
angezeigt; er dient als Verweis zum Artikel.

Wenn Sie die Darstellung »Kollektion« wahlen und das Feld »Als
Tabelle anzeigen« nicht ankreuzen, werden die Artikel in einer Liste
aufgefiihrt. Eine solche Liste zeigt fiir jeden Eintrag den Titel, die
Beschreibung, einen Verweis auf das Profil des Erstellers und das
Datum der letzten Anderung. Der Titel dient dabei als Verweis auf
den Artikel selbst.

Plone erstellt von jeder Kollektion einen RSS-Feed. Sie finden ei-
nen Verweis darauf in den Artikelaktionen der Kollektion (siehe

Abschnitt[6.6] auf Seite [L53).

5.9.1 Suchkriterien

Eine Kollektion besitzt eine Reihe von Suchkriterien, von denen sich
jedes auf eine Eigenschaft der durchsuchten Artikel bezieht. Damit
ein Artikel zur Kollektion passt, muss er alle Kriterien gleichzeitig
erfiillen. (Die Kriterien werden bei der Suche mit »und« verkniipft.)
Fur jede Artikeleigenschaft kann es in einer Kollektion hochstens ein
Suchkriterium geben.

Die durchsuchbaren Artikeleigenschaften werden Felder genannt und
unterscheiden sich grundlegend: im Titel kann man beispielsweise
nach einem Wort suchen, und bei einem Datum will man feststellen,
ob es vor oder nach einem bestimmten Zeitpunkt liegt. Andererseits
kann ein Suchtext frei eingegeben oder aus vorgegebenen Begriffen
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Tabelle 5.3: Suchkriterien fiir Kollektionen

Feldnamen Kriteriumstypen
Beschreibung Text
Durchsuchbarer Text Werteliste
Kurzname

Titel

Ersteller Text

Status (Revisionsstatus) Werteliste
Kategorien Werte auswahlen
Anderungsdatum Relatives Datum
Erstellungsdatum Zeitspanne
Anfangsdatum

Enddatum

Freigabedatum

Ablaufdatum

Artikeltyp Artikeltypen auswéahlen
Verweise Artikel auswéahlen
Stelle (Pfad in der Website) Ort in der Website

ausgewahlt werden. Tabelle [5.3|fasst zusammen, welche Kriterium-
stypen fir jedes der Felder in Frage kommen.

In der Ansicht »Kriterien« (siehe Abbildung auf der nachsten
Seite) konnen Sie die Suchkriterien fiir eine Kollektion bearbeiten. Die
Ansicht enthalt:

- eine Tabelle der bereits vorhandenen Kriterien,
- ein Feld zum Anlegen eines neuen Kriteriums und
- ein Auswahlfeld fiir die Sortierreihenfolge.

Die Tabelle der vorhandenen Kriterien nennt in der Spalte »Feld«
das Feld, auf das sich das jeweilige Kriterium bezieht. Die Spalte
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[ Arzeigen | [ Bearbeiten | [ Kriterien | | Unterkollektionen | [ Syndizierung | [ Zuariff |

Kriterien flr Kollektion Bilder des Kochseminars

Feld

Kriterium

[~ | Artikeltyp
Der Typ eines Artikels
(beispielsweise Termin)

[~ | stelle

Ein Artikeltypkriterium

Ein Artikeltypkriterium

Werte s

Einer der registrierten Artikeltypen.

Termin
Lesezeichen
Datei

Ordner

Verknipfungsoperation =

Operator mit dem die Kriterien der einzelnen Werte

zusammengefasst werden.
& und
" oder

Ein Pfadkriterium

E Spei(hern| B Liis(hen|

= Abbrechen |

— Neues Kriterium hinzufiigen

Feldname
Verflighare Felder

I Kategorien j

Kriteriumstyp
Kriterium stimmt dberein

 Kriterium hinzufiigen

IW‘a’hlen Sie Eintrage aus der Liste ~|

— Sortierreihenfolge festlegen

Feldname
Verflighare Felder

IKeine Sortierung j

Umgekehrt
Kehrt die Reihenfolge um.

-

Abbildung 5.35: Kriterienansicht einer Kollektion
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»Kriterium« zeigt die Art des Suchkriteriums an und enthélt das
Eingabefeld fiir seinen Wert, beispielsweise den zu suchenden Text.

Die Eingabefelder sind den Kriteriumstypen angepasst:

Text: Geben Sie ein oder mehrere Worter ein, die im durchsuchten

Feld enthalten sein miissen. Die Reihenfolge mehrerer Wor-
ter wird nur berticksichtigt, wenn Sie die Wortfolge in An-
fihrungszeichen setzen. Sie konnen auch nach Wortbestand-
teilen suchen, indem Sie dhnlich wie bei der Website-Suche
Platzhalter benutzen (siehe Abschnitt auf Seite [191).

Werteliste: Sie konnen eine beliebige Anzahl von Werten eingeben.

Das kann zum Beispiel eine Liste von Benutzernamen fiir das
Feld »Ersteller« sein.

Unterhalb der Werteliste befindet sich das Eingabefeld »Ver-
kntipfungsoperation«. Falls Sie mehrere Werte eintragen, kon-
nen Sie damit bestimmen, ob die gesuchten Artikel mit einem
der eingegebenen Werte (»oder«) oder mit allen Werten (»und«)
Ubereinstimmen miissen. Wenn Sie beispielsweise alle Artikel
mit dem Ersteller »Adam« und alle mit dem Ersteller »Berta«
zusammenfassen wollen, miissen Sie diese beiden Werte mit
»oder« verkniipfen.

Werte auswahlen: Hier wahlen Sie Werte aus einer vorgegebenen

Liste aus, beispielweise aus den bestehenden Kategorien. Auch
hier gibt es die Verkniipfungen »und« und »oder«.

Relatives Datum: Sie konnen verlangen, dass der Wert des Feldes
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vor, nach oder genau auf einen Stichtag féllt. Der Stichtag ist
jedoch kein festes Datum, sondern bezieht sich auf den Zeit-
punkt, zu dem die Kollektion angezeigt wird. Beispielsweise
konnen Sie so eine standig aktuelle Liste aller Artikel erzeugen,
die jiinger als eine Woche sind.

Zur Konfiguration dieses Kriteriums gehoren drei Angaben.
Die ersten beiden bestimmen den Stichtag, der mit dem jew-
eils aktuellen Datum zusammenfallen (»Heute«) oder um eine
auszuwdhlende Zeitspanne in der Vergangenheit oder Zukunft
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liegen kann. Im Eingabefeld »Mehr oder weniger« bestimmen Sie,
ob das Datum im betreffenden Feld der durchsuchten Artikel
auf den Stichtag fallen, ndher als dieser am jeweils aktuellen
Datum oder weiter davon entfernt liegen soll.

Zeitspanne: Wihlen Sie zwei Zeitpunkte (Anfang und Ende) aus,
zwischen denen der Wert des Feldes liegen muss. Sie haben
zwei Gruppen von Eingabefeldern, um fir den Anfang und das
Ende der Zeitspanne jeweils einen Kalendertag und eine Uhrzeit
zu bestimmen. Das Kalendersymbol offnet ein zusatzliches
Fenster mit einem Kalender, in dem Sie bequem ein beliebiges
Datum auswdhlen kénnen.

Artikeltypen auswdhlen: Wahlen Sie beliebig viele Artikeltypen aus
einer Liste aus. Es werden nur Artikel des gewahlten Typs in
der Kollektion angezeigt.

Artikel auswahlen: Wihlen Sie aus der Liste der veroffentlichten
Artikel beliebig viele aus. Die Kollektion enthilt nur Artikel, die
auf alle ausgewdhlten Artikel verweisen.

Ort in der Website: Schrianken Sie die Suchergebnisse auf Artikel
ein, die sich an bestimmten Stellen in der Ordnerhierarchie der
Website befinden. Dabei konnen Sie sowohl einzelne Artikel
zulassen als auch Ordner angeben, deren Inhalt einschlieflich
der Unterordner durchsucht werden soll.

Um zu durchsuchende Artikel zusammenzustellen, betatigen
Sie die Schaltflache »Hinzufligen« unterhalb der Artikelliste.
Daraufhin 6ffnet Ihr Webbrowser ein zweites Fenster, in dem
Sie durch die Website navigieren und Artikel auswéhlen konnen.
Sie konnen Artikel wieder aus der Liste 16schen, indem Sie
im Hauptfenster das Hikchen vor den betreffenden Artikeln
entfernen und das Formular speichern.

Um ein Kriterium zu 16schen, kreuzen Sie es an und betétigen Sie die
Schaltflache »Loschen« unterhalb der Tabelle.

Der Abschnitt »Neues Kriterium hinzufiigen« bietet Ihnen im Einga-
befeld »Feldname« die durchsuchbaren Felder an, fiir die noch kein
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Kriterium angelegt wurde. Das Eingabefeld »Kriteriumstyp« enthélt
nur Eintrdge, die zum gerade ausgewdhlten Feld passen. Sie kénnen
nur ein neues Kriterium auf einmal hinzufiigen.

Im letzten Abschnitt des Formulars bestimmen Sie die Reihenfolge, in
der die zur Kollektion passenden Artikel angezeigt werden. Wahlen
Sie eine Artikeleigenschaft, nach der sortiert werden soll, und ent-
scheiden Sie, ob auf- oder absteigend sortiert wird.

5.9.2 Unterkollektionen

Eine Kollektion kann Unterkollektionen besitzen, um die Suche mit
weiteren Kriterien zu verfeinern oder verwandte Kollektionen zu
gruppieren. Die Anzeige der Kollektion enthédlt dann eine Liste ihrer
Unterkollektionen (siehe Abbildung auf der nichsten Seite).

In der Bearbeitungsansicht von Unterkollektionen kénnen Sie ent-
scheiden, ob Kriterien von tibergeordneten Kollektionen geerbt wer-
den sollen. Kreuzen Sie dazu in der Bearbeitungsansicht der Un-
terkollektion das Eingabefeld »Kriterien erben« an.

Erbt eine Unterkollektion Kriterien, so stellt sie keine eigenstandi-
ge Suche mehr dar, sondern eine Verfeinerung der tibergeordneten
Kollektion. Sie enthdlt dann nur die Artikel der iibergeordneten
Kollektion, die beide Satze von Kriterien erfiillen.

Besitzen sowohl die Unterkollektion als auch die libergeordnete
Kollektion Suchkriterien zu einem bestimmten Feld, so wird das
geerbte Kriterium in der Unterkollektion nicht beachtet.

Sie konnen Unterkollektionen wie andere Artikel 16schen, kopieren
und verschieben. Versuchen Sie jedoch, andere Artikel als Kollektio-
nen in eine Kollektion einzufligen, erhalten Sie eine Fehlermeldung.

Die Ansicht »Unterkollektionen« einer Kollektion (siehe Abbildung
auf der nachsten Seite) ist dhnlich der Inhaltsansicht eines
Ordners aufgebaut (siehe Abschnitt auf Seite[128). In ihr kénnen
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J Anzeigen | | Bearbeiten | [ Kriterien | [ Unterkollektionen | [ Syndizierung | | Zuariff |
|Aktionen v | Darstellung v | B Kollektion hinzufiigen | Status: Veréffentlicht »

Bilder des Kochseminars
erstellt von Anton A — zuletzt veréndert: 01.04.2008 13:35

Ab imo pectore. Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non facit reum nisi
mens sit rea. Alea iacta est. Audaces fortuna adiuvat. Audiatur et altera pars.

Captatio benevolentiae. Carpe diem. Cogito ergo sum. Dubito, ergo sum, vel, quod idem est,
cogito, ergo sum, Corruptio optimi pessima, Corruptissima re publica plurimae leges. Cui bono?

[& Sushi — erstellt von Anton A — zuletzt verdndert:

2008 14:12

[E Scampi — erstellt von Anton & — zuletzt verandert: 10

008 14.50

[E Muschel — erstellt von Anton A — zuletzt verandert: 1

61321

Unterkollektionen

[® Teilnehmerbilder — erstellt von Anton A. — zuletzt verandert: 10.01.2008 13:48
Bilder von Teilnehmern des Kochseminars.

[ Rezeptbeispiele — erstellt von Anton A. — zuletzt verandert: 10.01.2008 13:11

RSS-Feed —Versenden —Drucken — Lesezeichen setzen—

Historie

Abbildung 5.36: Anzeige einer Kollektion mit Unterkollektionen

[ Arzeigen | [ Bearbeiten | [ Kriterien | | Unterkeollektionen | [ Syndizierung | [ Zuariff |

& Enthaltene Kollektionen:

[ Titel « Gréke Verandert Status
[~ | @@ Teilnehmerbilder |1 kB 10.01.2008 13:03 | versffentlicht
I~ | @ Rezeptbeispiele |1 kB 10.01.2008 12:11 | Versffentlicht

Abbildung 5.37: Ansicht »Unterkollektionen«
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Sie mehrere Unterkollektionen auf einmal umbenennen, 16schen oder
veroffentlichen.

Wenn Sie eine Unterkollektion an einen anderen Ort auf der Website
verschieben oder kopieren, gehen ihr dabei geerbte Suchkriterien der
ehemals tibergeordneten Kollektionen verloren. Falls Sie sie in eine
andere Kollektion verschieben, erbt sie deren Kriterien.
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In Kapitel [5] auf Seite [75 haben Sie erfahren, wie Sie den Inhalt einzel-
ner Artikel bearbeiten. Dieses Kapitel befasst sich damit, wie Sie mit
Artikeln als Teil Threr Website umgehen:

- Webinhalte erstellen, 16schen, kopieren und verschieben
- fruhere Versionen von Artikeln konsultieren

- Arbeitsabldaufe nutzen

- Inhalte kommentieren und diskutieren

- RSS-Feeds von Ordnern und Kollektionen anbieten

6.1 Artikel in der Website

Ein Artikel ist ein Teil einer Website. Er hat einen Platz in ihrer
Ordnerstruktur und einen Kurznamen, der ihn in seinem Ordner
kennzeichnet. Daraus ergeben sich verschiedene einfache Verwal-
tungsaufgaben:

- Artikel hinzufiigen und umbenennen
- Artikel kopieren, verschieben und l6schen
- mehrere Artikel gleichzeitig verwalten

6.1.1 Hinzufiigen

In der Anzeige und der Inhaltsansicht von Ordnern finden Sie das
Ausklappmenii »Hinzufligen« (siehe Abbildung auf der nachsten
Seite), mit dem Sie neue Artikel im betreffenden Ordner anlegen
koénnen.
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Syndizierung Z

Aktionen v | Darstellung
[ Bi
[ Datei
g Link
[ Machricht
& Seite
[iE Termin
Mehr...

Einschrankungen... Abblldung 6.1: Menu »Hlnzufugen<<

Wahlen Sie aus dem Menii den Typ des anzulegenden Artikels aus.
Daraufhin leitet Plone Sie direkt zur Bearbeitungsansicht des neuen
Artikels weiter. Der Artikel wird jedoch erst dann tatsachlich in
den Ordner gelegt, wenn Sie das Bearbeitungsformular erfolgreich
gespeichert haben.

Es ist moglich, dass das Hinzufiigemenii nicht alle Artikeltypen Ihrer
Website auflistet. Dann hat Ihr Systemverwalter oder der Besitzer des
Ordners die im Menii angezeigten Artikeltypen eingeschrankt. Das
Menii endet in diesem Fall mit dem Eintrag »Mehr... «, der Sie zu einer
Liste aller hinzufligharen Artikeltypen fiihrt (siehe Abbildung auf
der ndchsten Seite). Markieren Sie dort den gewtlinschten Typ und
betédtigen Sie die Schaltfliche »Hinzufligen«.

Wenn Sie Javascript ausgeschaltet haben, ist kein Ausklappmenii
vorhanden. Der Verweis »Hinzufligen« bringt Sie dann direkt zu
diesem Formular.

Hinzufiigbare Artikeltypen einschranken

Falls Sie sich in einem Ordner befinden, fiir den Sie Verwalter sind
oder den Sie besitzen, enthalt das Menii »Hinzufligen« den Eintrag
»Einschrankungen. .. «. Er fihrt zu einem Formular, auf dem Sie
zundachst drei Grundeinstellungen vornehmen konnen (siehe Abbil-
dung[6.3]auf der ndchsten Seite).
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Hinzuflgen
Wahlen Sie die Art von Artikel aus, die Sie lhrem Ordner hinzufigen méchten.
Klicken Sie hier, um festzulegen, welche Artikeltypen hier hinzugeflgt werden durfen...

o [@ Bild
Ein Bild, das in Texten und Alben angezeigt werden kann.

&[4 Datei
Eine Datei zum Herunterladen.

¢ @ Link
Ein Verweis auf einen anderen Artikel oder eine Webseite.

¢~ [ Nachricht
Eine aktuelle Meldung, die neben dem Nachrichtentext ein Titelbild enthalten kann.

¢ () Ordner
Ein Ordner, der andere Artikel enthalten kann.

& [3 Seite
Eine Seite, die formatierten Text und Bilder enthalten kann.

¢ [E Termin
Ankindigung eines Termins, der im Kalender erscheint.

= Hinzufiigen

Abbildung 6.2: Vollstandige Auswahl hinzufiigbarer Artikeltypen

Hinzuflgbare Artikeltypen einschranken

Artikeltypenbeschrankungen

Bitte wahlen Sie den Modus aus, der bestimmt, welche Artikeltypen in diesem Ordner hinzugefigt
werden kinnen.

& Verwende die Eigenschaften des GUbergeordneten Ordners

¢" Erlaube das Hinzufugen der Standardartikeltypen

{" Artikeltypen manuell festlegen

Speichern || & Abbrechen

Abbildung 6.3: Grundeinstellungen fiir das Hinzufiigen von Artikeln
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Hinzufligbare Artikeltypen einschranken
Artikeltypenbeschrankungen

Bitte wahlen Sie den Modus aus, der bestimmt, welche Artikeltypen in diesem Ordner hinzugefiigt
werden kénnen,

{" Verwende die Eigenschaften des ibergeordneten Ordners

{" Erlaube das Hinzufiigen der Standardartikeltypen

& Artikeltypen manuell festlegen

Erlaubte Artikeltypen

Bestimmen Sie, welche Artikeltypen in diesem Ordner hinzugefiigt werden kénnen.
[+ Termin [« Ordner [« Nachricht

[+ Lesezeichen [+ Bild [+ Seite

[+ Datei [+ Link

Sekundare Artikeltypen
Bestimmen Sie bitte, welche der oben ausgewahlten Artikeltypen nur durch ein erweitertes Formular
erden kénnen.

hinzugefiig

|_Termir-1 [« Ordner [~ Nachricht
[+ Lesezeichen [~ Bild [~ Seite
|~ Datei [~ Link

Speichern || * Abbrechen

Abbildung 6.4: Einschrankung der hinzuftigharen Artikeltypen

Verwende die Eigenschaften des iibergeordneten Ordners:
Es konnen dieselben Artikeltypen wie im tibergeordneten Ord-
ner hinzugefiigt werden.

Erlaube das Hinzufiigen der Standardartikeltypen: Es konnen al-
le Standardartikeltypen hinzugefiigt werden. Beachten Sie, dass
auf Threr Website moglicherweise einige Artikeltypen tiberhaupt
nicht zur Verfiigung stehen.

Artikeltypen manuell festlegen: Die erlaubten Artikeltypen werden
fir diesen Ordner einzeln festgelegt.

Wenn Sie »Artikel manuell festlegen« auswéhlen, wird das Formular
um zwei Listen von Artikeltypen erweitert (siehe Abbildung[6.4):

Erlaubte Artikeltypen: Nur diese Artikeltypen diirfen im Ordner
iiberhaupt hinzugefiigt werden.

Sekundare Artikeltypen: Diese Artikeltypen erscheinen nicht direkt
im Auswahlmentii »Hinzufligen«, sondern sind nur tiber den
Eintrag »Mehr. .. « im Hinzufligement erreichbar.
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Anzeigen Eearbeiten Zugriff Versionen

P

Abbildung 6.5: Wiki-Verweise zu Artikeln, die noch nicht existieren

Aktionen w | Status: Veréffentlicht w

Ab imo pectorel*],

Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non
facit reum nisi mens sit rea. Alea iacta est. Audaces

Wenn Sie Javascript ausgeschaltet haben, enthilt das Hinzufiigefor-
mular einen Verweis zu dem Formular, auf dem Sie die erlaubten
Artikeltypen einschrinken konnen. Wenn Sie die Option »Artikeltypen
manuell festlegen« auswéahlen, miissen Sie das Formular erst speich-
ern, bevor die beiden Listen mit den erlaubten und den sekundéaren
Artikeltypen erscheinen.

Hinzufiigen mit Wiki-Verweisen

Neue Artikel lassen sich auch dhnlich wie in einem Wiki hinzufiigen.
Wenn Ihre Website entsprechend konfiguriert ist, konnen Sie dazu
Verweise auf noch nicht existierende Artikel erzeugen, tiber die die
jeweiligen Artikel spater angelegt werden.

Bearbeiten Sie den Haupttext einer Seite, einer Nachricht oder eines
Termins und setzen ein einzelnes Wort oder eine Wortgruppe in
runde oder eckige Doppelklammern, so macht Plone beim Speichern
aus dem geklammerten Text einen Verweis auf einen Artikel, der im
selben Ordner liegt und dessen Kurzname dem Text entspricht (siehe

Abschnitt auf Seite [206).

Sollte ein solcher Artikel jedoch nicht vorhanden sein, erscheint
dieser Verweis in Rot und wird durch ein hochgestelltes, eingeklam-
mertes Pluszeichen markiert. (siehe Abbildung[6.5). Wenn Sie dem
Verweis folgen, wird im gleichen Ordner ein neuer Artikel mit dem
Namen des Verweises als Titel erstellt und in der Bearbeitungsan-
sicht angezeigt. Sie konnen den neuen Artikel dann bearbeiten und
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speichern. Der Verweis erscheint daraufhin als gewodhnlicher Verweis
zum neuen Artikel.

Beim Hinzufiigen von Artikeln tiber Wiki-Verweise ist Folgendes zu
beachten:

- Die erzeugten Artikel befinden sich im gleichen Ordner wie der
Artikel, in dem sich der Wiki-Verweis befand.

- Wiki-Verweise in einem Artikel erzeugen stets Artikel desselben
Typs. Wiki-Verweise in einer Seite erzeugen eine neue Seite, in
einer Nachricht eine neue Nachricht, und in einem Termin einen
neuen Termin.

- Wiki-Verweise funktionieren nur bei den Artikeltypen »Seite,
»Nachricht« und »Termin.

- Die Wiki-Methode funktioniert unabhéngig davon, wie Sie den
Text mit den Verweisen bearbeiten. Neben dem Texteditor Kupu
konnen Sie auch in einfachem Text oder mit einer Auszeich-
nungssprache wie »Restructured Text« Wiki-Verweise erstellen.

6.1.2 Kurznamen und Umbenennen

Jeder Artikel in einer Plone-Website besitzt einen Kurznamen, der
ihn innerhalb seines Ordners eindeutig kennzeichnet.

Artikel haben zwar auch einen Titel, aber dieser eignet sich nicht zu
ihrer eindeutigen Kennzeichnung. Einen Titel modchten Sie vielleicht
irgendwann dndern, oder Sie haben einen Grund, zwei Artikeln in
einem Ordner den gleichen Titel zu geben. Deshalb greift Plone auf
Kurznamen zurtick.

Kurznamen zu bearbeiten muss fiir die Website und in Ihren per-
sonlichen Einstellungen erlaubt sein. Dann finden Sie in der Bear-
beitungsansicht jedes Artikels ein Feld fiir den Kurznamen. So kén-
nen Sie den Kurznamen eines neu hinzugefiigten Artikels bestimmen,
aber auch einen Artikel spater umbenennen.
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6.1 Artikel in der Website

Artikel umbenennen

|eder Artikel hat einen Namen und einen Titel, die Sie durch Neueingabe &ndern kdnnen.

Das Kochseminar (das-kochserminarl

Neuer Kurzname
Der Kurzname wird in der URL des Artikels verwendet.

|das-kochseminar
Neuer Titel
[pas kochseminar

Alle umbenennen || & Abbrechen

Abbildung 6.6: Umbenennen eines Artikels

Wenn Sie Administrator sind, enthalt das Menti »Aktionen« (siehe
Abbildung auf der ndchsten Seite) den Eintrag »Umbenennenc. Er
fithrt Sie zu einem Formular, in dem Sie den Kurznamen und den Titel
des aktuellen Artikels bearbeiten konnen (siehe Abbildung .

Damit Plone die von IThnen vergebenen Kurznamen verwenden kann,
miissen Sie einige Regeln beachten:

- Kurznamen diirfen nur lateinische Buchstaben, Ziffern und die
Zeichen ».« und »-« enthalten.

- Umlaute und das R sind nicht erlaubt. Versuchen Sie zudem,
Leerzeichen zu vermeiden.

- GroR- und Kleinbuchstaben gelten als unterschiedliche Zeichen.
Sie sollten vermischte GroR- und Kleinschreibung vermeiden.

Die Internetadresse eines Artikels setzt sich zusammen aus dem
Kurznamen des Artikels selbst sowie den Kurznamen aller Ord-
ner, in denen er sich befindet. Die Adresse einer Seite in einem
Ordner ware beispielsweise (http://cms.example.com/workshop/
inhalt), wenn workshop und inhalt die Kurznamen des Ordners
und der Seite sind.

Das bedeutet:
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Bearbeiten

o Ausschne
=z Kopieren
[ Einfugen
X Léschen
e Abbildung 6.7: Aktionen, um Artikel zu verwalten

- Der Kurzname eines Artikels sollte einpragsam sein und sich
direkt auf den Inhalt des Artikels beziehen. Treffende und ein-
fache Kurznamen haben zwei Vorteile: die Adressen sind leicht
zu notieren, und Suchmaschinen bewerten Ihre Internetseit-
en besser, wenn die Adressen mit dem Inhalt der Seiten in
Verbindung stehen.

- Jeder Kurzname kann in jedem Ordner nur einmal vorkommen.
Artikel in verschiedenen Ordnern diirfen indessen den gleichen
Kurznamen tragen.

- Sie konnen den Kurznamen eines Artikels dndern, auch wenn
von anderen Artikeln auf diesen Artikel verwiesen wird, da
Plone interne Verweise automatisch auf die neue Adresse zeigen
lasst.

Konnen oder wollen Sie fiir einen Artikel nicht selbst einen Kurz-
namen festlegen, wahlt Plone einen Namen, der sich vom Titel des
Artikels ableitet. Dabei ersetzt es nicht erlaubte Zeichen und vermei-
det doppelt vergebene Kurznamen im selben Ordner, indem es eine
Zahl anhédngt.

6.1.3 Kopieren, Verschieben und Loschen

Sie konnen Artikel nicht nur anlegen, sondern auch l6schen oder in ei-
nen anderen Ordner verschieben oder kopieren. Das Menii »Aktionen«
bietet folgende Tétigkeiten an (siehe Abbildung [6.7):
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6.1 Artikel in der Website

- Ausschneiden

- Kopieren

- Einfligen (gegebenenfalls)

- Loschen

- Umbenennen (siehe Abschnitt[6.1.2] auf Seite

Um einen Artikel zu kopieren, markieren Sie ihn mit der Aktion
»Kopieren«. Gehen Sie dann in den Zielordner und wihlen Sie dort
im Aktionsment den Eintrag »Einfiigen« aus. Der Meniieintrag »Ein-
fiigen« erscheint erst, nachdem Sie einen Artikel kopiert oder aus-
geschnitten haben.

Wenn Sie einen Artikel in einen Ordner einfiigen, in dem es bereits
einen anderen Artikel mit gleichem Kurznamen gibt, wird der neue
Artikel umbenannt. Dabei wird dem Kurznamen ein Hinweis darauf
angefiigt, dass es sich um einen kopierten Artikel handelt. Ein solcher
Kurzname kénnte »copy_of_seminar«lauten, wenn Sie einen Artikel
mit dem Kurznamen »seminar« in einen Ordner einfiigen, wo dieser
Kurzname bereits vergeben ist.

Um einen Artikel zu verschieben, gehen Sie dhnlich vor wie beim
Kopieren. Benutzen Sie zum Markieren des Artikels jedoch den Ein-
trag »Ausschneiden« im Aktionsmeniti. Der Artikel wird erst dann
tatsdchlich aus seinem bisherigen Ordner entfernt, wenn er in den
Zielordner eingefligt wurde.

Sobald ein Artikel zum Kopieren oder Ausschneiden markiert wurde,
besitzen nicht nur Ordner, sondern alle Artikel der Website den
Eintrag »Einfiigen« im Aktionsment. Ist der aktuelle Artikel beim
Einfiigen kein Ordner, so werden die markierten Artikel in den Ordner
eingefligt, in dem der aktuell angezeigte Artikel liegt.

Plone hélt nur den Artikel zum Kopieren oder Verschieben bereit,
den Sie zuletzt ausgewdhlt haben. Markieren Sie einen neuen Artikel,
wird beim Einfiigen nicht mehr der zuvor markierte, sondern der
neue Artikel eingefiigt. Beim Einfiigen bleibt die Markierung bestehen.
Sie koénnen also den gleichen Artikel mehrmals an beliebigen Stellen
der Website einfligen. Wurde der markierte Artikel jedoch in der
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m Durch das Lschen von mindestens einem der von [hnen ausgewdhiten Artikel wiirden interne Links zerbrechen.

Defekte Verweise méglich

Wenn Sie diesen Artikel 15schen, brechen Sie Links in den untzn aufgelisteten Arikeln. Wenn Sie dies wirklich
tun wollen, solltlen Sie vorher die Verweise in den Artikeln entfernen.

Inhatte des Kochseminars
Document wird referenziert von:

= Das Kochseminar [Editin new window]

Trotzdem 1Gschen?

SJa | fJazualen | = Abbrechen

Abbildung 6.8: Warnung vor defekten Verweisen

Zwischenzeit von Ihnen oder einem anderen Benutzer verschoben,
umbenannt oder geldscht, so wird Thnen Plone mitteilen, dass es den
Artikel nicht mehr finden kann.

SchlieRlich konnen Sie mit Hilfe der Aktion »Léschen« den aktuellen
Artikel 16schen. Zur Sicherheit fragt Plone nach, ob Sie den Artikel
wirklich 16schen méchten.

Falls Sie einen Artikel 16schen wollen, auf den von einem anderen
Artikel aus verwiesen wird, erhalten Sie von Plone eine Warnung mit
einer Liste aller Artikel, in denen ein Verweis auf den zu loschenden
Artikel gesetzt wurde (siehe Abbildung [6.8). Sie konnen in einem
solchen Fall die einzelnen Artikel bearbeiten, um den Verweis zu
entfernen, sofern Sie dazu die Berechtigung haben. Anderenfalls
sollten Sie die Verfasser der betroffenen Artikel tiber die defekten
Verweise informieren oder den Loschvorgang abbrechen.

6.1.4 Ordneraktionen

Sie konnen in einem Ordner mehrere Artikel gleichzeitig kopieren,
verschieben, umbenennen oder 16schen und den Status mehrerer Ar-
tikel in einem Arbeitsschritt verandern. Dazu befindet sich unterhalb
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der Inhaltsiibersicht eines Ordners eine Reihe von Schaltflachen fiir
Ordneraktionen. Kreuzen Sie diejenigen Artikel in der Inhaltstiiber-
sicht an, auf die Sie eine Aktion anwenden wollen, und betéitigen Sie
die entsprechende Schaltflache. Es gibt folgende Ordneraktionen:

Kopieren: Markiert die angekreuzten Artikel zum Kopieren.
Ausschneiden: Markiert die angekreuzten Artikel zum Verschieben.

Umbenennen: Leitet Sie zu einem Formular weiter, das dem in Ab-
bildung [6.6] auf Seite [125] entspricht, allerdings Eingabefelder
fir alle markierten Artikel enthdlt. Beachten Sie die Regeln fiir
Kurznamen in Abschnitt auf Seite

Einfiligen: Fligt markierte Artikel in den Ordner ein, falls Sie in der
laufenden Arbeitssitzung bereits einen oder mehrere Artikel
zum Kopieren oder Verschieben markiert haben.

Loschen: Loscht alle angekreuzten Artikel. Es gibt dabei keine Sicher-
heitsabfrage wie beim Loschen eines einzelnen Artikels tiber
das Aktionsmenii.

Status dndern: Leitet auf ein Formular weiter, wo Sie den Status der
angekreuzten Artikel in einem Arbeitsgang verdandern konnen
(siehe Abschnitt[6.3]auf Seite [132).

6.2 Versionierung

Es wird bei Threr Arbeit an der Website gelegentlich vorkommen,
dass Sie Anderungen zuriicknehmen und zu einer fritheren Version
eines Artikels zurtickkehren mochten. Das ist in Plone mit Hilfe der
Versionsverwaltung moglich. Das CMS erstellt jedes Mal, wenn Sie
einen Artikel verdandern und speichern, eine neue Version des Inhalts.
Die alten Versionen des Artikels werden dabei nicht iiberschrieben,
sondern stehen weiterhin zur Verfigung.

Sie erreichen die dlteren Versionen eines Artikels tiber die Ansicht
»Versionen« (siehe Abbildung[6.9) auf der nachsten Seite). Dort find-
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Anzeigen Bearbeiten Zugriff Versionen

Versionen von "Kochseminar"
Zuletzt verandert 10.01.2008 10:39

Version Ausgefiihrt von [:Ja"::;:itund Kommentar Aktionen
Arbeitskopie | Anton A 10.01.2008 10:48 | Daten 0 ST Gl e i
P - : : korrigiert Version

Wergleiche mit aktueller

“ersion
0 (Vorschau) | Anton A 10.01.2008 10:40

Gehe zu dieser Version

zurick

Abbildung 6.9: Die Ansicht »Versionen«

en Sie eine Tabelle vor, in der die aktuelle Arbeitskopie und die
vorherigen Versionen aufgelistet sind. Die Tabelle stellt Ihnen alle
Informationen zu den einzelnen Versionen tibersichtlich in einzelnen
Spalten zur Verfiigung.

Version: In dieser Spalte erscheint die Versionsnummer beginnend
bei Null. Die aktuelle Version wird als Arbeitskopie bezeichnet.

Ausgefiihrt von: Diese Spalte fithrt den Benutzer auf, der die ange-
gebene Version gespeichert hat.

Datum und Uhrzeit: Der Zeitpunkt, an dem die Version gespeichert
wurde.

Kommentar: Bemerkungen, die der Benutzer beim Speichern als
Anderungsnotiz eingegeben hat.

Aktionen: In dieser Spalte finden Sie Verweise zu allen Aktionen,
die in Bezug auf die jeweilige Version des Artikels einen Sinn
ergeben.

Folgende Aktionen kdnnen Sie mit einer Version eines Artikels aus-
fithren:
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Vergleiche mit aktueller Version: Uber diesen Verweis gelangen Sie
zu einer Seite, auf der die ausgewéhlte Version mit der aktuellen
verglichen wird (siehe Abbildung auf der niachsten Seite).

Vergleiche mit vorheriger Version: Sie gelangen zu einem Vergle-
ich zwischen der ausgewdhlten Version und der Version davor.

Gehe zu dieser Version zuriick: Diese Aktion macht die ausgewahl-
te Version zur neuen Arbeitskopie. Das bedeutet, dass die
Besucher Threr Website nun eine frithere Version zu Gesicht
bekommen. Die alte Arbeitskopie wird unter einer neuen Ver-
sionsnummer gespeichert.

Versionsvergleich

Beim Versionsvergleich werden nicht nur Anderungen am Inhalt des
Artikels aufgelistet, sondern auch Modifikationen an den Metadaten
wie den Kategorien oder dem Freigabe- oder Ablaufdatum und an
den sonstigen Einstellungen. Als einzige Ausnahme werden Verweise
auf andere Artikel von der Versionsverwaltung nicht erfasst.

Bei den Metadaten bedeutet ein vorangestelltes Pluszeichen, dass
der folgende Eintrag oder Wert hinzugefiigt wurde; ein Minuszei-
chen zeigt an, welcher Eintrag oder Wert geloscht wurde (siehe
Abbildung auf der nichsten Seite). Bei Textfeldern, etwa der
Beschreibung, werden die beiden Versionen nebeneinander angezeigt.
Hinzugefligter Text wird hellgriin hervorgehoben, ersetzter und
geloschter Text hellrot.
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Anzeigen Bearbeiten Zugriff Versionen

Kochseminar

Anderungen von Version 0 zu Version 1 (+) Hinzugefugt  |i-) Entfarrt

= Marke Marke

Beschreibung

kochseminar (rev. 6) | kochseminar (rev. 1)
tlLjAb imo pectore. Abyssus abyssum invocat.[tl1{Ab imo pectore. Abyssus abyssum invoca
Acta est fabula. Actus non facit reum n Acta est fabula. Actus non facit reum
isi mens sit rea. Alea iacta est. Audace| [=isi mens sit rea.
s fortuna adiuvat. Audiatur et altera pa
rs.

4 L3

Terminanfang

- 2008/02/10 15:00:00 GMT+1
+ 2008/02/10 14:00:00 GMT+1

Abbildung 6.10: Versionsvergleich mit gednderten Metadaten

Der Haupttext des Artikels wird zunédchst nur einmal angezeigt, wobei
sichtbare Anderungen direkt im flieRenden Text farbig markiert und
gegeniibergestellt werden (siehe Abbildung auf der nachsten
Seite). Sie konnen jedoch auch beide Versionen des Haupttexts einan-
der gegeniiberstellen. Wechseln Sie mit den Verweisen »Zeige An-
derungen im Code« und »Zeige sichtbare Anderungen« zwischen den
zwei Darstellungen.

6.3 Arbeitsabldufe

Unter Umstinden mochten Sie nicht, dass ein neuer Artikel bereits
offentlich eingesehen werden kann, bevor er fertig ist. Wahrend Sie
ihn bearbeiten, soll er nur IThnen personlich oder einer kleinen Gruppe
zuganglich sein.
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Anzeigen Bearbeiten Zugriff Versionen

Kochseminar

Anderungen von Version 0 zu Version 1 (+) Hinzugefigt  |{-) Entfernt

B Marke Marke

Barba non facit philosophum,negue vile gerere pallium, Bene docet, qui bene distinguit.
Bis dat, qui cito dat. Barbarus hic ego sum, quia non intellegor ulli. Bis dat, qui cito dat.

Captatio benevolentiae.Carpe diem. Cogito erge sum. Corruptio optimi pessima.
Corruptissima re publica plurimae leges. Cui bono?

Abbildung 6.11: Versionsvergleich mit gedndertem Haupttext

Ihre Website kann auch so konfiguriert sein, dass Sie einen Artikel
nicht unmittelbar selbst veroffentlichen konnen, sondern eine andere
Person Thren Artikel vor der Veroffentlichung begutachten muss. Wir
bezeichnen eine solche Person im Folgenden als Redakteur.

Von der Idee bis zur Fertigstellung durchlduft ein Artikel in diesen
Féllen einen Arbeitsablauf, der die einzelnen Schritte im Zusammen-
spiel zwischen Autoren und Redakteuren regelt. Plone stellt verschie-
dene Arbeitsabldufe zur Verfiigung, die sich fiir unterschiedliche
Szenarien eignen.

Ein Arbeitsablauf in Plone besteht aus einer bestimmten Anzahl von
Zustanden, in denen sich ein Artikel befinden kann, und einer Reihe
von Ubergingen zwischen diesen Zustinden. Man spricht auch von
Status und Statusdnderungen.

Status

Der Arbeitsablauf steuert, wer unter welchen Bedingungen Artikel
einer Website einsehen darf. Er unterscheidet beispielsweise Artikel,
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Tabelle 6.1: Farbliche Kennzeichnung der Revisionsstatus

Farbe Status

rot privat

grin offentlicher Entwurf
orange zur Redaktion eingereicht
blau veroffentlicht

die nur ihr Besitzer sehen darf, von solchen, die den angemeldeten
Benutzern oder jedem Besucher der Website angezeigt werden.

Der Status eines Artikels bestimmt, wer den Artikel einsehen darf.
Jeder Artikel, der einem Arbeitsablauf unterworfen ist, besitzt einen
Status, und im Arbeitsablauf kann dieser Status von Autoren und
Redakteuren verdandert werden.

Wenn Sie an der Website angemeldet sind, stellt Plone die Verweise
auf Artikel in Ordnertibersichten und Portlets farbig dar. Die Farbe
zeigt dabei den Status an (siehe Tabelle [6.I). Elemente wie die Navi-
gation, die Portlets auf der Startseite oder Kollektionen in der Haupt-
navigation konnen aullerdem so konfiguriert sein, dass sie nur verof-
fentlichte Artikel anzeigen.

Statusanderung

Nicht jeder Ubergang eines Artikels von einem Status in einen an-
deren ist sinnvoll. Der Arbeitsablauf gibt daher nicht nur die Status,
sondern auch die moéglichen Statusdnderungen vor. Beispielsweise
gibt es eine Statusdnderung »veroffentlichen«, bei der ein Artikel
vom Status »privat« in den Status »veréffentlicht« versetzt wird. Sta-
tuswechsel entsprechen den Tatigkeiten, die neben der eigentlichen
inhaltlichen Bearbeitung von Artikeln die redaktionelle Arbeit aus-
machen.

Der Arbeitsablauf regelt auch, unter welchen Bedingungen man eine
Statusdnderung vornehmen darf. So darf man beispielsweise einen
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Artikel nur dann veroffentlichen, wenn man in dem Ordner, in dem
sich der Artikel befindet, das Recht zum Veroffentlichen hat. In
Abschnitt auf Seite wird beschrieben, wie diese Rechte
in einzelnen Ordnern zugewiesen werden konnen. Wenn Sie also
in einem Ordner vertffentlichen diirfen, konnen Sie dort die im
Folgenden beschriebenen Aufgaben eines Redakteurs wahrnehmen.

Plone kennt vier Arbeitsablaufe, die fiir ganz unterschiedliche An-
forderungen ausgelegt sind:

- Einfacher Arbeitsablauf

- Arbeitsablauf mit einem Status
- Community-Arbeitsablauf

- Intranet-Arbeitsablauf

AuRerdem kann die Website so konfiguriert werden, dass die Sicht-
barkeit von Artikeln nicht durch einen Arbeitsablauf, sondern durch
den Status des Ordners bestimmt wird, in dem sie sich befinden. Das
ist per Voreinstellung bei Bildern und Dateien der Fall. Solche Artikel
besitzen keinen Status und kennen keine Statusdnderungen.

Es ist Sache des Administrators zu bestimmen, welcher Arbeitsablauf
fiir welche Artikeltypen einer Website angewendet wird. Es kann also
zum Beispiel der Fall eintreten, dass der Artikeltyp »Seite« einem
anderen Arbeitsablauf unterliegt als der Typ »Nachricht«.

6.3.1 Einfacher Arbeitsablauf

Plones Standardarbeitsablauf wird als einfacher Arbeitsablauf beze-
ichnet. Nicht angemeldete Besucher konnen auf Artikel, die diesem
Arbeitsablauf unterworfen sind, erst dann zugreifen, wenn sie verof-
fentlicht wurden. Siehe Abbildung auf der nichsten Seite.

Der einfache Arbeitsablauf umfasst drei Status:

Privat: Anfangsstatus (rot); neu angelegte Artikel befinden sich im
Status »privat«. Ein privater Artikel darf nur von seinem Besitzer
oder einem Administrator eingesehen und bearbeitet werden.
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zur Redaktion eingereich?
verdffentlicht verdffentlicht

Abbildung 6.12: Einfacher Arbeitsablauf (links)

Abbildung 6.13: Arbeitsablauf mit einem Status (rechts)

Zur Redaktion eingereicht: (orange) Ein Artikel in diesem Status
wurde zur Priifung eingereicht, damit ihn ein Redakteur freige-
ben oder zuriickweisen kann. Besitzer und Redakteure diirfen
den Artikel einsehen, aber nur Redakteure diirfen ihn bearbei-
ten.

Veroffentlicht: (blau) Jeder Besucher der Website darf veroffentlichte
Artikel einsehen. Sie werden auch anonymen Besuchern in
der Navigation angezeigt. Ein Artikel kann nach der Verof-
fentlichung von seinem Besitzer und von Redakteuren bear-
beitet werden.

Die Statusdnderungen entsprechen folgenden Tatigkeiten:

Zur Veréffentlichung einreichen: Ubergang vom Status »privat« in
den Status »zur Redaktion eingereicht«. Der Ubergang kann
vom Besitzer des Artikels, aber auch von einem Redakteur oder
dem Administrator ausgelost werden.

Veroffentlichen: Ubergang vom Status »privat« oder »zur Redakti-
on eingereicht« in den Status »veroffentlicht«. Ein Redakteur
oder ein Administrator dndert den Status des Artikels in »verof-
fentlicht« und weist den Artikel damit als offiziellen Inhalt der

Website aus.
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Zuriickweisen: Ubergang vom Status »zur Redaktion eingereicht«
oder »verodffentlicht« in den Status »privat«. Ein Redakteur lehnt
damit die Veroffentlichung auf der Website ab. Der Autor kann
den Artikel nach weiterer Bearbeitung erneut zur Priifung ein-
reichen.

Zuriickziehen: Ubergang vom Status »zur Redaktion eingereicht«
oder »veroffentlicht« in den Status »privat«. Der Besitzer zieht
einen Artikel aus dem veroffentlichten Inhalt der Website zu-
riick, beispielsweise um ihn zu iiberarbeiten und spéater erneut
zur Veroffentlichung einzureichen.

6.3.2 Arbeitsablauf mit einem Status

In diesem Arbeitsablauf befinden sich Artikel sofort im Status »ver-
offentlicht«. Es gibt nur diesen einen Status und damit auch keine
Statusdanderungen. Wenn ein Artikel, der diesem Arbeitsablauf unter-
liegt, nicht mehr sichtbar sein soll, muss er von der Website geloscht
werden. Siehe Abbildung auf der vorherigen Seite.

6.3.3 Community-Arbeitsablauf

Artikel im Community-Arbeitsablauf sind fiir alle Besucher der Web-
site sichtbar, sofern sie nicht ausdriicklich in den Status »privat«
versetzt wurden (siehe Abbildung auf der nachsten Seite).

Es gibt folgende Status:

Offentlicher Entwurf: Anfangsstatus (griin); ein neu hinzugefiigter
Artikel wird als offentlicher Entwurf behandelt. Das heift, jeder
Besucher der Website kann den Artikel einsehen. Er taucht in
der Navigation auf und kann tiber die Suche gefunden werden.
Ein 6ffentlicher Entwurf kann jedoch nur von seinem Besitzer
oder einem Redakteur bearbeitet werden.
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interner Entwurf

offentlicher Entwurf
zur Redaktion eingereic
verdffentlicht

Abbildung 6.14: Community-Arbeitsablauf (links)

zur Redaktion eingereich?

intern veroffentlicht . |

extern sichtbar,

Abbildung 6.15: Intranet-Arbeitsablauf (rechts)

Privat: (rot) In diesem Status ist ein Artikel nur von seinem Besitzer
sowie von Administratoren einsehbar.

Zur Redaktion eingereicht: (orange)
Siehe Abschnitt[6,3.1] auf Seite 1331

Veroffentlicht: (blau) Ein Artikel in diesem Status ist allen Benutzern
zuganglich. Er kann nicht mehr von seinem Besitzer oder von
Redakteuren, sondern nur noch von Administratoren bearbeitet
werden.

Die entsprechenden Statusdnderungen heiRen:

Privat schalten: Ubergang vom Status »offentlicher Entwurf« in den
Status »privat«. Der Besitzer versteckt dabei einen Artikel vor
der Allgemeinheit, zum Beispiel um ihn in Ruhe zu bearbeiten.

Als Entwurf zeigen: Ubergang vom Status »privat« in den Status
»Offentlicher Entwurf«. Der Besitzer macht damit einen privaten
Artikel fiir die Allgemeinheit verfiigbar.

Zur Veroffentlichung einreichen:
Siehe Abschnitt auf Seite
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Veroffentlichen: Obwohl Artikel bereits als Entwurf fiir alle Besucher
sichtbar sind, ist es sinnvoll, Artikel zu veroffentlichen. Je nach
Konfiguration der Website werden sie beispielsweise erst dann
in der Navigation angezeigt.

Zuriickweisen: Ubergang vom Status »zur Redaktion eingereicht«
in den Status »6ffentlicher Entwurf«. Ein Redakteur lehnt eine
Veroffentlichung des Artikels ab.

Zuriickziehen: Ubergang vom Status »veroffentlicht« oder »zur Re-
daktion eingereicht« in den Status »6ffentlicher Entwurf«. Der
Besitzer zieht den Artikel von der Veroffentlichung zurtick.

6.3.4 Intranet-Arbeitsablauf

Der Intranet-Arbeitsablauf ist fiir Websites gedacht, die ganz oder
teilweise nur einer geschlossenen Benutzergruppe zuganglich sein
sollen. Der wesentliche Unterschied zum Community-Arbeitsablauf
besteht darin, dass man Artikel intern und extern veroéffentlichen
kann. Siehe Abbildung auf der vorherigen Seite.

Es gibt folgende Status:

Interner Entwurf: Anfangsstatus (griin); ein neu angelegter Artikel
ist fiir alle angemeldeten Benutzer sichtbar. Anonyme Besucher
der Website haben keinen Zugriff.

Privat: (rot) Siehe Abschnitt auf Seite

Zur Redaktion eingereicht: (orange)
Siehe Abschnitt auf Seite

Intern veroffentlicht: (blau) Ein Artikel in diesem Status ist allen
angemeldeten Benutzern zuganglich. Er kann nicht mehr von
seinem Besitzer oder von Redakteuren, sondern nur noch von
Administratoren bearbeitet werden.

Extern sichtbar: (blau) Ein Artikel in diesem Status ist allen Besuch-
ern der Website zugéanglich. Er kann ebenfalls nur noch von
Administratoren bearbeitet werden.

139



6 Umgang mit Artikeln

Die entsprechenden Statusanderungen lauten:

Privat schalten: Ubergang vom Status »interner Entwurf« in den
Status »privat«. Der Besitzer versteckt dabei einen Artikel vor
der Allgemeinheit, zum Beispiel um ihn in Ruhe zu bearbeiten.

Intern zeigen: Ubergang vom Status »privat« in den Status »interner
Entwurf«. Der Besitzer macht den Artikel damit allen angemel-
deten Besuchern zuganglich.

Zur Veroffentlichung einreichen: Siehe Abschnitt auf Seite[I35]

Intern veroffentlichen: Ubergang vom Status »interner Entwurf« oder
»zur Redaktion eingereicht« in den Status »intern veroffent-
licht«. Ein Redakteur macht den Artikel fiir angemeldete Be-
nutzer zuganglich.

Extern veroffentlichen: Ubergang vom Status »zur Redaktion ein-
gereicht« oder »intern veroffentlicht« in den Status »extern
sichtbar«. Ein Redakteur macht den Artikel auch anonymen
Besuchern der Website zugdnglich.

Zuriickweisen: Ubergang vom Status »zur Redaktion eingereicht«
oder »intern veroffentlicht« in den Status »interner Entwurf«.
Ein Redakteur lehnt eine Vertffentlichung des Artikels ab.

Zuriickziehen: Ubergang vom Status »zur Redaktion eingereichtx,
»intern veroffentlicht« oder »extern sichtbar« in den Status
»interner Entwurf«. Der Besitzer zieht den Artikel von der Verof-
fentlichung zuriick.

6.3.5 Bedienelemente
Statusmenii

Das wichtigste Bedienelement des Arbeitsablaufs ist das Statusment
(siehe Abbildung auf der nachsten Seite). Es gehort zu den
Ausklappmeniis, die sich in dem griinen Rahmen um die Artike-
lanzeige befinden.
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iff Wersionen -
Aktionen w
verdffentlichen
Zur Verdffentlichung einreichen
rt 10.01.2008 13:44 Erweitert...

Abbildung 6.16: Statusmenti

Versenden —Drucken — Lesezeichen setzen

Historie

Abbildung 6.17: Ausklappschalter fir die Statushistorie

Der Titel des Meniis gibt stets den aktuellen Status des betrachteten
Artikels wieder. Das Meni enthdlt Eintrage fiir die jeweils moglichen
Statuswechsel und einen Eintrag mit der Bezeichnung »Erweitert.

Wahlen Sie einen der Statuswechsel, so wird der Status des Artikels
unmittelbar gedndert, und die Anderung wird in der folgenden Sta-
tusmeldung bestatigt. Die Eintrdge im Statusmeni haben sich infolge
des Statuswechsels gedndert: es sind nun die Tatigkeiten aufgefiihrt,
die Sie mit dem Artikel in seinem neuen Revisionsstatus ausfiihren
konnen.

Um zusitzlich zum Statuswechsel das Freigabe- und Ablaufdatum
einzustellen oder einen Kommentar zu speichern, wahlen Sie den
Eintrag »Erweitert«. Sie gelangen damit zu dem Formular, das in
Abschnitt auf Seite beschrieben wird.

Historie der Statusdnderungen

Plone protokolliert fiir jeden Artikel die Statusdnderungen mit den
Kommentaren der Benutzer. Sobald fiir einen Artikel wenigstens eine
Statusdnderung oder ein Kommentar zum Arbeitsablauf vorliegt, kon-
nen Sie das Protokoll einsehen. In der Anzeige des Artikels finden Sie
dann unten eine ausklappbare Tabelle mit allen Protokolleintragen,
die mit »Historie« beschriftet ist (siehe Abbildung[6.17).
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Anzeigen Bearbeiten Zugriff Versionen
Aktionen w | Status: Veréffentlicht v

Das Kochseminar

erstellt von Anton A, — zuletst veréndert: 10.01.2008 15:54

Informationen zum Kochseminar

= Historie
_ Ausgeflhrt Datum und
Aktion ] Kommentar
von Uhrzeit
- _ 10.01.2008 Artikel ok, jetzt
verdffentlichen Berta B.
15:54 veroffentlicht
10.01.2008 .
Anton A, Keine Kommentare
15:43

Abbildung 6.18: Historie der Statusdnderungen eines Artikels

Die Tabelle enthilt fiir jeden Protokolleintrag folgende Angaben
(siehe Abbildung |6.18):

- Aktion: Bezeichnung des Statuswechsels

- Ausgefiihrt von: Name des Benutzers, der den Statuswechsel
vorgenommen hat

- Datum und Uhrzeit des Statuswechsels

- Kommentar

Dabei ist der Name des Benutzers ein Verweis auf sein Profil in der
Website.

Revisionsliste

Die Revisionsliste ist ein Portlet, das Redakteuren eine Liste aller zur
Veroffentlichung eingereichten Artikel anzeigt (siehe Abbildung
auf der niachsten Seite). So haben Redakteure einen Uberblick tiber
die anstehende Arbeit und kénnen die zu priifenden Artikeln direkt
aufrufen.
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Revisionsliste

[& Liste der Teilnehmer
AntonA— 20,02,2008

wollstandige
Revisionsliste.., Abbildung 6.19: Portlet »Revisionsliste«

Jeder zu priifende Artikel ist mit Titel und Datum der letzten An-
derung aufgefiihrt. Der Titel ist ein Verweis zum Artikel selbst, und
ein Symbol zeigt den Artikeltyp an. Wenn Sie den Mauszeiger iiber
den Titel halten, sehen Sie zuséatzlich die Beschreibung des Artikels.

Die Liste ist nach dem Einreichungsdatum sortiert und beginnt mit
dem Artikel, der bereits am liangsten auf die Priifung wartet.

6.3.6 Gleichzeitige Statusanderung mehrerer Artikel

Gehoren mehrere Artikel inhaltlich zusammen, kann es sinnvoll sein,
ihren Status gemeinsam in einem Arbeitsschritt zu verdndern. Das
betrifft beispielsweise eine Seite mit den darin verwendeten Bildern
oder mehrere Artikel, die gleichzeitig veroffentlicht oder aus dem
offentlichen Angebot herausgenommen werden sollen.

Sie konnen in Plone gleichzeitig fiir mehrere Artikel in einem Ordner
Freigabedatum und Ablaufdatum bearbeiten, Kommentare anfiigen
und den Status dndern. Wahlen Sie dazu zunéchst in der Inhaltsan-
sicht des Ordners die betreffenden Artikel aus. Unter den Ordnerak-
tionen befindet sich eine mit der Bezeichnung »Status dndern« (siehe
Abbildung auf Seite [I07). Sie gelangen daraufhin zum Formular
fiir die gemeinsame Statusanderung.

Das erste Formularfeld (siehe Abbildung auf der ndchsten Seite)
enthélt eine Liste mit einem Eintrag fir jeden angekreuzten Artikel.
Zu Beginn sind alle Artikel angekreuzt. Sie konnen die Menge der
tatsdchlich betroffenen Artikel nochmals einschrianken, indem Sie
Markierungen aus der Liste entfernen.
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Inhalte Anzeigen Bearbeiten Syndizierung

Arbeitsablauf

Der Status eines Artikels (auch Revisionsstatus genannt) bestimmt, wer den Artikel angezeigt
bekommen kann. Sie kdnnen den Zugriff auch mit Hilfe des Freigabedatums und des
Ablaufdatums regeln.

Betroffene Artikel

I Titel Grilke Veréndert Status

[« | 03 Kechseminar 1 kB 10.01.2008 13:03 | Verdffentlicht
[ | B Das Kochseminar | 1 kB 10.01.2008 12:44 | Verdffentlicht

|~ Auf alle Artikel im Ordner anwenden

Wenn diese Option ausgewahlt ist, wird auch der Status aller Artikel in allen Unterordnern geandert

Abbildung 6.20: Formular fir den Arbeitsablauf, oben

Falls sich in der Liste mindestens ein Ordner befindet, konnen Sie
unterhalb der Liste ein Hdkchen setzen und die Statusanderung
»auf alle Artikel im Ordner anwenden«. Daraufhin wird der Status
aller Artikel geandert, die in den enthaltenen Ordnern und ihren
Unterordnern liegen. Falls in der Liste kein Ordner ist, wird diese
Option nicht angeboten.

Falls Sie iiber den Eintrag »Erweitert« im Statusmenii eines einzel-
nen Artikels zu diesem Formular gelangt sind, enthélt die Liste der
betroffenen Artikel nur einen einzigen Eintrag.

Die nédchsten beiden Formularfelder (siehe Abbildung auf der
ndchsten Seite) dienen der Eingabe von Freigabedatum und Ablauf-
datum. In beiden Fallen kénnen Sie Datum und Uhrzeit wahlen. Fiir
die Auswahl des Datums steht Ihnen ein Kalender zur Verfiigung,
den Sie Giber das Kalendersymbol rechts neben dem Auswahlfeld fiir
den Tag erreichen. Wenn Sie ein Freigabedatum angeben, werden die
Artikel frithestens ab diesem Zeitpunkt als verdffentlicht behandelt,
auch wenn sie bereits vorher in den Status »vertffentlicht« gelan-
gen. Wahlen Sie ein Ablaufdatum, so werden die Artikel unabhédngig
von ihrem Status ab jenem Zeitpunkt nicht mehr als verdffentlicht
behandelt.
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Freigabedatum
Der Artikel bleibt bis zum ang
Freigabedatums &

enen Datum gesperrt und wird erst nach Erreichen des

foos <l [ o[- A8 =3
Ablaufdatum
Das Datumn, an dem der Artikel ablauft.
s [ o[- d8 [ F
Kommentare
N Sie eine kurz chreibung oder Kommentar gin, der in dem Kommentarfeld d

Trag

dffentlichung erscheinen wirc nn mehrere Artikel ausgewshlt sind, wird der

Kommentar bei allen erscheinen.

Status verandern

Wahlen Sie fur die ausgewshlten Artikel aus, wie der Status geédndert werden soll.
@ Keine Anderung

¢* Zuruckziehen

Speichern || © Abbrechen

Abbildung 6.21: Formular fiir den Arbeitsablauf, unten

Nach den beiden Fristen folgt ein Formularfeld fiir einen Kommentar,
der in die Statushistorie der Artikel eingefligt wird.

SchlieRlich bietet dieses Formular eine Auswahl moglicher Status-
wechsel an. Wahlen Sie einen Statuswechsel aus, der fiir einige der Ar-
tikel nicht moglich ist, so wird er auf die anderen dennoch angewandt.
Sie konnen jedoch auch die Revisionsstatus aller Artikel beibehalten,
wenn Sie nur die Fristen bearbeiten oder einen Kommentar eingeben
wollen.

6.4 Arbeitskopien

Arbeitskopien erlauben es, einen offentlich sichtbaren Artikel zu
bearbeiten, ohne dass die gespeicherten Zwischenstande 6ffentlich

145



6 Umgang mit Artikeln

1en

3 Abbildung 6.22: Eine Arbeitskopie erstellen

einsehbar sind. Wenn Sie anfangen, einen Artikel auf diese Weise zu
bearbeiten, erstellen Sie eine Arbeitskopie des Artikels, und nachdem
Sie Thre Anderungen vorgenommen haben, ersetzen Sie den Artikel
durch die veranderte Arbeitskopie.

6.4.1 Arbeitskopie erstellen

Wenn Sie mit einer vor der Offentlichkeit versteckten Arbeitskopie
eines Artikels arbeiten wollen, betédtigen Sie im Menii »Aktionen« den
Fintrag »Arbeitskopie erstellen« (siehe Abbildung[6.22). Sie werden
zu einer Seite weitergeleitet, auf der Sie entscheiden kénnen, ob die
Arbeitskopie in Threm personlichen Ordner oder im gleichen Ordner
wie das Original erstellt werden soll (siehe Abbildung auf der
ndchsten Seite).

Beide Moglichkeiten haben Vorteile: Erstellen Sie die Arbeitskopie an
der gleichen Stelle wie das Original, wenn Sie mit anderen Benutzern
zusammen daran arbeiten wollen. Anderenfalls kann es sinnvoll sein,
Arbeitskopien in Threm Ordner zu erstellen, um sie nicht mit den
Originalen zu vermischen oder um den Uberblick iiber Ihre Arbeit-
skopien zu behalten. Denken Sie auch daran, dass Arbeitskopien
in veroffentlichten Ordnern durchaus 6ffentlich einsehbar sind und
sogar in der Navigation erscheinen konnen, falls ihr Revisionsstatus
das zulasst. Entscheiden Sie anhand solcher Uberlegungen von Fall
zu Fall, was sinnvoller ist.

Eine Arbeitskopie hat zwar den gleichen Arbeitsablauf wie der Origi-
nalartikel, aber ihre Statusdnderungen sind nicht an die des Originals
gebunden. Sie konnen eine Arbeitskopie in einem veréffentlichten
Ordner beispielsweise jederzeit in den Status »privat« versetzen, um
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Anzeigen Eearbeiten Zugrift Versionen

Arbeitskopie von Das Kochseminar erzeugen

Wenn Sie eine Arbeitskopie erstellen, wird eine Kopie des Criginals im ausgewé&hlten Crdner erzeugt und
das Original wird gesperrt, damit kein anderer Benutzer zur gleichen Zeit Veranderungen vornehmen

kann.

Details
Ordner Tar die Arbeitskopie

Wahkn Sie den Ordner, in cem die Arbeitskopie erzeugt werden soll.
Home folder
Parent folder

Checkout || = Cancel

Abbildung 6.23: Auswahl des Ortes fiir eine Arbeitskopie

Dies ist eine Arbeitskopie von Das Kochseminar, erzeugt von Anton A, am 11.11.2008. (Ancerungen
anzeigen)

Abbildung 6.24: Statusmeldung beim Aufruf einer Arbeitskopie

sie vor der Offentlichkeit zu verbergen. Dabei bleibt der Status des
Originals unberthrt. Der Status einer neu erstellten Arbeitskopie ist
der Anfangsstatus des jeweiligen Arbeitsablaufs, unabhéingig davon,
in welchem Status sich das Original gerade befindet.

Sobald die Arbeitskopie erstellt ist, konnen Sie sie in gewohnter Weise
bearbeiten.

Beim Aufruf einer Arbeitskopie erhalten Sie eine Statusmeldung
(siehe Abbildung [6.24), die Sie darauf hinweist, dass Sie eine Arbeits-
kopie betrachten. Die Meldung enthalt einen Verweis auf das Original,
den Benutzernamen desjenigen, der die Arbeitskopie erstellt hat
und einen Verweis auf die Anzeige der Verdnderungen, die diese
Arbeitskopie im Vergleich zum Original enthalt.

Wenn Sie einen Artikel aufrufen, den Sie bearbeiten dirfen und von
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Dieser Artike| wird gerade von Anton A. in deram 11.11.2008 erzeugten Eine Arbeitskopie bearbeitet.
(Anderungen anzeigen)

Dieser Artikel wurce von Anton A. vor 22 days and 4 hours gesperrt.

Abbildung 6.25: Statusmeldung wegen gesperrter Arbeitskopie

‘“ersionen

gb Ausschneiden

=y Kopieren

% Loschen Abbildung 6.26: Aktionsmenii mit
d»‘] Original durch Arbeitskopie ersetzen Elntragen fur

¥) Arbeitskopie verwerfen Arbejtskopien

dem es eine Arbeitskopie gibt, werden Sie mit einer Statusmeldung
tber die existierende Arbeitskopie informiert. Wird die Arbeitskopie
gerade von einem anderen Benutzer bearbeitet, dann erhalten Sie
zusatzlich den Hinweis, dass der Artikel fiir die Bearbeitung gesperrt
wurde (siehe Abbildung[6.25).

6.4.2 Original durch Arbeitskopie ersetzen

Wenn Sie in der Arbeitskopie Thre Anderungen durchgefiihrt haben
und die gednderte Fassung nun verwenden mochten, ersetzen Sie
das Original durch die Arbeitskopie. Dafiir enthdlt das Aktionsmenii
der Arbeitskopie den Eintrag »Original durch Arbeitskopie ersetzen«

(siehe Abbildung|6.26).

Bei diesem Vorgang wird das Original mit der Arbeitskopie iiber-
schrieben und die Arbeitskopie selbst geldscht. Sie werden zu einer
Seite weitergeleitet, auf der Sie eine Anderungsnotiz eingeben kénnen
(siehe Abbildung auf der nachsten Seite). Diese Eingabe erfiillt
den gleichen Zweck wie die Anderungsnotiz in der Bearbeitungsan-
sicht. Sie erscheint in der tabellarischen Auflistung fritherer Versio-
nen eines Artikels (siehe dazu Abschnitt[6.2] auf Seite [129).
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Anzeigen Bearbeitzn Zugrift Versionen

Original durch Arbeitskopie von Das Kochseminar ersetzen.

Wenn Sie das Criginal durch die Arbeitskopie ersetzen, wird das Criginal geldscht und die Arbeitskopis an
den Platz des Originals verschoben.

Anderungsnotiz
Eriutern Sie Ihre Ancerungen. sodass man sie spéter nachvollziehen kann
Checkin || = Cancel

Abbildung 6.27: Original durch eine Arbeitskopie ersetzen

Beachten Sie jedoch, dass Sie das Original nur dann durch die Ar-
beitskopie ersetzen konnen, wenn Sie es bearbeiten diirfen. Das kann
beispielsweise dann nicht der Fall sein, wenn sich der Status des
Originals in der Zwischenzeit geandert hat. Sie konnen die Arbeits-
kopie daher auch zur Veroffentlichung einreichen. Dann ersetzt ein
Redakteur das Original durch die Arbeitskopie.

Wenn Sie eine Arbeitskopie nicht nutzen wollen, kénnen Sie sie tiber
den Eintrag »Arbeitskopie verwerfen« im Aktionsmeni wieder 16-
schen.

6.5 Kommentare

Plone verfiigt tiber eine Kommentarfunktion, die es den Besuchern
einer Website erlaubt, sich mit den Autoren und anderen Besuchern
iuber einzelne Artikel auszutauschen.

Ist fiir einen Artikel die Kommentarfunktion eingeschaltet, so ent-
hilt seine Anzeige am Seitenende die Schaltfliche »Kommentieren«
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Zeige Bild in voller Gréke... — Grafie:: 2.2 MB

Versenden —Drucken Lesezeichen setzen

= Kommentieren

%P Frische Krauter

Kommentar von Berta B. am 20.02.2008 12:07

Schmeckt auch super mit frischem Barlauch.

= Antworten

P Super Idee

Hab ich auch gleich ausprobiert, wirklich zu empfehlen.

= Antworten
Abbildung 6.28: Kommentare

sowie die bisherigen Kommentare (siehe Abbildung[6.28). Antworten
auf einen Kommentar werden direkt unterhalb des Kommentars
angezeigt und eingeriickt. So kann sich eine verzweigte Diskussion
entwickeln.

6.5.1 An Diskussionen teilnehmen

Falls der Verfasser des Artikels Kommentare erlaubt hat, konnen
Sie den Artikel kommentieren. Um einen Kommentar hinzufiigen zu
koénnen, miissen Sie aber in der Regel an der Website angemeldet
sein. Als nicht angemeldeter Benutzer sehen Sie in diesem Fall eine
Schaltfliche mit der Aufschrift »Zum Kommentieren miissen Sie sich
anmelden«.

Nach der Anmeldung sehen Sie unterhalb des Artikels die Schalt-
flaiche »Kommentieren« und am Ende jedes einzelnen Kommen-
tars die Schaltfliche »Antworten«. Die Schaltflachen fithren Sie zu
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versenden —Drucken — Lesezeichen setzen

Kormmentardetails
Sie kdnnen einen Kommentar hinzufigen, indem Sie das unten stehende Formular ausfllen.
Kommentare werden als unformatierter Text dargestellt.

Betreffs=

Kommentar s
[
|

Speichern

Abbildung 6.29: Eingabeformular fiir einen Kommentar

einem Formular, in dem Sie einen Kommentar zum Artikel oder
eine Antwort auf einen Diskussionsbeitrag verfassen kénnen (siehe

Abbildung [6.29).

Oberhalb des Formulars wird der Artikel angezeigt. Antworten Sie
auf einen anderen Diskussionsbeitrag, so sehen Sie auRerdem alle
Kommentare, die Ihrer Antwort in der Diskussion vorangingen. So
haben Sie beim Schreiben all das im Blick, worauf Sie sich beziehen
mochten.

Im Kommentarformular geben Sie einen Betreff und Thren Kommentar
ein. Sie miissen beide Formularfelder ausfiillen. Der Kommentar ist
einfacher Text, den Sie nicht formatieren konnen. Wenn Sie das
Formular speichern, gelangen Sie wieder zur Anzeige des Artikels.
Dort ist Ihr Beitrag sofort sichtbar.

Falls die Website so konfiguriert ist, dass die Diskussion allen Be-
suchern offensteht, konnen Sie im Kommentarformular neben Threm
Beitrag auch Thren Benutzernamen und Ihr Passwort angeben, damit
der Beitrag unter Threm Namen gespeichert werden kann. Ohne diese
Angaben wird der Beitrag anonym veroffentlicht.
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Standardw | Kategorisierung Datum | Urheber | Einstellungen
[~ Kommentare erlauben
Sollen Benutzer diesen Artikel kormmentieren kiénnen?

Abbildung 6.30: Kommentare zu einem Artikel erlauben

6.5.2 Konfiguration

Als Besitzer eines Artikels konnen Sie bestimmen, ob eine 6ffentliche
Diskussion zu Threm Artikel moéglich sein soll. Jeder Besucher, der
den Artikel einsehen darf, kann auch die Diskussion vollstiandig
lesen. Thr Administrator kann fiir die gesamte Website einstellen, ob
unangemeldete Besucher Beitrage verfassen diirfen.

Um Kommentare zu erlauben, wechseln Sie in der Bearbeitungsan-
sicht des Artikels ins Teilformular »Einstellungen«. Dort kénnen
Sie die Kommentarfunktion ein- und ausschalten, indem Sie das
Héakchen bei der Option »Kommentare erlauben« setzen oder entfer-
nen (siehe Abbildung [6.30). Fiir jeden Artikeltyp ist voreingestellt, ob
Kommentare erlaubt sind.

6.5.3 Beitrage loschen

Als Administrator eines Artikels konnen Sie einzelne Kommentare
oder auch ganze Diskussionsstriange loschen. Dafiir besitzt jeder
Kommentar neben der Schaltflache »Antworten« eine, die mit »L6-
schen« beschriftet ist. Loschen Sie einen Diskussionsbeitrag, auf den
bereits geantwortet wurde, so werden auch alle Antworten auf ihn
entfernt. Beachten Sie, dass beim Loschen von Kommentaren keine
weitere Nachfrage erfolgt.
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6.6 Syndizierung

Syndizierung oder Syndikation bedeutet, dass veranderliche Informa-
tionen wie Schlagzeilen einer Nachrichtenagentur vielfach weiterver-
wendet werden, etwa auf anderen Websites oder in einem Nachricht-
enticker auf Threm Rechner. So kann man aktuelle Veroffentlichungen
auf einer Website verfolgen, ohne die Website selbst regelmilig be-
suchen zu miissen.

6.6.1 RSS-Feeds und RSS-Portlet

Per Syndizierung zu verbreitende Informationen werden in maschi-
nenlesbarer Form als sogenannter RSS-Feed zur Verfligung gestellt.
RSS steht fiir »Rich Site Summary« oder »Really Simple Syndication«.
Ein RSS-Feed ist einfach eine Textdatei, die unter einer bestimmten
Internetadresse abrufbar ist. Diese Datei wird standig erneuert, et-
wa wenn eine neue Nachricht hinzukommt. Andere Websites oder
Programme auf Ihrem Rechner rufen sie in regelméRigen Abstanden
ab.

Der RSS-Feed enthélt eine begrenzte Anzahl von Artikeln in einem
standardisierten Textformat. Das Programm, welches die Artikel ver-
arbeiten will, kann die Datei zerlegen und zu jedem Artikel den Titel,
die Zusammenfassung, eine Internetadresse und andere Angaben
entnehmen. Diese Informationen werden dann beispielsweise in einer
Artikelliste auf einer anderen Website angezeigt.

AuRerdem enthalt ein RSS-Feed Metadaten wie Titel, Beschreibung,
Internetadresse und vielleicht ein Logo. Man bezeichnet RSS-Feeds
auch als Nachrichtenkandle; ein Nachrichtenticker kann beispielswei-
se Nachrichten aus mehreren Kanélen gleichzeitig anzeigen und die
Kanéle dabei dem Titel nach unterscheiden.

In Plone gibt es ein Portlet, das die neuesten Artikel eines beliebi-
gen RSS-Feeds aus dem Web anzeigt (siehe Abbildung auf der
ndchsten Seite). Das Portlet enthélt eine Liste von Titeln, die jew-
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D Nachrichten

@open Source Jahrbuch
2008 mit Beitrag Uber
Zope und Plone

07.03.2008

@ Zope & Plone auf den
10. Chemnitzer Linux
Tagen

24,02.2008

@9, DZUGTagung
15.02.2008

@wmehr... | Abbildung 6.31: RSS-Portlet

eils Verweise zum Artikeltext sind. Der Titel des Portlets zeigt den
Kanaltitel, und gegebenenfalls enthélt die FuRzeile des Portlets einen
Verweis zu einer Liste aller Artikel des Kanals. Die Internetadresse
des RSS-Feeds, die Anzahl der im Portlet aufgelisteten Artikel und
das Abrufintervall fiir den RSS-Feed konnen Sie in den Einstellungen
des Portlets festlegen.

6.6.2 Von Plone veroffentlichte RSS-Feeds

Plone kann RSS-Feeds nicht nur abrufen und darstellen, sondern
fir Ordner, Kollektionen und Suchen auch eigene RSS-Feeds oder
Kanaile veroffentlichen. Der RSS-Feed fiir einen Ordner listet die zulet-
zt gednderten Artikel im Ordner auf, Feeds fiir Kollektionen und
Suchen enthalten die jeweils zuerst aufgefiihrten passenden Artikel
oder Suchergebnisse. So kénnten Sie beispielsweise auf Threm Rech-
ner in einem Nachrichtenticker einen RSS-Feed Ihrer Website abon-
nieren, der Sie iiber Anderungen und neue Artikel auf der Website
informiert.

Ist auf Threr Website die Syndizierung eingeschaltet, konnen Sie
fiir jeden Ordner und jede Kollektion einzeln entscheiden, ob sie
einen RSS-Feed mit Meldungen anbieten sollen. Dazu besitzen diese
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6.6 Syndizierung

Artikeltypen eine Ansicht »Syndizierung« (siehe Abschnitt|6.6.3), auf
der Sie jeweils den RSS-Feed ein- und ausschalten und konfigurieren
konnen.

Ordner und Kollektionen, die einen RSS-Feed anbieten, besitzen eine
Artikelaktion »RSS-Feed«, die ein Verweis zur Internetadresse des
RSS-Feeds ist. Unter dieser Adresse konnen die Besucher den Feed in
einem beliebigen RSS-Anzeigeprogramm abonnieren.

Wenn Sie eine Suche ausfiihren, so befindet sich am Anfang der
Ergebnisliste der Verweis »Abonnieren Sie einen stets aktuellen RSS-
Feed aus diesen Suchresultaten«. Dieser Verweis zeigt auf die Inter-
netadresse eines RSS-Feeds, der stets die aktuelle Ergebnisliste zu
dieser Suchanfrage enthalt.

Fiir den RSS-Feed eines Ordners oder einer Kollektion werden als
Titel und Beschreibung die Metadaten des Ordners oder der Kollek-
tion selbst verwendet. Jeder Hinweis auf einen Artikel enthalt neben
Titel, Beschreibung und der Internetadresse auch Angaben tiber den
Herausgeber, den Autor, die Nutzungsbedingungen und das Verof-
fentlichungsdatum. Diese Informationen werden den Eigenschaften
und Metadaten der Artikel enthommen.

In RSS-Feeds von Ordnern und Kollektionen ist der Inhalt von Un-
terordnern und Unterkollektionen nicht enthalten: wenn fiir sie die
Syndizierung aktiviert ist, haben sie ihre eigenen RSS-Feeds.

6.6.3 Artikelansicht »Syndizierung«

Falls in Threr Website die Syndizierung aktiviert ist, tragen Ordner
und Kollektionen einen zusatzlichen Reiter mit der Aufschrift »Syn-
dizierung«. Er gehort zu einer Artikelansicht, in der Sie die Syn-
dizierungseigenschaften dieses Ordners bearbeiten konnen.

Damit ein Ordner oder eine Kollektion tatsdchlich einen RSS-Feed
bereitstellt, miissen Sie die Syndizierung jeweils einzeln einschalten.
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6 Umgang mit Artikeln

Dazu enthalt die Syndizierungsansicht die Schaltfliche »Syndizierung
erlaubenc.

Nach dem Einschalten der Syndizierung enthélt die Syndizierungsan-
sicht eine Reihe von Formularfeldern (siehe Abbildung auf der
ndchsten Seite). Zuoberst finden Sie eine Schaltflache, mit der Sie die
Syndizierung fiir diesen Ordner jederzeit wieder ausschalten kénnen.
Beachten Sie, dass alle Syndizierungseinstellungen fiir diesen Ordner
danach verloren sind.

Als nédchstes folgen der Kanaltitel und die Kanalbeschreibung des RSS-
Feeds. Dabei handelt es sich um den Titel und die Beschreibung des
Ordners oder der Kollektion. Um diese Angaben zu dndern, miissen
Sie den Titel und die Beschreibung des Ordners oder der Kollektion
selbst anpassen.

Mit den folgenden drei Angaben teilen Sie den Anzeigeprogrammen
mit, wann und wie oft sie den Feed abrufen sollten. Die ersten Felder
bestimmen, wie viele Zeiteinheiten vergehen sollen, bis der RSS-Feed
erneut abgerufen wird. Im dritten Feld geben Sie den Anfangszeit-
punkt fiir die regelmaRige Aktualisierung an. Wahlen Sie beispielswei-
se »wOchentlich«, »2« und das Datum eines beliebigen Dienstags aus,
so empfehlen Sie den Anzeigeprogrammen, jeden zweiten Dienstag
einen neuen RSS-Feed abzurufen.

Die RSS-Feeds von Ordnern und Kollektionen sind bei jedem Abruf
auf dem jeweils aktuellen Stand. Wird ein Feed zu oft abgerufen,
dann belastet das den Webserver unnotig; liest man einen Kanal
jedoch zu selten, so verpasst man Meldungen. Welche Haufigkeit
der Aktualisierung sinnvoll ist, hdngt von Threm Anwendungsfall ab
und muss fiir jeden Ordner und jede Kollektion einzeln abgeschéatzt
werden.

Im letzten Formularfeld bestimmen Sie schlieRlich, wie viele Artikel
in einem RSS-Feed enthalten sein sollen. Ublicherweise sind das etwa
10 bis 20. Je mehr Artikel ein Feed enthélt, desto seltener sollte er
abgerufen werden.
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6.6 Syndizierung

[ inhalte | [ Anzeigen | [ Bearbeiten | [ Syndizierung | [ Zugriff |

Syndizierungseinstellungen

Syndizierung ermdglicht es lhnen, diesen Ordner anderen Websites zur synchronen
weréffentlichung zur VerflUgung zu stellen.

= Syndizierung ausschalten|

Kanaltitel
Kochseminar

Kanalbeschreibung
An dieser Stelle finden Interessierte alle Informationen des Kochseminars.

— Details zur Syndizierung

Periode aktualisieren
Bestimmt wie oft der Kanal aktualisiert wird.

Frequenz aktualisieren
Bestimmt die Haufigkeit der Aktualisierungen. Wenn Sie z.B. jede zweite Woche aktualisieren

wollen, dann wahlen Sie oben »wichentlich« und hier »2+
1

Datenbasis aktualisieren
Dies ist das Datumn, an dem die Aktualisierungen starten. Falls Sie also jeden Dienstag
aktualisieren wollen, starten Sie an einem Dienstag.

[2008 ~|-|januar Tl ] Bl o ]30 <]

Héchstgrenze Artikel =
Maximale Anzahl der Artikel, die Gber Syndizierung zur verfigung gestellt werden.

15

Abbildung 6.32: Syndizierungsansicht
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7 Benutzer, Funktionen und Gruppen

Die meisten Benutzer einer Plone-Website sind in der Regel anonyme
Besucher, die die angebotenen Artikel lesen moéchten. Einige sind
dartiber hinaus an der Veroffentlichung der Inhalte aktiv beteiligt. Sie
sind der Website als angemeldete Benutzer bekannt. Angemeldete
Benutzer besitzen individuelle Rechte, um an Artikeln zu arbeiten.
Sie konnen zudem in Gruppen zusammengefasst werden.

7.1 Benutzer registrieren

Die Registrierung eines neuen Benutzers kann durch den Adminis-
trator oder den Benutzer selbst erfolgen. Letzteres ist nur moglich,
wenn die Website entsprechend konfiguriert ist.

7.1.1 Registrierung durch den Administrator

Wenn Thr Administrator fiir Sie einen Benutzerzugang eingerichtet
hat, erhalten Sie eine Aktivierungs-E-Mail mit einem Link zu einer
Seite, auf der Sie ein Passwort fiir IThren Zugang wéahlen kénnen. Auf
dieser Seite befindet sich ein Formular mit drei Eingabefeldern:

Mein Benutzername ist: IThr Benutzername ist bereits eingetragen.
Sie sollten ihn nicht &ndern.

Neues Passwort: Geben Sie in dieses Feld das Passwort ein, das Sie
benutzen wollen. Es muss mindestens fiinf Zeichen lang sein.
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7 Benutzer, Funktionen und Gruppen

Passwort wiederholen: Da das Passwort nicht angezeigt wird, mis-
sen Sie hier das gleiche Passwort erneut eingeben, um ein verse-
hentliches Vertippen auszuschlieRen.

Der Link zu dieser Seite ist 14 Tage lang giiltig. Nach Ablauf dieser
Zeit ist eine neue Anmeldung notwendig.

Durch die Wahl eines eigenen Passworts wird sichergestellt, dass
niemand auler Thnen selbst, nicht einmal der Administrator, Ihr
Passwort kennt.

7.1.2 Registrierung durch den Benutzer selbst

Wenn sich Benutzer auf Threr Website selbst registrieren dirfen,
finden Sie im Benutzermenii den Verweis »Registrieren«, der Sie
zum Registrierungsformular fiihrt. Alternativ konnen Sie auch dem
Verweis »Neuer Benutzer?« im Anmeldeportlet folgen, um dorthin zu
gelangen.

Das Registrierungsformular ist folgendermafen aufgebaut:

Vor- und Nachname: Geben Sie hier Ihren vollen Namen ein.

Benutzername: Wiahlen Sie einen kurzen und pragnanten Benutzer-
namen. Mit diesem Namen melden Sie sich kiinftig an der Web-
site an.

E-Mail: Geben Sie eine giiltige E-Mail-Adresse ein. An diese Adresse
sendet Plone unter anderem eine Aktivierungs-E-Mail, wenn Sie
Ihr Passwort vergessen sollten.

Betédtigen Sie nach der Eingabe die Schaltfliche »Registrieren.

Falls das Registrierungsformular nur diese drei Formularfelder ent-
halt, missen Sie die Registrierung in einem zweiten Schritt abschlielen.
Sie erhalten dann die Aktivierungs-E-Mail mit einem Link zu der Seite,
auf der Sie ein Passwort eingeben kénnen.

Anderenfalls enthélt das Registrierungsformular zwei weitere Felder,
wo Sie ein Passwort fiir IThren Benutzerzugang eingeben kénnen:
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7.1 Benutzer registrieren

Willkommen!

Sie wurden als Benutzer registriert.
Sie kénnen sich nun anmelden.

= Anmelden
Abbildung 7.1: Bestédtigung der Registrierung

Passwort vergessen?

Aus Sicherheitsgrinden speichern wir Inr Passwort verschlisselt und kénnen es Ihnen daher nicht
per E-Mail schicken. Um ein neues Passwort zu erhalten, tragen Sie unten bitte |hren Benutzernamen
ein. Wir werden Ihnen daraufhin eine E-Mail schicken, in der das weitere “orgehen beschrieben ist.

Mein Benutzername ist E-Mail anfordern

Falls das nicht funktioniert (z.B. weil Sie Ihren Benutzernamen vergessen haben oder lhre
E-Mail-Adresse sich mittlerweile gedndert hat), kontaktieren Sie den WebsiteVerantwortlichen.

Abbildung 7.2: Passwort vergessen

Passwort: Geben Sie hier das gewilinschte Passwort ein.

Passwort bestdtigen: Geben Sie das Passwort erneut ein, um ein
Vertippen auszuschlieRen.

Nachdem Sie registriert sind, erhalten Sie die in Abbildung|[7.1]gezeig-
te BegriiBungsnachricht. Wenn Sie dort die Schaltfliche »Anmelden«
betédtigen, werden Sie zum Anmeldeformular weitergeleitet.

7.1.3 Passwort vergessen?

Wenn Sie Ihr Passwort vergessen haben, konnen Sie sich eine neue
Aktivierungs-E-Mail zusenden lassen. Folgen Sie dem Verweis »Pass-
wort vergessen?« im Anmeldeportlet oder dem Verweis unter der
Uberschrift »Passwort vergessen?« im Anmeldeformular. Diese Ver-
weise fithren Sie zu einem Formular (siehe Abbildung[7.2), auf dem
Sie Thren Benutzernamen eingeben und anschliefend die Schaltflache
»E-Mail anfordern« betdtigen miissen. Sie erhalten daraufhin eine
E-Mail, die dhnlich aufgebaut ist wie die Aktivierungs-E-Mail. Auch sie
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7 Benutzer, Funktionen und Gruppen

enthélt einen Verweis zu einer Seite, auf der Sie ein neues Passwort
eingeben konnen.

7.2 Angemeldete Benutzer

Jeder registrierte Benutzer besitzt einen Benutzernamen, mit dem
er fir die Website eindeutig identifizierbar ist. Jeder Benutzername
darf innerhalb einer Website daher nur einmal vergeben werden.

Nachdem Sie sich mit Ihrem Benutzernamen und Passwort an der
Website angemeldet haben, passt sich die Benutzungsoberfliche an
Ihre personlichen Einstellungen an und bietet Thnen zusatzliche Funk-
tionen. Dazu zdhlen die personliche Seite, der personliche Ordner
sowie die Moglichkeit, Webinhalte zu bearbeiten.

7.2.1 Anmelden

In diesem Buch gehen wir davon aus, dass Sie bereits auf Threr Website
registriert sind und Ihre Zugangsdaten, also Benutzernamen und
Passwort, kennen. Falls Sie das Tutorium in Abschnitt[4.1]auf Seite
nachvollzogen haben, haben Sie Thr Passwort auch schon einmal
gedndert.

Sie konnen sich auf verschiedene Weise an der Website anmelden.
Zum einen gibt es das Anmeldeportlet, das Sie als anonymer Besucher
auf jeder Seite der Website sehen. Zum anderen enthélt das Benutzer-
menii fiir anonyme Besucher den Verweis »Anmelden, der zu einem
Anmeldeformular fiihrt.

Sowohl das Portlet als auch das Anmeldeformular enthalten Ein-
gabefelder fiir Ihren Benutzernamen und Ihr Passwort sowie eine
Schaltflaiche zum Anmelden (siehe Abbildung auf der nachsten
Seite). Sie verweisen aullerdem auf ein oder zwei Formulare:
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7.2 Angemeldete Benutzer

Anmelden

Benutzername

Bitte anmelden

Benutzername Passwort
Passwort
| vergessen?
Passwort Sollten Sie Ihr Anmelden
Passwort vergessen
| haben, fordern Sie @ Passwort
Anmelden ein neues an. vergessen?

2 Meuer Benutzer?

Abbildung 7.3: Anmeldeformular und Anmeldeportlet

- Unter »Passwort vergessen?« kénnen sich registrierte Benutzer
per E-Mail einen Link zuschicken lassen, der sie zu einer Seite
fithrt, auf der sie ihr Passwort neu setzen konnen.

- Der Verweis »Neuer Benutzer?« erscheint nur, falls die Website
so konfiguriert wurde, dass man sich selbst registrieren kann.
Er fithrt dann zum Registrierungsformular.

7.2.2 Anmelden mit OpenID

Plone unterstiitzt die Anmeldung mit einer OpenID. Das OpenlID-
System erlaubt Ihnen, sich auf mehreren Websites anzumelden, ohne
jedes Mal ein eigenes Benutzerkonto mit Benutzernamen und Pass-
wort erstellen zu miissen. Stattdessen legen Sie ein Benutzerkonto
bei einem OpenID-Anbieter an und hinterlegen dort ein einziges Pass-
wort. Der OpenlID-Anbieter tibernimmt spater die Passwortpriifung,
wenn Sie sich mit Threr OpenID an einer Website anmelden.

Wenn Sie sich an einer Website mit OpenID anmelden, verwenden
Sie dazu keinen Namen, sondern eine OpenID-URL. Das ist eine Inter-
netadresse wie (http://mustermann.myopenid.com/), die meist
aus Threm OpenID-Benutzernamen und der Domé&ne des Anbieters
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OpenliD Anmeldung Anmeldung

OpenlD URL
Bitte geben Sie lhre OpenlD URL ein, um sich

anzumelden

Anmelden

AnmE|den Was ist OpenlD?
OpenlD URL

Wenn Sie keine OpenlD besitzen, kénnen Sie eine von

MyOpenlD.com bekommen.
Anrmelden

Abbildung 7.4: OpenID-Anmeldung: Registrierungsformular und Portlet

gebildet wird. Dadurch ist eine OpenID im gesamten Internet ein-
deutig.

Wenn Sie sich mit Hilfe von OpenID auf der Website anmelden, sind
Sie der Website nicht als reguldarer Benutzer bekannt, sondern er-
halten lediglich bestimmte Rechte aufgrund der Tatsache, dass Sie
eine giiltige OpenID-Identitdt haben. Daher steht Ihnen in diesem Fall
weder ein personlicher Ordner noch eine personliche Seite zur Verfi-
gung. Thre OpenID-URL ersetzt den Benutzernamen bei der Anzeige
im Benutzermenii. Alle Benutzer, die sich iiber OpenID anmelden,
werden von Plone gleich behandelt und besitzen die gleichen Zugriff-
srechte. Welche das im Einzelnen sind, hangt von der Konfiguration
Ihrer Website ab.

Falls Thre Website OpenID unterstiitzt, erscheint auf dem Regis-
trierungsformular ein zusatzliches Unterformular mit dem Namen
»OpenID-Anmeldung«. AuRerdem finden Sie ein weiteres Anmelde-
portlet fiir eine OpenID-Anmeldung vor (siehe Abbildung[7.4).

Um sich auf einer Plone-Website mit Hilfe von OpenID anzumelden,
geben Sie in das Portlet oder auf dem Registrierungsformular Thre
OpenID-URL ein. Sie werden dann zu Threm OpenID-Anbieter weit-
ergeleitet, der Sie nach IThrem Passwort fragt. Wenn Sie das richtige
Passwort eingegeben haben, leitet Sie der OpenID-Anbieter zu Ihrer
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7.2 Angemeldete Benutzer

Machrichten Termine ‘eranstaltungen
2 Anton & Mein Ordner  Abmelden

Abbildung 7.5: Benutzermenii fiir einen angemeldeten Benutzer

Website zuriick und schickt dabei eine Bestadtigung Ihrer Identitat mit.
Sie sind daraufhin auf der Website angemeldet.

7.2.3 Benutzeraktionen

Nach Ihrer Anmeldung an der Website haben Sie im Benutzermenii
Zugriff auf eine Reihe von Aktionen (siehe Abbildung|[7.5):

lhr Name: Der Verweis, der mit IThrem Namen beschriftet ist, fiihrt
Sie zu Threr personlichen Seite (siehe Abschnitt[7.2.4).

Mein Ordner: Hier gelangen Sie gegebenenfalls zu Threm person-
lichen Ordner (siehe Abschnitt auf Seite[175).

Abmelden: Uber diesen Verweis melden Sie sich von der Website ab.
Danach sind Sie bis zu Ihrer ndchsten Anmeldung mit Benutzer-
namen und Passwort ein der Website unbekannter Besucher
und haben keinen Zugriff auf die erweiterten Funktionen fiir
angemeldete Benutzer.

7.2.4 Personliche Seite

Ihre personliche Seite ist als Ihre zentrale Anlaufstelle auf der Website
gedacht. Sie gelangen dorthin, wenn Sie nach der Anmeldung im
Benutzermenii dem Verweis mit Ihrem Namen folgen.

Thre Seite soll Informationen und Funktionen zusammenfassen, die
fur Sie und Ihre Arbeit von Interesse sind. Zunachst finden Sie dazu
rechts oben auf Ihrer Seite die folgenden drei Verweise.
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Bearbeiten

Personliche Seite bearbeiten

[Portlet hinzufiigen... x| [Portlet hinzufiigen | [Portlet hinzufigen | [Portlet hinzufigen -

Hier zugewiesene Hier zugewiesene Hier zugewiesene Hier zugewiesene
Portlets Portlets Portlets Portlets

Termine 1x Aktuelle Anderungen x

RSS: Nachrichten 1%

Abbildung 7.6: Die Bearbeitungsansicht der persoénlichen Seite

Mein Profil: Dieser Verweis fithrt Sie zu Threm Profil (siehe Abschnitt
auf Seite [171).

Meine Einstellungen: Hier konnen Sie die Angaben in Ihrem Profil
und einige nicht 6ffentlich einsehbare personliche Daten und
Einstellungen dndern (siehe Abschnitt auf Seite [172).

Passwort dandern: Um ein neues Passwort fiir IThr Benutzerkonto
zu setzen, geben Sie es in diesem Formular zweimal ein und
bestéatigen Sie es mit Threm aktuellen Passwort.

Im Hauptteil Threr Seite konnen Sie Portlets zusammenstellen, die fir
Sie relevante Informationen enthalten. Einen Uberblick iiber Plones
Portlets finden Sie in Abschnitt[8.3] auf Seite

Portlets hinzufiigen

Die Portlets auf Ihrer Seite sind in vier Spalten angeordnet. In der Bear-
beitungsansicht Ihrer Seite konnen Sie in jeder der Spalten beliebige
Portlets anlegen, umordnen und léschen (siehe Abbildung 7.6).

Viele Portlets miissen Sie erst konfigurieren, bevor sie angezeigt
werden konnen. Wenn Sie ein solches Portlet anlegen, gelangen Sie
zundchst zu seinem Bearbeitungsformular. Der Name des Portlets
in der Bearbeitungsansicht Ihrer Seite ist ebenfalls ein Verweis dor-
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RSS5-Portlet hinzufligen

Dieses Portlet zeigt einen RSS-Feed an.

Portlet bearbeiten

Anzahl der zu zeigenden Artikel =

Wieviele &rtikel sollen angezeigt werden?
5
URL des RSS-Feeds s

Verweis auf den RSS-Feed, der angezeigt werden soll

Aktualisierungsintervall =

Die Zeit in Minuten, nach der der RSS-Feed erneuert werden soll.

100

Speichern Abbrechen

7.2 Angemeldete Benutzer

Abbildung 7.7: Hinzufligen des RSS-Portlets

Suchportlet hinzufligen

Dieses Portlet zeigt ein Suchfeld an.

Portlet bearbeiten

[+ LiveSearch erlauben

LiveSearch erlauben, um in Echizeit Suchresultate zu sehen, falls der Browser JavaScript unterstitzt.

Speichern Abbrechen

Abbildung 7.8: Hinzufiigen des Suchportlets

thin. Nachfolgend werden die Einstellungen der einzelnen Portlets

aufgefiihrt.

RSS-Feed: (Abbildung|[7.7)

- Anzahl der Feed-Eintrage im Portlet

- URL des RSS-Feeds

- Anzahl der Minuten, nach denen der RSS-Feed erneuert

werden soll
Suche: (Abbildung [7.8)

Sofortsuche an- oder abschalten
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Portlet »Aktuelle Anderungen« hinzufiigen

Dieses Portlet zeigt Artikel an, die vor kurzem veréndert wurden,

Portlet bearbeiten

Anzahl der zu zeigenden Artikel =
Wieviele Artikel sollen angezeigt werden?

o

Speichern Abbrechen

Abbildung 7.9: Hinzufiigen des Portlets »Aktuelle Anderungen«

Nachrichtenportlet hinzuflgen

Dieses Portlet zeigt aktuelle Nachrichten an.

Portlet bearbeiten

Anzahl der zu zeigenden Artikel »
Wieviele Artikel sollen angezeigt werden?

5
Status =
Mur Artikel in diesen Status anzeigen.

Extern sichtbar [external] -
Intern verdffentlicht [internally_published]
Interner Entwurf [internal]

Privat [private]

\erdffentlicht [published] -

Speichern Abbrechen

Abbildung 7.10: Hinzufiigen des Nachrichtenportlets

Aktuelle Anderungen: (Abbildung[7.9)
Anzahl der angezeigten neuen Artikel
Nachrichten: (Abbildung|7.10)

Anzahl der angezeigten Nachrichten
zu berticksichtigende Revisionsstatus

Welche Status Sie fiir die anzuzeigenden Nachrichten auswéhlen
konnen, hiangt von Ihren Berechtigungen ab. Veroffentlichte
Nachrichten kann jeder Benutzer anzeigen lassen.
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7.2 Angemeldete Benutzer

Terminportlet hinzufligen
Dieses Portlet zeigt kommende Termine an.

Portlet bearbeiten

Anzahl der zu zeigenden Artikel =

Wieviele &rtikel sollen angezeigt werden?
5

Status s

Mur Artikel in diesen Status anzeigen.

Extern sichtbar [external] -
Intern versffentlicht [internally_published]
Interner Entwurf [internal]

Privat [private]

werdffentlicht [published] -

Speichern Abbrechen

Abbildung 7.11: Hinzufiigen des Terminportlets

Termine: (Abbildung|/.11)

- Anzahl der angezeigten Termine
zu beriicksichtigende Status (siehe die Erlauterung zum

Nachrichtenportlet)
Statisches Portlet: (Abbildung auf der nachsten Seite)
- Kopfzeile

anzuzeigender Text (mit allen Bearbeitungsmoglichkeiten
des Texteditors Kupu)

- Rahmen des Portlets verbergen?

- Fulzeile

- URL, die auf weitere Informationen verweist

- Portlet voriibergehend nicht anzeigen?

Klassisches Portlet

Unter einem klassischen Portlet versteht man ein Portlet, das fir
eine frithere Version von Plone erstellt wurde. Ein solches Portlet
koénnen Sie nicht direkt anlegen. Sie miissen im Auswahlment »Klas-
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Add static text portlet
A portlet which can display static HTML text.

Portlet bearbeiten

Kopfzeile des Portlets =
Titel des Portlets

|~ Rahmen des Portlets verbergen

Option, wenn der eingegebene Text ohne Kopf- und Fulizeile sowie ochne

Markieren Sie dies

Rahmen angezeigt werden soll.

FuBzeile des Portlets
Text, der in der Fulkzeile angezeigt werden soll

e

Verweis auf weitere Informationen

Falls ausgefillt, wird in Kopf- und Fullzeile des Portlets ein Verweis auf diese Adresse eingefiigt.

[~ Hide portlet
Tick this box if vou want to temporarily hide the portlet without losing your text

Speichern Abbrechen

Abbildung 7.12: Hinzufligen des statischen Portlets

sisches Portlet« wahlen und beim Bearbeiten angeben, wo Plone die
Beschreibung des Portlets finden kann.

Das einzige klassische Portlets, das Plone von Haus aus mitbringt, ist
das Portlet fiir Ihre Lesezeichen. Fragen Sie Ihren Administrator, ob
es auf Threr Website weitere klassische Portlets gibt.

Abbildung[7.13]auf der nichsten Seite zeigt das Bearbeitungsformular
fiir ein klassisches Portlet. Ein solches Portlet wird durch ein Makro in
einer Vorlage beschrieben; Sie miissen die Namen der Vorlage und des
Makros angeben. Da Portletmakros in der Regel den Namen »portlet«
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7.2 Angemeldete Benutzer

Klassisches Portlet hinzufligen

Ein klassisches Portlet ermdglicht es Ihnen, alte Portlets weiter zu nutzen.

Portlet bearbeiten

Vorlage =
Das Template, das das Portlet enthélt

e et

Makro =
Das Makro, welches das Portlet enthalt

portlet

Speichern Abbrechen

Abbildung 7.13: Hinzufiigen des klassischen Portlets

hatten, ist das Formularfeld bereits mit diesem Namen vorausgefiillt.
Die Vorlage fiir das Lesezeichenportlet heillt portlet_favorites.

7.2.5 Personliches Profil

Ihr Profil gibt anderen Benutzern der Website einen Uberblick iiber
Thre Person und Ihre Tatigkeit (siehe Abbildung auf der nach-
sten Seite). Verweise auf Ihr Profil finden sich in Thren Artikeln und
einigen automatisch erzeugten Ubersichtslisten. Sie selbst kénnen
TIhr Profil auRerdem tiber einen Verweis auf Ihrer personlichen Seite
erreichen.

Das Profil enthélt folgende Informationen:

- Name

- Standort und Muttersprache

- Portrat und Biographie

- einen Verweis zu Ihrem personlichen Ordner
- ein Riickmeldeformular

- Verweise zu Ihren aktuellen Artikeln

Ihre Profilangaben kénnen Sie in Thren Einstellungen aktuell halten.
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7 Benutzer, Funktionen und Gruppen

Anton A,

Ab imo pectore.Abyssus abyssum invocat. Acta est fabula. Actus non facit reum nisi mens sit rea. Alea iacta est.
Audaces fortuna adiuvat. Audiatur et altera pars. Barbanon facit philosophum,negue vile gerere pallium. Bene docet,
qui bene distinguit. Bis dat, qui cito dat. Barbarus hic ego sum, quia non intellegor ulli.

o

Homepage auf dieser Website

Mit diesem Formular kénnen Sie dem Autor eine E-Mail zukommen lassen

Rirckmeldung an Autor

Betreffs

Nachricht s

Senden

Aktuelle Artikel
Seite
Thema des Kochseminars 10.01.2008
Termin
Kochseminar 10.01.2008

Datei

Finde alle Artikel von Anton A....

Abbildung 7.14: Beispiel eines Profils

Mit dem Riickmeldeformular konnen Besucher mit IThnen Kontakt
aufnehmen. Das Formular verschickt Nachrichten an die E-Mail-Adres-
se, die Sie in Thren Einstellungen angegeben haben, sodass anonyme
Besucher die Adresse nicht zu sehen bekommen. Nachrichten beste-
hen aus Betreff und Text. Wenn Sie selbst Thre Profilseite betrachten,
wird das Riickmeldeformular ausgeblendet.

Die Liste Ihrer aktuellen Artikel ist nach Artikeltypen sortiert und ent-
halt Titel und Anderungsdatum jedes aufgefiihrten Artikels. Darunter
finden Sie einen Verweis zu einer Liste aller von Ihnen verfassten
Artikel, beginnend mit dem neuesten.

7.2.6 Personliche Einstellungen

Wenn Sie auf Ihrer personlichen Seite dem Verweis »Meine Einstellun-
gen« folgen, konnen Sie einige Voreinstellungen fiir das Verhalten von
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7.2 Angemeldete Benutzer

[ Anzeige | [ Bearbeiten

Meine Einstellungen
Zuriick zur persénlichen Seite
Ihre benutzerspezifischen Einstellungen.
Benutzerangaben
Vor- und Nachname
nton A,

E-Mail =

ort:
Ihr Standort - entweder eine Stadt und ein Land - oder im Rahmen einer frma, wo Ihr Biiro ist.

sprache
Ihre bevorzugte Sprache

[ Sprachunabhangig (voreingestellt) -]

Biografie
Eine kurze Beschre
)Al} imo pectore
Mndnmne FArtiinn

bung Ihrer Person fur Ihr éffentlich zugangliches Profil

abyssis abyssum invacat
p A s et

Homepage
Die URL Ihrer externen Homepage, sollten Sie eine besitzen

Texteditor
Wahlen Sie den Editor, den Sie zum Editieren der Artikel verwenden méchten. Achtung: Die meisten WYSIWYG-Editoren stellen bestimmte Anforderungen an den

Browser.
= £

[~ Externen Editor erlauben

Ist dies aus:

uf je ite, welches das lokal n mit lhrem

benutzen. D rt eir e namens ExternalEditor auf threm Rechner. Fragen Sie Ihre inistrator nach

[+ Auflistungsstatus
Wahlen Sie aus. ob Sie bei einer Benutzersuche aufgelistet werden wollen.

[~ Das Bearbeiten der Kurznamen erlauben.
Bestimmt, ob Kurznamen (auch bekannt als 1Ds) beim Bearbeiten eines Artikels geandert werden kénnen. Sollten die Kurznamen nicht angezeigt werden, werden

diese aus dem Titel automatisch generiert

ch den Durchsuchen-Knopf und wahlen Sie ein Bild v selbst zum Hochladen. Die

¥
[~ Portrat léschen ’s

Speichern || & Abbrechen

Abbildung 7.15: Personliche Einstellungen

Plone bearbeiten. Dieses Formular ist zugleich die Bearbeitungsan-
sicht Thres Profils (siehe Abbildung|7.15).

Zu Thren Profildaten zdhlen folgende Angaben:

Vor- und Nachname: Geben Sie hier Thren vollstandigen Namen ein.
Mit diesem Namen werden Sie beispielsweise in der Anzeige
Ihrer Artikel als Verfasser genannt.
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7 Benutzer, Funktionen und Gruppen

E-Mail: Geben Sie eine giiltige E-Mail-Adresse ein, unter der Sie erre-
ichbar sind. Dieses Feld miissen Sie ausfiillen.

Ort: Die Stadt oder das Land, wo Sie wohnen oder arbeiten.
Sprache: Thre Muttersprache.

Biographie: Ein paar Sitze Uber Thre Person und Ihre Arbeit. Mit
diesem Text stellen Sie sich in Ihrem Profil vor.

Homepage: Falls Sie eine eigene Website haben, so konnen Sie sie
hier eintragen.

Portrat: Ein Foto von Ihnen, das in Ihrem Profil angezeigt wird. Wenn
Sie ein zu groles Bild hochladen, wird es auf eine sinnvolle
GroRe skaliert. Um das Bild zu 16schen, kreuzen Sie »Portrat
16schen« an.

In den tibrigen Feldern konnen Sie Plones Verhalten beeinflussen:

Texteditor: Hier wahlen Sie aus, mit welchem Texteditor Sie den
Haupttext Threr Seiten bearbeiten wollen. Es gibt zwei Moglich-
keiten:

- Kupu ist ein komfortabler, visueller Editor. Mit ihm konnen
Sie Thren Text bei der Eingabe direkt formatieren und sehen
ihn dabei so, wie er spater von Plone angezeigt wird. Die
meisten Anwender werden Kupu bevorzugen.

- Der normale Formulareditor ist einfach ein mehrzeiliges
Eingabefeld und wird von jedem Webbrowser zur Verfii-
gung gestellt. Sie konnen dort neben einfachem Text und
HTML moglicherweise auch andere Textauszeichnungs-
sprachen eingeben.

Bearbeitung der Kurznamen erlauben: Wiahlen Sie aus, ob Sie die
Kurznamen Threr Artikel &ndern wollen. Blenden Sie das Feld
aus, wenn Sie eine aufgeraumtere Bearbeitungsansicht bevorzu-
gen. Unabhingig davon konnen Sie die Kurznamen von Artikeln
jederzeit in der Inhaltsansicht ihres jeweiligen Ordners bearbei-
ten.
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7.2 Angemeldete Benutzer

Sie sehen dieses Feld nur, falls IThr Administrator fiir die Website
erlaubt hat, Kurznamen zu bearbeiten.

7.2.7 Personlicher Ordner

Falls Ihre Website entsprechend konfiguriert ist, erhélt jeder Benutzer
einen personlichen Ordner. Sie erreichen Thren Ordner nach der
Anmeldung tiber den Verweis »Mein Ordner« im Benutzermenu. Wenn
es auf Threr Website keine personlichen Ordner gibt, fehlt dieser
Verweis.

In Threm Ordner kénnen Sie nach eigenem Ermessen Artikel anlegen,
bearbeiten und 16schen. An anderen Stellen der Website haben Sie
diese Moglichkeiten eventuell nicht oder nur eingeschrankt.

Die personlichen Ordner sind ebenso 6ffentlich einsehbar wie alle
anderen Inhalte der Website. Sie finden die Ordner anderer Benutzer
beispielsweise durch eine Suche im Benutzerbereich (siehe Abschnitt
7.2.8).

In Threm eigenen Ordner kénnen Sie auller den 6ffentlich sichtbaren
auch solche Artikel sehen, die den Revisionsstatus »privat« tragen,
also vor anderen Benutzern und unangemeldeten Besuchern versteckt
sind.

Wenn Sie Lesezeichen anlegen, erzeugt Plone einen Lesezeichenord-
ner in IThrem personlichen Ordner mit dem Titel »Favorites«. Fiir jedes
Lesezeichen, das Sie auf der Website setzen, wird in diesem Ordner
ein Lesezeichen-Artikel angelegt.

7.2.8 Benutzersuche

Uber den Eintrag »Benutzer« in der Hauptnavigation erreichen Sie
die Benutzersuche (siehe Abbildung auf der ndchsten Seite). Sie
koénnen Benutzer Ihrer Website nach folgenden Kriterien suchen:
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7 Benutzer, Funktionen und Gruppen

Nach Benutzern suchen

Mit diesem Suchformular kénnen Sie nach Benutzern suchen, indem Sie Suchkriterien eingeben.

Suchkriterien fir Benutzer

Name
Andet Benutzer, deren Benutzername diesen Wert enthalt.

E-Mail
Fndet Benutzer, deren E-Mail-Adresse diesen Wert enthalt.

Vollstandiger Name des Benutzers
Fndet Benutzer, deren voller Name diesen Wert enthélt.

Suche

Abbildung 7.16: Benutzersuche

Name: Geben Sie hier den Benutzernamen des gesuchten Benutzers
ein. Sie konnen auch nach einem Teilwort suchen.

E-Mail: Geben Sie die E-Mail-Adresse des gesuchten Benutzers ein.
Auch hier kénnen Sie nach einem Teil der Adresse suchen.

Vollstandiger Name des Benutzers: Geben Sie hier den Vor- oder
Nachnamen des Benutzers ein. Sie konnen auch ein Teilwort
oder den gesamten Namen eingeben.

Alle Suchkriterien werden gleichzeitig angewendet: Es werden nur
Benutzer gefunden, die alle Kriterien erfiillen. Nicht angegebene
Kriterien werden nicht beachtet.

Die Liste der Suchergebnisse enthélt die Namen und Portrdts der
gefundenen Benutzer. Sie sind gegebenenfalls Verweise auf die jew-
eiligen personlichen Ordner.
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7.3 Gruppen

7.3 Gruppen

Plone kann Benutzer einer Website zu Gruppen zusammenfassen.
Gruppen bilden beispielsweise die Organisationsstruktur der Firma
oder Gemeinschaft ab, die die Website betreibt. Ein Benutzer kann
mehreren Gruppen angehoren.

Gruppen anzulegen und ihnen Benutzer zuzuordnen ist Aufgabe
des Administrators. Plone bringt zwei vordefinierte Gruppen mit:
»Administratoren« und »Redakteure«. Zudem gibt es die Gruppe
»Angemeldete Benutzer«, die immer die gerade an der Website ange-
meldeten Benutzer enthalt.

Ist Ihre Website entsprechend konfiguriert, legt Plone fiir jede neue
Gruppe einen Gruppenarbeitsplatz an. Dabei handelt es sich um Ord-
ner, die in einem eigenen Gruppenbereich liegen. Der Gruppenarbeit-
splatz hat fiir die Gruppe die gleiche Bedeutung wie der personliche
Ordner fiir einen Benutzer. Fir die vordefinierten Gruppen gibt es
keine Gruppenarbeitsplatze.

Sie erreichen den Gruppenbereich tiber den Reiter »Gruppen« in der
Hauptnavigation.

Da eine Gruppe der Besitzer ihres Gruppenarbeitsplatzes ist, kon-
nen alle Gruppenmitglieder dort Artikel anlegen, bearbeiten und
16schen. Der Gruppenarbeitsplatz eignet sich somit beispielsweise
dafiir, gemeinsam einen Artikel fiir die Vertffentlichung auf der
Website vorzubereiten.

Gruppenarbeitsplédtze sind zundchst nicht 6ffentlich einsehbar, da
sie den Status »privat« haben. Wenn der Gruppenarbeitsplatz verof-
fentlicht wurde, kann er von allen eingesehen werden, Artikel im Revi-
sionsstatus »privat« bleiben jedoch nur fir die Mitglieder der jeweili-
gen Gruppe sichtbar. Jedes Mitglied der Gruppe kann den gesamten
Gruppenarbeitsplatz privat schalten oder zur Verotffentlichung ein-
reichen.
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7.4 Funktionen

Ein CMS wie Plone ermdoglicht es Thnen, auf Threr Website mit anderen
Personen zusammenzuarbeiten. Dabei iibernehmen die einzelnen
Benutzer haufig ganz unterschiedliche Funktionen und bendtigen
dafiir bestimmte Zugriffsrechte. Wahrend einige Benutzer Artikel
verfassen, sind andere dafiir verantwortlich, sie zu priifen und zu
verodffentlichen. Wiederum andere Benutzer konnen beispielsweise
die Struktur der Website verandern und neue Benutzer hinzufiigen.

Ein und derselbe Benutzer kann auch an unterschiedlichen Stellen
der Website verschiedene Funktionen ausiiben. So ist es moglich,
dass Sie auf einige Bereiche Threr Website gar keinen Zugriff haben, in
anderen lediglich Artikel lesen und nur in einem bestimmten Bereich
selbst Artikel verfassen konnen.

All diese Falle werden von Plone bertiicksichtigt und unterstiitzt. Plone
unterscheidet sehr genau, welche Benutzer an welchen Stellen der
Website Artikel anschauen, anlegen, bearbeiten oder verdffentlichen
dirfen.

Um Berechtigungen und Einschrankungen tibersichtlich und detail-
liert verwalten zu konnen, gibt es Funktionen. Wer beispielsweise
dafiir zustandig ist, Artikel vor ihrer Veroffentlichung auf der Website
zu prifen, muss die Funktion »Veroffentlichen« ausiiben diirfen.

Wenn Sie sich als Benutzer an einer Plone-Website registrieren, er-
halten Sie bereits eine oder mehrere Funktionen. Sie konnen wed-
er eigenstandig weitere Funktionen tibernehmen, noch Funktionen
abgeben, die Sie bereits haben. Thr Administrator kann Thnen jedoch
jederzeit neue Funktionen zuteilen oder bestehende entziehen.

Funktionen koénnen nicht nur einzelnen Benutzern, sondern auch
Gruppen zugeordnet werden. Sollen mehrere Benutzer die gleiche
Funktion ausiiben, ist es oft sinnvoll, sie in einer Gruppe zusammen-
zufassen und die Funktion der Gruppe zu tibertragen. Die Funktion
gilt dann fir alle Gruppenmitglieder.
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7.4 Funktionen

7.4.1 Standardfunktionen

Jede Plone-Website kennt wenigstens sieben Funktionen:

Benutzer: Wer sich auf der Website als Benutzer registriert, erhdlt je
nach Voreinstellung bestimmte Rechte zugeteilt. Unter Umstan-
den diirfen nur registrierte Benutzer tiberhaupt auf die Website
zugreifen (etwa bei einem Intranet).

Besitzen: Wer als Benutzer einen Artikel anlegt, »besitzt« ihn. Mit
dieser Funktion gehen eine Reihe von Berechtigungen einher.
So kann man Artikel, die man besitzt, bearbeiten und wieder
16schen.

Hinzufiigen: Der Benutzer kann neue Artikel hinzufiigen, nicht aber
bestehende Artikel bearbeiten.

Bearbeiten: Der Benutzer kann Artikel bearbeiten, er kann den Inhalt
und die Metadaten eines Artikels verandern.

Ansehen: Der Benutzer kann Artikel im Webbrowser aufrufen und
anschauen.

Veroffentlichen: Der Benutzer kann Artikel veroffentlichen, sodass
sie von allen Benutzern und Besuchern der Website eingesehen
werden konnen.

Verwalten: Der Benutzer darf im CMS Verwaltungsaufgaben erledi-
gen. Darunter fallen unter anderem die Benutzerverwaltung, al-
so beispielsweise die Vergabe von Funktionen an Benutzer und
Gruppen, sowie Anderungen an der Struktur und an grundle-
genden Funktionen der Website.

Sie bekommen in Plone nur die Funktionen zu Gesicht, die Sie selbst
ausiiben und in der Artikelansicht »Zugriff« delegieren durfen.

7.4.2 Artikelansicht »Zugriff«

Wenn Sie Besitzer oder Verwalter eines Artikels sind, steht Thnen
die Ansicht »Zugriff« zur Verfiigung. Dort kénnen Sie Funktionen
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7 Benutzer, Funktionen und Gruppen
Inhalte Anzeigen Eearbeiten Syndizierung Zugriff

Zugriff auf Kochseminar

Sie konnen mit der folgenden Liste bestimmen, wer lhren Artikel sehen und
bearbeiten kann.

|I-Ia-:|’| Benutzer oder Gruppe suc| 4 Suche

Name Kann hinzufiigen | Kann bearbeiten Kann ansehen | Kann veréaffentlichen
22, Angemeldete Benutzer - - - (
22, Referenten [ o - -

l_ Berechtlgungen von ubergeordneten Ordnern ibernehmen
naki en « Iwa Berachtigun: ie in |hm b =f|n dli

en Artikel vererbt

Speichern || * Abbrechen

Abbildung 7.17: Die Artikelansicht »Zugriff«

an andere Benutzer und Gruppen ilibertragen, um beispielsweise
Aufgaben an Mitarbeiter zu delegieren.

Die Ansicht »Zugriff« (siehe Abbildung [7.17) ist folgendermaRen
aufgebaut:

Suchfeld: Mit dem Suchfeld kénnen Sie nach Benutzern und Gruppen
suchen, wenn deren Namen nicht bereits in der Tabelle darunter
aufgefiihrt sind.

Tabelle der iibertragenen Funktionen: Die Tabelle gibt Thnen ei-
nen Uberblick dariiber, an welche Benutzer und Gruppen welche
Funktionen tibertragen wurden.

Berechtigungen von libergeordneten Ordnern iibernehmen:
In der Regel ist diese Option eingeschaltet. In diesem Fall wer-
den Funktionen von tibergeordneten Ordnern an den aktuellen
Artikel vererbt. Wer beispielsweise in einem Ordner Artikel
hinzufiigen darf, kann das dann auch in seinen Unterordnern.

Ubernommene Funktionen werden mit einem griinen Hiakchen
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symbolisiert. Ein Kreis mit drei roten Punkten steht fiir Funktio-
nen, die vom Administrator global auf der gesamten Website
vergeben worden sind.

Wenn Sie einem Benutzer eine Funktion tibertragen wollen, suchen Sie
zunachst im Suchfeld nach seinem Namen. Alle Benutzer, auf die Thr
Suchbegriff passt, werden in der Tabelle aufgelistet. Sie ibertragen
eine Funktion, indem Sie in der Zeile mit dem Namen des Benutzers
ein Hakchen in dem entsprechenden Kdstchen setzen. Wenn der Be-
nutzer beispielsweise den Inhalt von Artikeln verandern soll, setzen
Sie ein Hakchen bei der Funktion »Kann bearbeiten«.

Wenn Sie Funktionen an eine Gruppe tibertragen wollen, verfahren
Sie genauso. Sie erkennen eine Gruppe an dem Gruppensymbol neben
dem Namen.
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8 Benutzungsoberflache

Die Benutzungsoberfliche von Plone ist das, was Sie als Besuch-
er einer Plone-Website in Ihrem Webbrowser sehen. Dieses Kapitel
beschreibt den Aufbau der Oberfliche. Sie erhalten einen Uberblick
iUber die Anordnung der Informationen und Bedienelemente, die
Plone Thnen zur Verfiigung stellt.

8.1 Artikelansichten

Der Hauptbestandteil fast jeder Seite der Website ist die Ansicht eines
Artikels. Durch Artikelansichten werden die Inhalte Threr Website
dargestellt und bearbeitet. Welche Ansichten ein Artikel besitzt, hiangt
von seinem Typ ab. Sie finden einen Uberblick tiber Artikelansichten
und ihre Funktionen in Kapitel 5] auf Seite

8.1.1 Reiter und Meniis

Sind Sie an der Website angemeldet, diirfen Sie fiir bestimmte Artikel
mehrere Ansichten sehen. Verschiedene Ansichten eines Artikels
werden wie Karteikarten dargestellt, zwischen denen man mit Reitern
wechselt. Dazu fasst Plone die Ansichten in einen griinen Rahmen, der
die Reiter tragt und moglicherweise ein oder mehrere Ausklappmeniis
enthdlt (siehe Abbildung [8.1] auf der nichsten Seite). Jeder Reiter ist
mit dem Namen der Ansicht beschriftet; der Reiter der angezeigten
Ansicht ist griin ausgefiillt.

Je nach Thren Berechtigungen sehen Sie folgende Ausklappmentis:
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8 Benutzungsoberfldache

Inhalte Anzeigen Bearbeiten Syndizierung Zugriff
Aktionen w | Darstellung v | Hinzufiigen v | Status: Veréffentlicht v
o Kochseminar

Eine Ebene haher

Abbildung 8.1: Reiter und Mentis am Beispiel eines Ordners

e I IR . Termin [Ey vcal
Weitere Informationen Gber diesen Termin... e [il, ical
iCalendar —wvCalendar —Versenden —Drucken — Lesezeichen setzen

Abbildung 8.2: Artikelaktionen am Beispiel eines Termins

Aktionen: Hier konnen Sie den Artikel kopieren, verschieben, 16-
schen, in der Zwischenablage gespeicherte Artikel in den ak-
tuellen Ordner einfiigen und eine Arbeitskopie des Artikels
erstellen (siehe Abschnitt auf Seite [146).

Darstellung: Falls es fiir den Artikel mehrere Darstellungsmaoglich-
keiten gibt, konnen Sie hier eine auswahlen. Bei Ordnern haben
Sie die Moglichkeit, einen Artikel aus dem Ordner als Anzeige
zu setzen (siehe Abschnitt auf Seite [76).

Hinzufiligen: Sie erstellen einen neuen Artikel im aktuellen Ordner,
indem Sie hier den gewiinschten Artikeltyp auswéahlen (siehe

Abschnitt auf Seite [119).

Status: Der Titel dieses Meniis zeigt den aktuellen Status des Artikels
an. Die Meniieintrage sind die moglichen Statuswechsel (siehe

Abschnitt auf Seite[132).

8.1.2 Artikelaktionen

Die Artikelaktionen finden Sie unterhalb der Anzeige des Artikels
(siehe Abbildung [8.2). Tabelle [8.1] auf der nédchsten Seite fasst alle
Artikelaktionen zusammen. Welche davon Sie angezeigt bekommen,
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8.1 Artikelansichten

Tabelle 8.1: Artikelaktionen

Titel siehe Seite Titel siehe Seite
RSS-Feed 153 Lesezeichen setzen 190
Versenden 185 iCalendar 96
Drucken 185 vCalendar %

hiangt vom Typ des Artikels sowie von Ihren personlichen Einstellun-
gen und Berechtigungen ab.

Mit der Aktion »Versenden« kénnen Sie eine E-Mail mit der Interne-
tadresse der aktuellen Webseite als Inhalt versenden. Der Verweis
fithrt Sie zu einem Formular, in dem Sie die E-Mail-Adressen des
Empfingers und Absenders sowie einen Nachrichtentext eingeben
konnen. Sind Sie an der Website angemeldet, so ist Ihre Absender-
adresse dort bereits eingetragen.

Die Aktion »Drucken« 16st die Druckfunktion Ihres Webbrowsers aus,
sodass Sie die aktuelle Webseite ausdrucken kénnen.

8.1.3 Statusmeldung

Wenn Sie an einem Artikel Verdnderungen vornehmen, informiert
Plone Sie iiber den Erfolg oder Misserfolg Ihrer Aktion. Dazu erscheint
unmittelbar nach der Aktion auf der im Anschluss angezeigten Seite
eine Statusmeldung. Sie befindet sich oberhalb der Artikelansicht
und ist farblich hervorgehoben (siehe Abbildung auf der nachsten
Seite).

Es gibt mehrere Klassen von Statusmeldungen, die unterschiedliche
Wichtigkeit besitzen und durch jeweils eigene Farben gekennzeichnet
werden:

Information (gelblich): beispielsweise die Anmeldebestadtigung
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8 Benutzungsoberfldache

Anzeigen Bearbeiten Zugriff Versionen
Aktlonen w | Status: Privat v

Anderungen wurden gespeichert.

Liste der Teilnehmer

Abbildung 8.3: Eine Statusmeldung

Warnung (orange): beispielsweise die Warnung vor defekten Ver-
weisen beim Loschen referenzierter Artikel

Fehler (rot): beispielsweise beim Speichern unvollstandig ausgefiill-
ter Formulare

8.2 Navigation

Es gibt verschiedene Moglichkeiten, sich gezielt durch eine Plone-
Website zu bewegen:

- Orientierung an der Ordnerhierarchie: Hauptnavigation und
Navigationsportlet, Ubersicht und Verzeichnispfad

- Lesezeichen: Portlet und Lesezeichenordner

- Suche: Sofortsuche und erweiterte Suche

8.2.1 Ordnerhierarchie

Es gibt vier Elemente auf fast jeder Seite einer Plone-Website, mit
deren Hilfe Sie sich durch ihre Ordnerhierarchie bewegen kénnen:
die Hauptnavigation, das Navigationsportlet, die Ubersicht und den
Verzeichnispfad. Diese Elemente ergidnzen einander. Hauptnaviga-
tion, Navigationsportlet und Ubersicht geben einen Uberblick tiber
den Inhalt der Website, wobei der Schwerpunkt beim Portlet auf
dem gerade besuchten Teil liegt. Der Verzeichnispfad teilt Thnen
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8.2 Navigation

Startseite Benutzer Machrichten Termine Veranstaltungen

Sie sind hier: Startseite = Veranstaltungen — Kachseminar
Abbildung 8.4: Hauptnavigation und Verzeichnispfad

Tabelle 8.2: Vorgegebene Eintrdge in der Hauptnavigation

Titel Ziel siehe Seite
Startseite Anzeige des Wurzelordners

Benutzer Benutzersuche 175
Nachrichten Nachrichteniiberblick 94
Termine Terminiibersicht 96
Groups Gruppenarbeitsplitze |1 77

mit, an welcher Stelle in der Ordnerhierarchie der Website Sie sich
befinden.

Hauptnavigation

Die Hauptnavigation ist auf jeder Seite der Website verfligbar. Sie
befindet sich im Seitenkopf (siehe Abbildung und enthalt Ver-
weise auf wichtige Stellen der Website.

Plone bringt einige dieser Verweise bereits mit (siehe Tabelle [8.2).
Der Reiter fiir die Gruppenarbeitspldtze wird nur angezeigt, falls Thre
Website Gruppenarbeitspldtze benutzt.

Zusatzlich zu den genannten Reitern erzeugt Plone in der Grundein-
stellung weitere Reiter fiir alle Ordner, die sich direkt im Wurzelord-
ner Ihrer Website befinden. Falls die Website entsprechend konfig-
uriert ist, nimmt Plone auf diese Weise nicht nur Ordner, sondern
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Ubersicht

Eine Ubersicht der verfugbaren Artikel dieser
Webseite. Bewegen Sie den Mauszeiger dber einen
Artikel und lassen Sie ihn dort far einige Sekunden,
um eine Beschreibung des Artikels zu erhalten.

Navigation [0 Benutzer
[0 Machrichten
M) Kochseminar [ Termine
[& Das @ zuriickliegende Termine

Kochseminar .\
[ Veranstaltungen
e es ;
[ Thema de [0 Kochserninar
Kochseminars

[ Beschreibung B Das Kochseminar

des Kochseminars B Thema des Kochseminars
& Rezepte im Web [&) Beschreibung des Kochseminars
[ Fotoseminar @ Rezepte im Web
£ Workshop (°3) Fotoseminar
) Workshop

Abbildung 8.5: )
Navigationsportlet Abbildung 8.6: Ubersicht

alle Artikel aus dem Wurzelordner, die Sie einsehen diirfen, in die
Hauptnavigation auf. Der Reiter fiir einen solchen Artikel ist dann
mit dem Titel des Artikels beschriftet.

Navigationsportlet

Das Navigationsportlet (siehe Abbildung zeigt einen Teil der
Website als Ordnerbaum an. Dabei werden wiederum nur solche
Ordner und Artikel aufgefiihrt, die Sie auch einsehen diirfen. Viele
Eigenschaften des Navigationsportlets hiangen von der Konfiguration
Ihrer Website ab. Per Voreinstellung wird das Portlet auf der Startseite
nicht angezeigt, sondern erscheint erst in den einzelnen Ordnern
Ihrer Website.

Da die Ordnerhierarchie einer grofen Website sehr umfangreich und
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uniibersichtlich werden kann, wird nie der gesamte Baum gleichzeitig
dargestellt. Das Navigationsportlet zeigt stets nur den Teil Threr
Website an, der sich innerhalb eines Ordners befindet und den gerade
besuchten Artikel enthalt.

Per Voreinstellung beginnt die Anzeige immer mit einem Ordner, der
selbst direkt im Wurzelordner der Website liegt. Damit bildet das Nav-
igationsportlet gerade ein Gegenstiick zur Hauptnavigation. Ob der
betreffende Ordner selbst als oberster Eintrag im Navigationsportlet
auftaucht, hdangt ebenfalls von der Konfiguration ab.

Der Eintrag fiir den gerade besuchten Artikel wird blau hinterlegt.
Jeder Eintrag im Navigationsportlet ist ein Verweis zu einem Ordner
oder einem anderen Artikel.

Da das Navigationsportlet wie alle Portlets fiir jeden Ordner, ja sogar
fiir einzelne Artikel, individuell konfiguriert werden kann, ist es
moglich, dass es sich nicht auf jeder Seite gleichartig verhalt.

Ubersicht

Unter den Verweisen im Kopf jeder Seite finden Sie die Ubersicht.
Die Ubersicht oder »Sitemap« ist eine Baumdarstellung aller Artikel
der Website, die mit dem Wurzelordner beginnt und bis zu einer
bestimmten Tiefe der Ordnerhierarchie reicht. Per Voreinstellung
werden Ordner bis zur dritten Ebene mit allen enthaltenen Artikeln
erfasst (siehe Abbildung auf der vorherigen Seite). Ein weiteres
Mal werden hier nur Artikel beriicksichtigt, die Sie auch betrachten
diirfen. Jeder Eintrag in der Ubersicht ist ein Verweis zur Anzeige
des jeweiligen Artikels.

Verzeichnispfad

Sie konnen den Verzeichnispfad, englisch »breadcrumb menuc, als
eine Art Brotkrumenspur verstehen, die den Wurzelordner Threr
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qui bene distinguit. Bis dat, qui cito dat. Barbarus hic ego
sum, quia non intellegor ulli.

Versenden —Drucken Lesezeichen setzen

Abbildung 8.7: Die Artikelaktion »Lesezeichen setzen«

Website durch die Ordnerhierarchie hindurch mit Ihrem aktuellen
Standpunkt verbindet. Das erste Element des Pfads ist der Wurzelord-
ner der Website (siehe Abbildung 8.4 auf Seite[187). Danach folgen
alle Unterordner, in die Sie nacheinander wechseln miissen, um vom
Wurzelordner zum gerade angezeigten Artikel zu gelangen. Der ak-
tuelle Artikel bildet den letzten Teil des Pfads. Alle Elemente des
Verzeichnispfads sind Verweise zu den jeweiligen Orten auf der
Website.

8.2.2 Lesezeichen

Neben den Navigationsfunktionen, die sich an der Ordnerstruktur
der Website orientieren, konnen Sie eine Reihe von Lesezeichen auf
einzelne Artikel setzen. Das ist dann sinnvoll, wenn Sie bestimmte
Artikel oft bendtigen und sie nicht immer wieder aus der Ordnerhier-
archie heraussuchen wollen. Die Lesezeichenfunktion muss auf Ihrer
Website eingeschaltet worden sein.

Lesezeichen sind eine spezielle Art von Link-Artikeln (siehe Ab-
schnitt [5.7] auf Seite [L03). Sie werden angelegt, wenn Sie auf einer
Seite Threr Website die Artikelaktion »Lesezeichen setzen« benutzen
(siehe Abbildung [8.7).

Das Lesezeichenportlet zeigt eine Liste von direkten Verweisen zu
den Artikeln an, auf die Sie Lesezeichen gesetzt haben (siehe Abbil-
dung auf der nédchsten Seite). Sie kénnen das Portlet auf Ihrer
personlichen Seite anlegen. Je nach Konfiguration kann es sich auf
Threr Website auch in einer der Seitenspalten befinden.
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Meine Lesezeichen
Das Kochseminar

Mehr... Abbildung 8.8: Lesezeichenportlet

Ihre Lesezeichen werden im Unterordner »Favorites« in Threm per-
sonlichen Ordner gespeichert. Dort koénnen Sie sie mit den gleichen
Mitteln bearbeiten und verwalten wie andere Link-Artikel. Der einzige
Unterschied zwischen Lesezeichen und anderen Links besteht darin,
dass Lesezeichen nicht die Internetadresse des Artikels, sondern
seinen Pfad innerhalb der Website speichern.

Das Lesezeichenportlet endet mit einem Verweis »Mehr... «, der Sie
zu Threm Lesezeichenordner fiihrt. Sie gelangen dorthin auch tiber
den Verweis »Meine Lesezeichen« im Benutzerment, falls er auf Ihrer
Website eingeschaltet ist.

8.2.3 Suche

Sie kénnen den Inhalt einer Plone-Website durchsuchen. So finden Sie
beispielsweise alle Artikel, die ein bestimmtes Wort enthalten. Plone
stellt Ihnen sowohl ein einfaches Suchfeld als auch eine erweiterte
Suche zur Verfiigung. Sie finden immer nur solche Artikel, die Sie
auch einsehen diirfen.

Die Liste der Suchergebnisse enthdlt fiir jeden Treffer den Titel und
die Beschreibung, eine Prozentangabe zur Relevanz, den Ersteller, das
Datum der letzten Anderung und die Kategorien. Ein Symbol links
vom Titel zeigt Thnen den Artikeltyp an. Der Titel ist ein Verweis
zum jeweiligen Artikel. Listen mit mehr als 30 Treffern werden auf
mehrere Seiten verteilt, wobei Sie jeweils am Ende der Seiten Verweise
zu den anderen Teillisten finden.

191



8 Benutzungsoberfldache

Ubersicht Barrierefreiheit Kontakt

koch 4, Suche

Sofortsuche & [~ nurim aktuellen Bereich

[3 Das Kochseminar [100%]

Worankindigung und erste Informationen zum Kochseminar
() Kochseminar [98%)]

An dieser Stelle finden Interessierte alle Informationen des

Kochseminars.

[f] Kochseminar

Ab imo pactore. A ssum invocat. Acta est fabula

Abbildung 8.9: Sofortsuche

Actus non facit reurn nisi mens sit ..

Suchfeld

In das Suchfeld im Kopf jeder Plone-Seite kdnnen Sie einen oder
mehrere Suchbegriffe eingeben. Bereits wiahrend der Eingabe zeigt
Plone in der Sofortsuche Treffer an (siehe Abbildung[8.9). Sie konnen
sich sowohl mit den Pfeiltasten durch die Liste bewegen und mit
der Eingabetaste ein Ergebnis auswahlen, als auch die Maus dafiir
benutzen. Wenn Sie Javascript ausgeschaltet haben, steht Ihnen die
Sofortsuche nicht zur Verfiigung.

Mit der Schaltflache »Suche« fithren Sie eine Volltextsuche in Titel,
Beschreibung und Inhalt aller Artikel der Website durch. Wenn Sie
nur in dem Ordner suchen wollen, in dem Sie sich gerade befinden,
markieren Sie direkt unterhalb des Suchfeldes die Option »nur im
aktuellen Bereich«.

Komplexe Suchen und Stoppworter

Wenn Sie bei einer Suche mehrere Suchbegriffe eingeben, findet Plone
Artikel, die jeden der Begriffe enthalten. Dabei konnen die Begriffe
an beliebigen Stellen im Text stehen. Um nach einer Wortgruppe zu
suchen, die als Ganzes im Artikeltext vorkommt, schreiben Sie sie in
Anfithrungszeichen.
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Sie konnen auch nach Artikeln suchen, die mindestens eines von
mehreren Suchwortern enthalten, indem Sie die Suchworter mit OR
(»oder«) verkniipfen. Dadurch werden in der Regel mehr Artikel
gefunden als bei einer Suche nach Artikeln mit allen Suchwortern.
Neben OR gibt es auch die Verkniipfungsoperation AND (»und«), die
gleichbedeutend damit ist, mehrere Worter einfach hintereinander
zu schreiben.

Sie konnen beide Arten der Verkniipfung von Suchbegriffen mis-
chen. Wenn Sie beispielsweise nach einem Seminar oder einem Work-
shop fiir Textverarbeitung suchen, konnen Sie die Suche »Textverar-
beitung AND (Seminar OR Workshop)« eingeben. In diesem Beispiel
findet Plone Artikel, in denen sowohl das Wort »Textverarbeitung«
als auch wenigstens einer der Begriffe »Seminar« und »Workshop«
vorkommt.

Stoppworter, also haufig benutzte Worter wie »der«, »die«, »das,
werden von Plone bei einer Suchanfrage ignoriert.

Komplexe Suchen mit Verkniipfungen oder Wortgruppen sowie die
Filterung von Stoppwortern stehen in der Sofortsuche nicht zur
Verfligung. Wenn Sie diese Funktionen benutzen wollen, miissen Sie
eine reguldre Suchanfrage iiber die Schaltflache »Suche« durchfiihren
oder die erweiterte Suche benutzen.

Erweiterte Suche

In der Ergebnisliste des Suchfelds finden Sie einen Verweis zum
Formular fir die erweiterte Suche. Damit konnen Sie Ihre Suche
verfeinern, indem Sie beispielsweise die zu durchsuchenden Ar-
tikeleigenschaften einschranken oder andere Suchkriterien als die
Volltextsuche auswéahlen:

- Volltextsuche in Titel, Beschreibung und Inhalt
- Volltextsuche im Titel

- Suche nach Kategorien

- Volltextsuche in der Beschreibung
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Suche

Website durchsuch
. Suche

Erweiterte suche.. | Abbildung 8.10: Suchportlet

- Suche nach neuen Artikeln

- Suche nach bestimmten Artikeltypen

- Suche nach Artikeln von bestimmten Autoren

- Suche nach Revisionsstatus (nur fiir Redakteure zuganglich)

Fiir eine Volltextsuche geben Sie einen oder mehrere Suchbegriffe ein,
die Sie verkniipfen oder zu Wortgruppen zusammenfassen kénnen.
Fir die anderen Suchkriterien bietet Thnen Plone eine Reihe von
Werten an, aus denen Sie einen oder mehrere auswahlen konnen.

Die Ergebnisse einer erweiterten Suche miissen alle angegebenen
Kriterien gleichzeitig erfillen. Irrelevante Angaben schranken daher
die Suche unnétig ein. Mit folgenden Werten und Eingaben stellen Sie
sicher, dass die Suchergebnisse nicht eingeschrankt werden:

- fir ein Textfeld: keine Eingabe

- fiir die Stichwortsuche: keine Auswahl

- fiir Artikeltyp und Revisionsstatus: jeden Wert erlauben
- fir die Altersgrenze fiir neue Artikel: »immer«

- fir den Autor: »jeder Autor«

Suchportlet

Thre Website kann so konfiguriert sein, dass das Suchfeld in einem
eigenen Portlet erscheint (siehe Abbildung [8.10). Das Suchportlet
funktioniert genauso wie das Suchfeld im Seitenkopf. Sie kénnen
allerdings die Suchergebnisse nicht auf den Bereich eingrenzen, in
dem Sie sich gerade befinden.
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Tabelle 8.3: Portlets in der linken und rechten Spalte

Titel siehe Seite Titel siehe Seite

Revisionsliste 142

Anrr.leld.en 162 Nachrichten 94

Navigation 188 . —

-- Termine 96

Aktuelle Anderungen [90 —

. ) Kalender 96
Meine Lesezeichen 190

Suche T4 RSS-Feed 153

Statisches Portlet 196

8.3 Portlets

Zum Inhalt einer Plone-Seite tragt nicht nur der aktuelle Artikel bei.
Jede Seite enthilt auch eine Anzahl von Portlets, die links und rechts
neben der Artikelansicht angeordnet sind. Portlets fassen Inhalte der
Website zusammen, bieten Zugriff auf ihre Funktionen oder stellen
andere Informationen bereit.

Dieses Buch beschreibt die Details der einzelnen Portlets dort, wo
ihre Funktion besprochen wird (siehe Tabelle [8.3).

Portlets werden ausgeblendet, wenn sie leer sind. Falls es beispiels-
weise keine Nachrichten anzuzeigen gibt, hat das Nachrichtenportlet
keinen Inhalt und wird daher gar nicht eingeblendet. Ferner erscheint
per Voreinstellung auf der Startseite kein Navigationsportlet, da
sein Inhalt erst mit Unterordnern beginnt (siehe Abschnitt auf

Seite [L88).

Viele der Portlets enthalten eine Liste bestimmter Artikel der Website,
beispielsweise der neuesten Nachrichten. Solche Listen umfassen
aus Platzgriinden nur wenige Eintrage. Sie enden jedoch mit einem
Verweis, der Sie zu einer vollstindigen Ubersicht der zum Portlet
passenden Artikel fiihrt. Das konnte etwa eine Liste aller Nachrichten
auf der Website sein.
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Das aktuelle Seminar

Das Kochseminar

Ab imo pectore
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-

arwenste | Abbildung 8.11: Statisches Portlet

8.3.1 Statisches Portlet

Im Gegensatz zu den meisten anderen Portlets wird der Inhalt eines
statischen Portlets nicht bei jeder Anzeige neu bestimmt. Stattdessen
handelt es sich um einen frei formatierbaren Text, der bei der Kon-
figuration des Portlets bearbeitet und bei der Anzeige unverandert
wiedergegeben wird (siehe Abbildung [8.11). AuRerdem kann jedes
statische Portlet einen Verweis auf weiterfithrende Informationen
anzeigen.

Nicht nur der Inhalt statischer Portlets ist frei wahlbar, sondern auch
ihre Gestaltung: Jedes statische Portlet hat einen eigenen Text in
Kopf- und FuRzeile, wobei die Fulizeile gar nicht angezeigt wird,
wenn sie leer gelassen wurde. Weiterhin miissen statische Portlets
nicht unbedingt mit einem Rahmen dargestellt werden.

Die Konfiguration eines statischen Portlets wird in Abschnitt
auf Seite erlautert.

8.4 Verweise im Seitenkopf

Ganz rechts oben auf jeder Plone-Seite befinden sich einige Verweise,
die von jeder Seite aus erreichbar sein sollen, aber nicht zur Haupt-
navigation gehoren.
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- Ubersicht
- Barrierefreiheit
- Kontakt

Die Ubersicht wird in Abschnitt[8.2.1] auf Seite [189 beschrieben.

Unter »Barrierefreiheit« gelangen Sie zu einer Erlauterung von Plones
Funktionen fiir barrierefreie Webseiten. Barrierefreiheit bedeutet,
dass Webseiten auch von Menschen mit korperlichen Behinderun-
gen sowie mit verschiedenartigen Geraten gelesen und benutzt wer-
den kénnen. Dadurch ergeben sich Anforderungen wie veranderbare
Schriftgrade, Navigation ohne Benutzung der Maus oder Darstellung
auf kleinen Bildschirmen.

Plone tragt auf vielerlei Weise dazu bei, barrierefreie Webseiten zu er-
stellen. Die Seite »Barrierefreiheit« befasst sich mit zwei Aspekten:

TextgroRe: Unter der Uberschrift »TextgroRe« finden Sie drei Schal-
ter, mit denen Sie die GrundschriftgroRe der Website groR, nor-
mal und klein machen kénnen.

Tastaturkiirzel: Plone hat zehn Tastaturkirzel, mit denen Sie wich-
tige Stellen auf der Website sofort aufrufen kénnen. Die Kiirzel
sind von 0 bis 9 durchnummeriert und werden mit Tastenkom-
binationen aufgerufen. Auf der Seite »Barrierefreiheit« wird die
Bedeutung aller Tastaturkiirzel beschrieben und erklart, wie
man sie in verschiedenen Webbrowsern benutzt. Diese Seite
erreichen Sie beispielsweise immer mit dem Kiirzel 0.

Uber den Verweis »Kontakt« gelangen Sie zu einem Kontaktformular,
mit dem Sie eine Nachricht an den Betreiber oder Verantwortlichen
der Website versenden konnen. Falls Sie angemeldet sind, miissen
Sie hier lediglich einen Betreff und die Nachricht selbst eingeben. Als
nicht angemeldeter Besucher konnen Sie zuséatzlich Thren Namen und
Ihre E-Mail-Adresse angeben.
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Abbildung 8.12: Der visuelle Texteditor Kupu

8.5 Der Editor Kupu

Wenn Sie eine Seite, eine Nachricht oder einen Termin bearbeiten,
wollen Sie in der Regel formatierten Text mit Strukturelementen
wie Uberschriften, Listen und Tabellen eingeben. Kupu ist ein vi-
sueller Editor, der diese Arbeit leicht macht. Er besitzt eine Leiste
mit Funktionen, mit denen Sie Ihren Text wie in einem Textverar-
beitungsprogramm formatieren kénnen (siehe Abbildung [8.12). So
konnen Sie die Moglichkeiten von HTML nutzen, ohne selbst HTML-
Code schreiben zu miissen.

Um mit Kupu zu arbeiten, muss Javascript aktiviert sein.

8.5.1 Kupus Werkzeugleiste

Die in Abbildung gezeigte Werkzeugleiste von Kupu enthélt
achtzehn Symbole und ein Auswahlmenii. Der genaue Satz von
sichtbaren Symbolen hingt von der Konfiguration Ihrer Website ab;
Tabelle [8.4]| auf der ndchsten Seite beschreibt die Voreinstellung.
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Tabelle 8.4: Ubersicht iiber Kupus Funktionen

Speichern = Ausriicken
Fott *T  Finriicken
Kursiv % Bild einsetzen
= i L = Verweis auf Artikel der Website
_ Linksbtindig @  Internetverweis
— Zentriert L Anker einfiigen
= Rechtsbiindig =l Tabelle

[roe

Nummerierte Liste Wme I TML-Code

Einfache Liste & Vollbildanzeige

Definitionsliste

X Element l6schen

Ganz links in der Werkzeugleiste konnen Sie den bearbeiteten Text
speichern, ohne den Editor zu verlassen. Sie konnen damit bei groReren
Anderungen zwischendurch Ihre Arbeit sichern.

Es folgen verschiedene Funktionen zur Textformatierung wie fette
Schrift, kursive Schrift, Textausrichtung, Listen sowie die Ein- und
Ausriickung von Absdtzen. Haben Sie einen Teil Thres Textes markiert,
so wird die jeweilige Formatierung darauf angewendet, anderenfalls
wirkt sie sich auf den Text aus, den Sie im Anschluss eingeben.

Desweiteren umfasst die Leiste Werkzeuge, um Bilder, Verweise in
Thre Website oder ins Internet, Anker und Tabellen in Thren Text
einzufiigen. Mehr dazu erfahren Sie weiter unten in diesem Ab-
schnitt.

In der HTML-Ansicht enthdlt das Bearbeitungsfenster anstelle des
formatierten Textes den von Kupu erzeugte HTML-Code. Sie kénnen
ihn in direkt bearbeiten; die tibrigen Werkzeuge auf der Leiste werden
dabei ausgeblendet. Das Symbol fiir die HTML-Ansicht bringt Sie
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zur formatierten Ansicht Ihres Textes zurtick, wo Sie wieder Kupus
Textbearbeitungsfunktionen nutzen kénnen.

Beachten Sie beim Bearbeiten von HTML-Code, dass nicht alle Sprach-
elemente von HTML erlaubt sind. Das ist notwendig, um zu gewahr-
leisten, dass Ihr Text innerhalb einer Plone-Seite angezeigt werden
kann, ohne dabei den Code der Seite insgesamt ungiiltig zu machen.
Welche Sprachelemente unzulédssig sind, hdngt von der Konfiguration
Ihrer Website ab. Wenden Sie sich gegebenenfalls an Thren Adminis-
trator.

Ganz rechts finden Sie einen Schalter, mit dem Sie zu einer Voll-
bildanzeige wechseln konnen. In diesem Zustand nimmt Kupu den
gesamten Platz in Threm Webbrowser ein, so dass Sie einen groReren
Teil des zu bearbeitenden Textes gleichzeitig sehen. Mit demselben
Symbol kénnen Sie den Vollbildmodus wieder verlassen. Der Vollbild-
modus ist vor allem bei ldngeren Texten bequem.

Wenn Sie den Mauszeiger eine kurze Weile iiber einem Symbol ruhen
lassen, erscheint ein Hinweis auf seine Funktion und das entsprechen-
de Tastaturkiirzel, mit dem man die Funktion alternativ zur Maus
bedienen kann.

8.5.2 Stilvorlagen

In Kupu und Plone gibt es fiir Textelemente wie Absitze und Uber-
schriften bestimmte Stilvorlagen, die Sie mit Kupu einzelnen Passagen
Thres Textes zuordnen konnen. Stile sollen die Funktion von Textpas-
sagen beschreiben; Plone kiimmert sich darum, die ausgezeichneten
Textstellen passend zur jeweiligen Funktion und zum Design der
Website darzustellen.

Wiéhlen Sie die Stile mit Hilfe des Auswahlmeniis aus Kupus Werkzeu-
gleiste (siehe Abbildung auf Seite[198). Die folgenden Stile stehen
Ihnen zur Verfiigung:

Normal: fiir einfachen FlieRtext
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Heading: fiir Uberschriften
Subheading: fiir Zwischeniiberschriften

Literal: fiir Programmcode in einer Schrift mit fester Laufweite vor
einem hellblauen Hintergrund

Discreet: fiir »Kleingedrucktes« in kleiner grauer Schrift

Pull-quote: fiir hervorgehobene Textpassagen in Form von Randnoti-
zen

Call-out: fiir farblich hervorgehobene Textpassagen

Page break (print only): Ein Seitenumbruch beim Ausdruck. In der
Bearbeitungsansicht ist dies eine feine Linie, in der Anzeige
unsichtbar.

Clear floats: fiir eine Leerzeile zwischen zwei Absatzen, an der der
Textfluss um ein Bild abgeschnitten und unterhalb des Bildes
fortgesetzt wird

Highlight: ein Zeichenstil fiir einzelne farblich hervorgehobene Wor-
ter

Absatzstile werden auf den Absatz angewendet, in dem sich bei der
Auswahl des Stils der Cursor befindet oder die ganz oder teilweise
markiert sind, Zeichenstile dagegen nur auf markierte Zeichen. Mit
dem Eintrag »(remove style)« konnen Sie den Zeichen- oder Absatzstil
an der Cursorposition oder fiir die markierten Zeichen und Absatze
entfernen.

Besitzt der Text am Cursor oder in der Markierung weder einen
Zeichen- noch einen Absatzstil, so zeigt das Menii den Eintrag »<no
style>« an. Ist dagegen eine Textpassage markiert, in der verschiedene
Stile verwendet werden, kommt dafiir der Eintrag »Mixed styles«
hinzu. Die beiden letztgenannten Menueintrdage sind nicht immer
vorhanden und kénnen nicht als Stile zugewiesen werden.

Ihr Administrator kann Ihnen an dieser Stelle weitere Stilvorlagen fiir
Absatze und Zeichen zur Verfiigung stellen oder die Zahl der Stile
eingrenzen.
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8.5.3 Bilder, Verweise, Anker und Tabellen

Die Funktionen zum Einfligen von Bildern, Verweisen und Tabellen
offnen ein Fenster unterhalb von Kupus Werkzeugleiste. Dort konnen
Sie Bilder und Verweisziele auswahlen oder eine Tabelle einrichten.
Solange dieses Fenster sichtbar ist, sind die anderen Funktionen von
Kupu nicht verfiigbar. Es schlieBt sich, wenn Sie Thre Eingaben mit
»OK« in den Text libernehmen oder mit »Abbrechen« verwerfen.

Wenn Sie ein Bild ausgewahlt haben oder sich der Cursor in einer
Textstelle befindet, die als Verweis markiert ist, erscheint in der
Werkzeugleiste ein zusatzliches Werkzeug: die Schaltflaiche zum Lo-
schen des ausgewdhlten Elements. Wenn Sie es betdtigen, wird das
Bild geloscht oder der Verweis entfernt.

Bilder

Das Fenster zum Einfligen eines Bildes (siehe Abbildung auf der
nichsten Seite) besteht aus drei Spalten. Links wahlen Sie, wo Sie das
Bild suchen wollen:

- Home: auf der gesamten Website

- Current folder: im aktuellen Ordner

- My recent items: unter den von Ihnen zuletzt gednderten Ar-
tikeln

- Recent items: unter allen zuletzt gednderten Artikeln der Web-
site

Die mittlere Spalte listet die gefundenen Bilder auf. Sie kénnen hier
gegebenenfalls Unterordner durchsuchen, wobei der Verzeichnispfad
oberhalb der Auswahl bei der Orientierung hilft. Zusatzlich steht
Ihnen rechts oben im Fenster ein Suchfeld zur Verfiigung.

Wenn Sie eines der gefundenen Bilder auswihlen, zeigt Kupu in der
rechten Spalte eine Vorschau mit GroRenangabe an. Sie konnen dort
aulerdem

- die Ausrichtung des Bildes bestimmen,
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Abbildung 8.13: Mit Kupu ein Bild einfligen

- eine Legende oder einen Alternativtext einfiigen und
- die GroRe auswdhlen, in der das Bild im Text erscheinen soll.

Die Ausrichtung des Bildes bestimmt, ob das Bild genau an der
Schreibposition eingefiigt wird, so dass es im Allgemeinen mitten im
Text erscheint, oder ob es an den linken oder rechten Rand gesetzt
wird.

Als Legende des Bildes konnen Sie die Beschreibung aus seinen Meta-
daten tibernehmen, falls Thre Website entsprechend konfiguriert ist.
In diesem Fall sehen Sie dafiir eine Option, die zunichst ausgewdahlt
ist. Gibt es keine solche Option oder entfernen Sie das Hakchen, er-
scheint ein Eingabefeld fiir einen Alternativtext. Der Alternativtext fiir
ein Bild ist unformatierter Text und sollte das Bild inhaltlich ersetzen
konnen. Das ist unter dem Gesichtspunkt der Barrierefreiheit wiin-
schenswert, da Lesegerate fiir Sehbehinderte diesen Text erkennen
und als Bildbeschreibung gesondert vorlesen oder anzeigen.
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% Home 0 . (Parentfolder) Wihlen Sie ein Bild auf lhrem Computer aus und
[ Current folder [§ Sushi klicken Sie auf Ok, damites automatisch in den
[ Scampi ausgewdhltzn Ordner hochgeladen und in den

My recent items @ Muschel Texteingefiigt wird.
Fecent items

Hochladen in: Current folder
Durchsuchen.

Titel

Beschreibung

Hier Bild hochladen v

Ok Abbrechen Neu laden

Abbildung 8.14: In Kupu ein Bild hochladen

Die BildgroRe konnen Sie nicht frei eingeben, sondern aus einer Reihe
von StandardgroRen wahlen. Moglicherweise ist ein Eintrag fir die
OriginalgroRe dabei. In keinem Fall wird das Bild vergrofert oder
verzerrt, gegebenenfalls aber passend verkleinert.

In der mittleren Spalte des Fensters befindet sich auRerdem die Schalt-
flache »Hier Bild hochladen... «. Sie 6ffnet in der rechten Spalte ein
Formular, iber das Sie ein Bild in den angewdhlten Ordner hochladen
konnen (siehe Abbildung[8.14). Dabei wird ein Artikel vom Typ »Bild«
angelegt, den Sie spater mit Metadaten versehen kdnnen.

Uber die Schaltfliche »Durchsuchen« in der rechten Spalte 6ffnen Sie
das Dateiauswahlfenster IThres Webbrowsers, um ein Bild auf Threm
Rechner auszuwéhlen. In den Formularfeldern darunter geben Sie den
Titel des Bildes und eine Beschreibung ein. Wahlen Sie im unteren
Teil des Formulars dann, wie oben beschrieben, die gewilinschten
Werte fiir Ausrichtung und Grofe und geben Sie einen alternativen
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Ok Abbrechen Neu laden
Abbildung 8.15: Mit Kupu auf einen Artikel der Website verweisen

Text ein. Um diese Felder zu erreichen, miissen Sie moglicherweise
das Bildauswahlfenster ganz nach unten rollen. Nachdem Sie »OK«
betatigt haben, wird das Bild hochgeladen und in der gewiinschten
GroRe und Ausrichtung in den Text eingefiigt.

Verweise auf Artikel der Website

Um auf einen Artikel Threr Website zu verweisen, benutzen Sie das
Symbol »Verweis auf Artikel der Website«. Daraufhin 6ffnet sich ein
Fenster, wo Sie den Artikel auswihlen konnen, auf den Sie verweisen
mochten (siehe Abbildung [8.15).

Um einen Artikel Ihrer Website auszuwahlen, gehen sie dhnlich vor,
wie es fiir die Auswahl eines Bildes weiter oben in diesem Abschnitt
beschrieben ist. Jetzt zeigt die mittlere Spalte des Fensters allerdings
Artikel aller Typen an, und die Vorschau rechts besteht nun aus Titel
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Abbildung 8.16: Verweise einfligen wie in einem Wiki

und Beschreibung des gewahlten Artikels. Sie konnen bestimmen, ob
der Verweis zum Anfang oder zu einem bestimmten Anker im Artikel
fithren soll. Auf Anker wird weiter unten niaher eingegangen.

Falls Sie vor der Auswahl des Verweises ein Stiick Ihres Textes
markiert haben, wird diese Textstelle zum Verweis. Anderenfalls
fiigt Kupu den Titel des Zielartikels an der aktuellen Schreibposition
als Verweis ein.

Wenn Thre Website entsprechend konfiguriert ist, konnen Sie im
Haupttext einer Seite, einer Nachricht und eines Termins neue Ver-
weise wie in einem Wiki erzeugen. Setzen Sie dazu ein Wort oder eine
Wortgruppe in doppelte runde oder eckige Klammern (siehe Abbil-
dung[8.16).Sollte im gleichen Ordner bereits ein Artikel vorhanden
sein, dessen Kurzname mit der eingeklammerten Wortgruppe iibere-
instimmt, wird der geklammerte Text nach dem Speichern zu einem
gewohnlichen Verweis auf diesen Artikel. Anderenfalls legt Plone
einen Verweis an, iiber den ein neuer Artikel hinzugefiigt werden

kann (siehe Abschnitt auf Seite [123).

Internetverweise

Fir Verweise auf Webseiten und andere Ressourcen aullerhalb Threr
Website kann Kupu Ihnen natiirlich keine Auswahllisten anbieten.
Stattdessen geben Sie die gewiinschte Adresse direkt ein. Kupu er-
stellt dann eine Vorschau des Verweisziels (siehe Abbildung auf
der nichsten Seite).
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Ok Abbrechen

Abbildung 8.17: Mit Kupu einen Internetverweis einfiigen

Sie miissen fiir einen Internetverweis eine vollstandige Adresse ange-
ben; Adressen von Webseiten beginnen in der Regel mit »http://«.
Das Eingabefeld ist bereits damit vorausgefiillt, wenn Kupu das Fen-
ster 6ffnet. Natiirlich konnen Sie aber auch auf andere Adressarten
wie »ftp://« oder »https://« verweisen.

Vorher markierter Text wird zu einem Verweis, wenn Sie die eingege-
bene Adresse bestdtigen. Haben Sie keinen Text markiert, fligt Kupu
die Internetadresse als Text fiir den Verweis ein.

Anker

Anker sind unsichtbare Markierungen im Text einer Website, die als
Verweisziele dienen. So kann der Leser beispielsweise direkt zu einer
bestimmten Zwischeniiberschrift in einem ldngeren Text geleitet
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Heading
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Wahlen Sie einen Absatz-Stil und einen Absatz aus. Klicken Sie dann auf Ok,
um einen Verweis zu dieser Stelle sinzufiigen.

Ok Abbrechen

Abbildung 8.18: In Kupu auf Anker verweisen

werden. Sie konnen auf Anker innerhalb eines Textes verweisen, aber
auch auf Textstellen in anderen Artikeln, wenn dort Anker gesetzt
wurden.

Das Symbol »Anker einfligen« 6ffnet ein zweispaltiges Fenster, in dem
Sie sowohl Verweise auf Anker in IThren Text einfiigen als auch Anker
in Threm Artikel setzen und verwalten konnen (siehe Abbildung|8.18).
Wenn Sie innerhalb desselben Textes auf einen Anker verweisen, der
noch nicht existiert, wird er angelegt.

Kupu kann Anker fiir Textstellen setzen, die mit einer Stilvorlage
formatiert wurden. Um auf einen solchen Anker im gerade bearbeit-
eten Text zu verweisen, wahlen Sie in der linken Spalte des Fensters
einen Stil aus. Daraufhin erscheint rechts eine Liste aller Textstellen,
die mit diesem Stil ausgezeichnet wurden. Wahlen Sie eine aus, und
bestatigen Sie mit »OK«.
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Ok Abbrechen

Abbildung 8.19: In Kupu Anker verwalten

Kupu setzt nun einen Anker auf die ausgewdhlte Textstelle und
erzeugt an der Cursorposition einen Verweis auf den Anker. Wenn
Sie zuvor ein Stiick Text markiert hatten, wird dieser zum Verweis,
anderenfalls fiigt Kupu die als Anker ausgewdhlte Textstelle ein.
Fir den Stil »Heading« ware das beispielsweise der Wortlaut der
ausgewahlten Uberschrift.

Der zweite Reiter »Anker verwalten« erlaubt Thnen, Anker zu set-
zen und zu l6schen, auf die von anderswo verwiesen werden kann
(siehe Abbildung(8.19). Die linke Spalte zeigt wieder die Stilauswahl,
die rechte alle Textstellen mit dem gerade ausgewdhlten Stil. Falls
neben dem Namen einer Textstelle eine Ankermarkierung in der Form
»#name-der-stelle« auftaucht, wurde dort bereits ein Anker geset-
zt. Sie setzen einen neuen Anker, wenn Sie neben einer Textstelle
einen Haken setzen, und Sie l6schen einen Anker, indem Sie den
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Tabelle

Tabellenstil Subdued grid -

Zeilen
Spalten
v Uberschriften erzeugen

Takele einfigen Al Tabelen optimiren

Schliefien
Abbildung 8.20: Mit Kupu eine Tabelle anlegen

Haken entfernen. Mit dem Schalter »Alle umschalten« konnen Sie an
allen Textstellen mit dem ausgewdhlten Stil Anker hinzufiigen oder
l6schen.

Kupu erkennt, ob auf einen Anker von innerhalb des Artikels ver-
wiesen wird. Einen solchen Anker kénnen Sie nicht 16schen. Kupu
kann jedoch nicht herausfinden, ob andere Artikeln auf Anker im
aktuellen Artikel verweisen. Loschen Sie einen Anker daher nur, wenn
Sie sicher sind, dass er nirgends auf Ihrer oder anderen Websites
mehr benutzt wird. Ein Verweis auf einen geloschten Anker wiirde
den Benutzer nicht mehr zur beabsichtigten Textstelle fiihren, son-
dern zum Anfang des betreffenden Artikels.

Tabellen

Wollen Sie in Thren Text eine neue Tabelle einfligen, benutzen Sie
das Symbol »Tabelle«. Daraufhin 6ffnet sich Kupus Tabellenfenster
(siehe Abbildung [8.20), in dem Sie folgende Merkmale der Tabelle
bestimmen:

- den Tabellenstil
- die Anzahl der Spalten und Zeilen der Tabelle
- ob die Spalten Uberschriften haben

Mit der Schaltflache »Tabelle einfiigen« legen Sie eine leere Tabelle
an der aktuellen Schreibposition im Text an. Sie konnen sie ausfiillen
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Tabelle
Tabellenstil Subdued grid -
Ausrichtung der aktuellen Spalte Links -
Spalte | - Hinzufigen Entfernen
Zeile Hinzufigen Entfernen

Tabelle Optimieren Entfernen

SchlieBen
Abbildung 8.21: Mit Kupu eine Tabelle bearbeiten

und gegebenenfalls die Uberschriften der Spalten anpassen. Mit der
Schaltflache »Alle Tabellen optimieren« veranlassen Sie Kupu, die
GroRe aller Tabellen im Text zu optimieren.

Um eine bestehende Tabelle zu dndern, 6ffnen Sie Kupus Tabel-
lenfenster, wahrend sich der Cursor in der Tabelle befindet. Das
Tabellenfenster enthdlt dann Schaltflachen fiir folgende Tatigkeiten

(siehe Abbildung|[8.21):

- Tabellenstil verdandern

- die Ausrichtung von Text in Tabellenzellen bestimmen
- Zeilen und Spalten hinzufiigen und entfernen

- die Tabelle hinsichtlich ihrer GréRe optimieren

- die Tabelle 16schen
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A Hinweise fliir Administratoren

Dieser Anhang soll Thnen Hinweise geben, welche Einstellungen an
einer frisch aufgesetzten Plone-Website vorzunehmen sind, um alle
im Buch beschriebenen Funktionen verfiigbar zu machen. Er ist je-
doch keineswegs als umfassende Anleitung fiir die Administration
einer Website gedacht.

Sie finden sowohl die Quellen von Plone als auch fertige Pakete und
Installationsroutinen fiir verschiedene Betriebssysteme unter
(http://plone.org/products/plone/). Eine Installationsanleitung
liegt der Software bei.

Die folgenden Einstellungen sind fiir die gesamte Website vorzuneh-
men und nicht mit personlichen Einstellungen einzelner Benutzer zu
verwechseln. Als Administrator erreichen Sie die Plone-Konfiguration
uber einen Verweis rechts oben auf jeder Seite.

E-Mail konfigurieren

Als Erstes miissen Sie die E-Mail-Einstellungen Ihrer Website konfig-
urieren. Es muss sichergestellt sein, dass aus der Website heraus
E-Mails verschickt werden konnen.

- Wahlen Sie im Konfigurationsmenu den Eintrag »E-Mail«.

- Tragen Sie einen SMTP-Server mit den entsprechenden Konfig-
urationsparametern ein. Wenden Sie sich bei Fragen an Thren
Systemadministrator.

- Fiillen Sie das Formular »E-Mail-Absender« aus.
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Tutoriumsordner »Veranstaltungen«

Damit die Benutzer auf Threr Website das Tutorium nachvollziehen
konnen, miissen Sie einen Ordner mit dem Namen »Veranstaltungen«
anlegen.

- Erzeugen Sie auf der obersten Ebene Threr Plone-Website den

Ordner »Veranstaltungenc.

- Offnen Sie die Artikelansicht »Zugriff«.

- Ubertragen Sie der Gruppe »Angemeldete Besucher« die Funk-

tionen »Kann hinzufiigen«, »Kann bearbeiten« und »Kann anse-
henx.

- Legen Sie im Ordner »Veranstaltungen« gegebenenfalls Ordner

fir einzelne Seminare an, so dass beispielsweise jeder Teil-
nehmer einer Schulung einen eigenen Arbeitsbereich erhilt. Im
Buch wird als Beispiel ein Kochseminar verwendet.

Alle angemeldeten Benutzer konnen nun in diesem Ordner Artikel
einsehen, hinzufiigen und bearbeiten.

Benutzer mit Redakteursfunktion

Beim Durcharbeiten des Tutoriums miissen die Benutzer in die Rolle
eines Redakteurs schliipfen. Erzeugen Sie deshalb auf Threr Website
einen Benutzer, der diese Rechte besitzt.

- Gehen Sie in das Konfigurationsmenii und wéhlen Sie dort den

Eintrag »Benutzer und Gruppen« aus.

- Betétigen Sie die Schaltfliche »Neuen Benutzer hinzufiigen«.

- Fllen Sie das Registrierungsformular aus.

- Ubertragen Sie anschlieRend diesem Benutzer im Tutoriumsor-
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Kurznamen

Die Bearbeitungsansicht von Artikeln hat zundchst kein Eingabe-
feld fiir den Kurznamen. Damit Thre Nutzer Kurznamen bearbeiten
konnen, nehmen Sie folgende Einstellung vor:

- Wahlen Sie im Konfigurationsmeni den Punkt »Website«.

- Kreuzen Sie dort das Feld »Zeige Kurznamen der Artikel?« an,
und speichern Sie das Formular.

Selbstregistrierung

Per Voreinstellung konnen sich die Besucher einer Plone-Website
nicht selbstandig registrieren. Falls gewiinscht, muss die Selbstreg-
istrierung eingeschaltet werden:

- Wahlen Sie im Konfigurationsment den Eintrag »Sicherheit«.

- Kreuzen Sie das Feld »Selbstregistrierung« an und speichern Sie
das Formular.

Personliche Ordner

Per Voreinstellung werden keine personlichen Ordner fiir registrierte
Benutzer der Website angelegt. Gegebenenfalls miissen Sie person-
liche Ordner erst einschalten:

- Wahlen Sie im Konfigurationsmenii den Eintrag »Sicherheit«.
- Kreuzen Sie das Feld »Personliche Benutzerordner« an und

speichern Sie das Formular.
Gruppenarbeitsplitze

Die Gruppenarbeitsplitze miissen erst aktiviert werden. Wenn Sie
das tun, richtet Plone den Gruppenbereich ein und erzeugt danach
selbstdandig Ordner fiir neu angelegte Gruppen. Gehen Sie dazu wie
folgt vor:

- Wechseln Sie in das ZMI (die Zope-Management-Oberflache).
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- Wahlen Sie aus dem Inhalt des Wurzelordners das Werkzeug

portal_groups.

- Betdtigen Sie die Schaltflache »Turn workspace creation on

(»Schalte die Erzeugung von Arbeitspldtzen ein«).

Lesezeichen

Um Lesezeichen benutzen zu kénnen, miissen Sie zwei Einstellungen
an Threr Website vornehmen: Zum einen brauchen Thre Nutzer per-
sonliche Ordner, in denen ihre Lesezeichen abgelegt werden. Siehe
dazu weiter oben in diesem Abschnitt. Zum anderen miissen Sie die
Artikelaktion »Lesezeichen hinzufiigen« einschalten:

- Wechseln Sie in das ZMI (die Zope-Management-Oberfldche).

- Wahlen Sie aus dem Inhalt des Wurzelordners das Werkzeug

portal_actions, darin den Unterordner document_actions
und in diesem wiederum die Aktion addtofavorites (zu Lese-
zeichen hinzufiigen).

- Kreuzen Sie das Feld »Visible« (»sichtbar«) an, und speichern

Sie das Formular.

Wenn Sie dariiber hinaus Ihren registrierten Benutzern das Leseze-
ichenportlet zur Verfiigung stellen mochten, legen Sie es wie folgt

an:

- Wechseln Sie zur Startseite IThrer Website.

- Folgen Sie dem Verweis »Portleteinstellungen« in der linken

oder der rechten Seitenspalte.

- Wahlen Sie aus dem Auswahlmenii ganz oben in der betref-

fenden Spalte den Eintrag »Klassisches Portlet«. Ist in Threm
Browser Javascript ausgeschaltet, miissen Sie noch die Schalt-
flache »Einstellungen speichern« am unteren Ende der gleichen
Spalte betdtigen.

- Sie gelangen nun zum Konfigurationsformular fiir das neue
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Portlet. Geben Sie dort als Vorlage portlet_favorites und
als Makro »portlet« an. Speichern Sie das Formular.



- Sie gelangen nun zuriick zur Portletverwaltung, wo Sie die
Portlets in den Seitenspalten umordnen und l6schen konnen.

Syndizierung

Fir Kollektionen ist die Syndizierung bereits eingeschaltet. Um die
Syndizierungseinstellungen bei Kollektionen dndern zu kénnen und
die Syndizierung bei Ordnern einzuschalten, muss die Artikelansicht
»Syndizierung« sichtbar gemacht werden.

- Wechseln Sie in das ZMI (Zope Management Interface).

- Wahlen Sie das Werkzeug portal_actions, darin den Unterord-
ner object und in diesem wiederum die Aktion syndication
(Syndizierung).

- Kreuzen Sie das Feld »Visible« (»sichtbar«) an, und speichern
Sie das Formular.

Wiki-Verweise

Wenn Sie Thren Benutzern die Verwendung von Wiki-Verweisen er-
moglichen wollen, gehen Sie folgendermalen vor:

- Wahlen Sie im Konfigurationsmenii den Eintrag »Textauszeich-
nung«.

- Wechseln Sie zum Formular »Wiki-Verhalten«.

- Kreuzen Sie die aufgefiihrten Artikeltypen an und speichern Sie
das Formular.

219



	Titelseite
	Inhalt
	Tabellen
	Abbildungen
	Vorwort
	Vorwort der Autoren
	Über dieses Buch
	Dank
	1 Einführung -- Was ist Content-Management?
	I Tutorium
	2 Grundlagen von Plone
	2.1 Artikel
	2.1.1 Artikeltypen
	2.1.2 Metadaten

	2.2 Ansichten
	2.3 Benutzer

	3 Aussehen der Plone-Oberfläche
	3.1 Kopf
	3.2 Inhaltsbereich
	3.3 Seitenspalten
	3.4 Fuß

	4 Arbeiten mit Plone
	4.1 Rundgang
	4.1.1 Die Website vor der Anmeldung
	4.1.2 Benutzerzugang registrieren und aktivieren
	4.1.3 Anmelden
	4.1.4 Die Website nach der Anmeldung
	4.1.5 Persönliche Seite
	4.1.6 Abmelden

	4.2 Umgang mit Seiten
	4.2.1 Seite anlegen
	4.2.2 Seite bearbeiten
	4.2.3 Ältere Versionen anzeigen
	4.2.4 Seite löschen
	4.2.5 Andere Artikeltypen

	4.3 Umgang mit Ordnern
	4.3.1 Ordner anlegen
	4.3.2 Inhalt eines Ordners
	4.3.3 Ordneranzeige
	4.3.4 Artikel kopieren und verschieben
	4.3.5 Ordner löschen

	4.4 Veröffentlichung von Artikeln
	4.4.1 Artikel zur Veröffentlichung einreichen
	4.4.2 Artikel veröffentlichen und zurückweisen



	II Referenz
	5 Artikeltypen
	5.1 Gemeinsamkeiten
	5.1.1 Anzeige
	5.1.2 Bearbeiten
	5.1.3 Metadaten und der Dublin-Core-Standard

	5.2 Seite
	5.3 Nachricht
	5.4 Termin
	5.5 Bild
	5.6 Datei
	5.7 Link und Lesezeichen
	5.8 Ordner
	5.8.1 Inhaltsansicht

	5.9 Kollektion
	5.9.1 Suchkriterien
	5.9.2 Unterkollektionen


	6 Umgang mit Artikeln
	6.1 Artikel in der Website
	6.1.1 Hinzufügen
	6.1.2 Kurznamen und Umbenennen
	6.1.3 Kopieren, Verschieben und Löschen
	6.1.4 Ordneraktionen

	6.2 Versionierung
	6.3 Arbeitsabläufe
	6.3.1 Einfacher Arbeitsablauf
	6.3.2 Arbeitsablauf mit einem Status
	6.3.3 Community-Arbeitsablauf
	6.3.4 Intranet-Arbeitsablauf
	6.3.5 Bedienelemente
	6.3.6 Gleichzeitige Statusänderung mehrerer Artikel

	6.4 Arbeitskopien
	6.4.1 Arbeitskopie erstellen
	6.4.2 Original durch Arbeitskopie ersetzen

	6.5 Kommentare
	6.5.1 An Diskussionen teilnehmen
	6.5.2 Konfiguration
	6.5.3 Beiträge löschen

	6.6 Syndizierung
	6.6.1 RSS-Feeds und RSS-Portlet
	6.6.2 Von Plone veröffentlichte RSS-Feeds
	6.6.3 Artikelansicht »Syndizierung«


	7 Benutzer, Funktionen und Gruppen
	7.1 Benutzer registrieren
	7.1.1 Registrierung durch den Administrator
	7.1.2 Registrierung durch den Benutzer selbst
	7.1.3 Passwort vergessen?

	7.2 Angemeldete Benutzer
	7.2.1 Anmelden
	7.2.2 Anmelden mit OpenID
	7.2.3 Benutzeraktionen
	7.2.4 Persönliche Seite
	7.2.5 Persönliches Profil
	7.2.6 Persönliche Einstellungen
	7.2.7 Persönlicher Ordner
	7.2.8 Benutzersuche

	7.3 Gruppen
	7.4 Funktionen
	7.4.1 Standardfunktionen
	7.4.2 Artikelansicht »Zugriff«


	8 Benutzungsoberfläche
	8.1 Artikelansichten
	8.1.1 Reiter und Menüs
	8.1.2 Artikelaktionen
	8.1.3 Statusmeldung

	8.2 Navigation
	8.2.1 Ordnerhierarchie
	8.2.2 Lesezeichen
	8.2.3 Suche

	8.3 Portlets
	8.3.1 Statisches Portlet

	8.4 Verweise im Seitenkopf
	8.5 Der Editor Kupu
	8.5.1 Kupus Werkzeugleiste
	8.5.2 Stilvorlagen
	8.5.3 Bilder, Verweise, Anker und Tabellen



	Anhang
	A Hinweise für Administratoren


